
Musikschultagebuch. 

II. Band. 

Jos. Rheinberger 

(Contrapunct=Unterricht betreff.) 

(10. Oktober 1871 - 24. Juli 1875) 
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Schuljahr 1871 /72  ( 5. Jahrgang ) 
der Kgl. Nusikschule 

Schiler des Contrapuncts 

Iontag und Donnerstag 

3nnamic1, Guiseope 

Eoheneg, rie±ch (im III. 'uartal ausgetreten) 

Buss meyer, Kans 

A';oOsmair, ugust 

Glötzner, kn;on 

i.eyer, J:ax 

Dieasta ZZ:
und reitag 

Iild, :ax 

Kliebert, Karl 

Sch1.bel einricr: 

Sc hu at 

Fothernund, heinrich 

Sc he rzer 

Kbhler, Heinrich (erst io III. uaral eingetreten) 

i:ittwoch unO. Samstar 

Fembeur 

ieyer, .ilhelo ) 

ieier, udolf 

'einberer 

Stiegler ) 

Grossmann, Karl 

(Die mit +) Bezeichneten sind ncu einpe:reten.) 
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Dienstag, lo.lo.71 

I. Kliebert noch entschuldigt abwesend. 

Fortsetzung der beantwortungslehre in der regelrnd3igen FuSe. 

Beispiele aus den früheren Jahringen 

Theina zu kontrapunktisclien bunen 

Irst mio Viere1s, dann wit nchtnishewepunS zu setzen. 

i±tt.och, 11.10.71 

eri:ui des untarricAs der Arran AiNerjer, i.eyer R., icier ?•, 

Stiegler und Penbauer. 

ntwicdunc des Jur- und 'o115yseus und der ireikieiso1en. 

3eariff der Dissonanz und nuintenverbot. 

om'ersta, 12,1o. 71 

nwesend: Zuonamici, Suszmejer, 210oner und inoosmaier. 

bunzen im dopDelten Gontraunct der Dezire. Einfache ctive: 

jr 

Notiv zu einein scherzo: 

Versuch einer vierstimmigen Puge (h-rnoll) irn doppelten Contrapunct 

der Dezjrne: 
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Feitag, 1.1o,71 
Lebre von der Puge. Beginn einer soichen iiber obiges Thema 

in A-dur. 
Von den 1etztj.hrigen Schülern sind zwei ausgetreten: Steiger 

und Töpfer. Eingetreten fUn: Pembauer, Weinberger, Meyer, Wilh. 

Neier Fud. und Stiegler. 

Kliebert noch abwesenó.. Aufgaben schlecht. 

Cbiger Cantus in -dur im Sopran und Alt. 

Sarnstag, i4.1o .71 

Mol1systei. Hart- und doppe1tverrnindete Dreikl.nge. Leitton. 

Teimjerierte tim:unr. Jberrnige Fortschreitunen. 

(Aufgaben bisher sehr fieiig gearbeitet.) 

I'iontag, 16.1 0.71 
Fortsetzung des doppelten Contrapunctes der Dezirne und der Fuge 

in h-moll. Glötzner brint em Pd-3io-uatuor in As-dur. 

EeRinn der Formenleire (an eethovns '-dur .uatuor o. 1 

Benennung der einzelnen Ferioderi. 

Dieastag , 17.'lo.7l 
I.Kljebert anwesend.. Fc_—tsetzun7,  der letztbeonnenen Fue zu 

Stiin in A-dur It 

Melodic zu Li stirn;..icr, contrapunctischer gearbeitun 

II. Aufgaben bei Schuster und Rothetnund sehr schlecht. 

c.f. Nr.1 in G-dur im Bass. Vierteisbewegung. 

Eittwoch, 18.1o.71 

Aufgaben gut. Begründung des Dominantseptakkordes. Hauptauf-

lösungen desselben im Dur- und Noilsystern. Der Dorninantsept-

akkord in der natiirlichen Harmonisierung der Scala. 

Zur Erklärung der Cadenz: 

III 
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3/4 

Sämtliche Septaccorde in ihrer naturlichen i'o1ge. Vorbereitung 

der Dissonant (antw. d. Gundtones od der Septe) 

Donnerstag, 19.1o.71 

Aufgaben f1ei3ig gearbeitet. Fortsetzung der h-moll - Dezimuge. 

Erklärung des Hauptsatzes (fortsetzung) von Beethovens Quabuor 

op. 18 Nr.,1 

Feitag, 2o.lo.71 

Fortsetzung der letztbegonnenen A-dur-Fuge zu Ll  6timmen 

Zweite unJ)ritte Durchführung 

Aufgabe fUr Kliebeit und Ji1d, vierstimoige Fuge: 

AuIgaben bei. Rothernund unö. Scherzer nicht schlecht, der ]etzte 

CafrLs i-dur) im /- :; mit Vierte1sbeweun: urid chte1s-

bewegun. 

Samsta, 'I.1o./1 

ufgaen ut, die á.rei neuen Septaccorã.e des i.ollsystems. Dann 

natUrliche Anwendun' und Auf16sun. IatUr1iche Iuf1ösun. des 

verminderten eptakkorcis. 

ntag, 25.1o.?1 

Auf.hen durchaus sehr f1ei'i. Rearbeitet. Fortsetzung der 

h-moil F,e: nfJhrun::. Fortsetzun der Forrnenlehre an Beet-

hovns utuor. 

Dienstaa,  

I'jfaben sehr 	r. F tseun' der letztbeaonaenen J-dur-uge. 

Bngfdhrung. 0-moll-2ugs sue dem :1oh1teperierten K1 avier von Bach 

(II. Band) in Frtitur gesetzt. 

iufgahen mä:ir gut. Bearbe tung des letztbegonnenen c.f. 

in B-dur im Alt. Derselbe c.f. mit Achtelsbewegun: i 	enor 

in A-dur, im Bass in 0-dur. 

Mittwoch, 2.10.71 

Ehharrnonik des Noilsystems. Fodulation durch Bnharrnonik. 

Ubungen von jetzt an in vierstimmiger Partitur. Die Auflösungen 

und darus entspringen.en Nodulationen des enharmonischefl 

(UbermiJligen) De ikiange s. 

Donnerstag, 26.10.71  
Aufgaben sehr fleibig gearbeitet. Fortsetzung und ch1uI3 der 

Dezimfuge in h-moll. Fortsetzung der Formenlehre0 Lehre von 

der Bearbeitung einer Durchfiihrung. Hohenegg bringt ein Orgel- 
prälud-.um  in fis-rrioll. 
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Freitag, 27.10.71 

Aufgaben nicht besonä.ers gut. Fortsetzung und SchiuB 

(1ngere Engführung) der Fuge zu L  Stinmen in A. Portsetzun der  

Partiturausschreibun der Bachschen c-moll--Fuge 

Aufgaben schlecht. Bearbeitun 	sse1ben cantus firmus 

un Bass (C-dur) _____ 	--- --- 	— 
S4s1 	-'J' ,1 V.WJWF N 

IL 	 --• 4- - - q 	 - 
_____ TILWZ#I___flI1I SIf*lRI 

-I 

ONIM 

- 	 -- 

Samstag, 23.10.71 

uabei seh' f1eiii gea:beitet. Sepaccorde 	 o un 11. 

3eDtaccordcsta1tuna'en und deren ntsteiun. Enharrnthnk der 

SeDtaccorde :•.r. 5,9 und lo, äeren Verwendu 	zur odu1ation. 

i0ntag,5o.lo.71 

Joe1ter llontraDunct ae Duodezim. ucr' u:, z L-. se'r 

Beispiels deses Contraouncts aus Bachs Eunst der Fue und iiozarts 

e-uiem. 

Obire Theinen mm doppelten Oontrapunct der Duodezirne. 

Nachstehende Fugenthemen sind irn doppelten Oontrapunct der Duo-

dezime auszuführen 
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Dienstag, 1.10.71  
Aufgabefl gut;. Eeginn einer Doppelfuge über die Themen 

für Streichquartett. Aufgaben ira ganzen herzlich schlecht;. 

Bearbeitung des c.f. Nr.3 in G-dur(rnit Achteln)im Sopran. 

Bearbeitun desletzten c.f in E-dur (mit Achteln) im Alt. 

Donnerstag, 2.11.71 
ufgaben unbe.eutend. 3umeer brint ein C1aierduett (mit Violin) 

F-dur. Fortset_z=r der letztbegonneflefl c_rnoll-Duodezimc-Uge. 

.E'ortstZufl der .'ormen1ehre. 

_reitag,. 'ii. 71 

I. Aufaben flei1.i;T gearbeitst. L ,ortset:•ung der Lebre von der 

Doppelfuge.(Fu- mit 2 ihe...en, si&.:e oben) 

iufaben unbedeutend. c.f. in s-dur ira fenor. 

Sarastag, 4.11.71 
.kufgahen ut. Stis;lar unentschu1dit auseblieben. i-odulation 

durch Vermittlun. iadulstion durch Vermittlung bis zu 12 rad 

Verwandtschaft. 

'.ntaR, 5.il.7i 
Aufshen rut. 115tz.ner un;schuldi 	&usebieben. Fortse zung 

der cis-moli-DuodezimfuTe. iotset:'jn: der ?rtj:.rausschreibun 

des F-dur-Tuatuors. 

ii-snstar, 7.'1.71 
Aufgaben unbedeutend. ortsetzuni der 1etzt;byonnenen ?d'r 

Doppelfug. Faert brinit sin vierstimmies Lied in Fis-dur. 

1 Ich hi cm nVd1ein locken'. 
II. Letzte H-dur-Fue (zu 2 Ihernen aus deE :!ohltemperiertefl Clavier 

in Fartitur gesetzt;. Aufgaben ausnahmslos schlecht. .earbeitun 

des c.f. Nr.4 (a.-rnoll) ira Sopran mit Viertel- und Achtelbeweguflg. 

Iittwoch, 8.11.71 
Aufgaben ira ganzen recht; gut. Iodulationen von C-dur nach a±ien 

J"iolltonarten, Lheils durch Vermittlung , theils durch Enharmonik. 

Modulatjonenvon a-moll nach alien Nolitonarten in dhnlicher Weise. 

Darstellung des gesamten 1'ioaulationsgesetztes. Lehre vom Orgel-

punkt. Diatobische und chromatische Scala auf einem liegenderi Ton. 
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Donnerstag, 9.11.71 
:ufgaben recht gut. ortSetZUflL:' der begonnnen DuodezimfUge 

in cis-rnoll. Fuge im (Jontrapunct der Duodezim aus Kunst der Fuge 

von Bach in 4 stirnmige Partitur gesetzt. Fortsetzung des Beet- 

hovenschefl Quatuors. 

Freitag, 10.11.71 

Aufgben unbedeutend. Fortsetzung der ehre von der Doppelfuge. 

Themen in F-dur Seite 5 oben 

II -- 	 - 	. .L 1 	1r7-i c. c_______ 

p - 	I 	' F • +.  U 

Jiese Fuge von Bach ist eine Duodezirn-Dopelfuge. 

kui'gaben schlecht. Partiurlesen ebenfalls schlech. 

Bearbeitun desselben c.f. in e-moll Alt. ehre vor Crelpunkt. 

Sarnstag, den 11.11.71 
Auf2aben unbedeutend, doch nicht schlccht. Lehra von den Vorhaiten. 

')- HOfl.L.b,  

ufcrahen sehr fleiB 	gearbeiiot. Fortsetzun: der cis-moll- 

Fu e und Schlu: des eethovnschon Thatuors. Fortsezun der 

-achschen Duodezim-d-moll-Fuce. 

I. 	fnsher. sehr unbedeutend. ortsetzun;: der lo olfu 	in 	-dur 

rui) 3rtset:Llrn 	er csc t. en 	-ir-Fune (ir 	cl) 

II 	lioet rint ein 4st iaci 	eral16 I von offrn ( -ar) 

ufn nic : 	nz 	scic 	-. Iej 	oberuio. 	soar :u 	BareitUrIE 

des 	c.f. 	1cr. 4 	( 	in s_rnoll) 	in ss 

t;och den i5.1.7i 

zu z:eistinniger contrapunctischer Eerbeitung. 

Aufgaben gut. SchiuB der gesamten Hrrnonje1ehre. Beinn des 

contrapunctischen Unterriehts. BearbeitunL 	 . der Scalen. calen- 

barbeitung mit gleichen Noten im Sopran Es-dur, Alt A-dur, Tenor 

E-dur und Bass G-dur. 

Donnerstag, 16.11.71 

Aufgaben sehr gut u. flei3ig gearbeitet. Meyer bringt den ersten 

Satz eines Ouintetts in h-moll fur Clavier und Streichinstrurnente. 
Fortsetzung der Pormenlehre (Hauptform) 

Beginn einer Analyse des I. Eroica-Satzes ( in 6 st. Partitur) 

Dinsta, it.ii.71 
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Freitag, 17.11.71 

Aufgaben ganz unbedeutend. Fortsetzung der Lehre von der Dop-
pelfuge (Fuge in H-dur-von Bach) 

Beginn einer InstrumentaJ.doPpelfug.o in A-dur. 

Aufgaben recht unbedeutend. C.f. !\1r. 5 mi Sopran und. Alt 
in C-dur und F-dur, mit Viertel- und. Achtelbewegung. 

Samstag, 18.11.71 
Aufgaben im ganzen rcht gut. Jearbeitun des c.f. 	(im 
vorien such, Seite 8) erst im opran in Es, dam-i i Alt in A-dur. 
(Irs Partjturlesen ist Stjerl 	am meisten peJbt. Feyer Jilhl 
an wenic-stens; Pernbaur nict ohn Talent. Derselbe c.i. 

Ei 

Viertein, dann Actln iu -'enor, Jes-dur. 

Lontaa, 2o.11.71 

Auftahen ut und fleii 	earbeitet. oosrnai brin 	ein 4sti. 
Salve regina in O-dijr, ?ortsetzun der cis-nolj. )uodecjnftre. 
Fortsetzun der achc hen d-moli-Fuge. 
Fortsetzunr der 	 tiv, Feriodjsjer -:. 
Jssaer DC1r-t sin utor -ur, 	ic 	Dsflls i 
-Qur. 

Dinst:, 21.11.71 

AA 
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Aufgaben sehr unbedeutend.Fortsetzung der Fugenlehre. Doppel-

fuge; Fortsetzung der letztbegonnenen Doppelfuge in A-dur für 

Streichquartett. Sh1u3 der Fuge in H-dur von S. Bach. 

Aufgaben durchaus schlecht. BeaibeiLuixg des c.f. Kr. 5 
(mit Achteln) im Bass (in D-dur. 3/14  Takt). 

I':ittwoch, 22.11.71 

Aufgaben sehr fleiig gearbeitet. iBearbeitung des c.f. Kr. 4 

im vorigen Buch. Dieses Beispiel: 

.c 	nd 	elbee 	ass. Dasselbezun 	 t 	 nB  

Beispiel mit Viertelbeweun im Tenor, darin ebenso in Alt. 

Vjerte1be:eaunr in reelwi2i wechselnder Fole in den ver-

schiedenen Stimmen. Derselbe c.f. im Dreiviertel- und Seeds-

vierteltakt. Derselbe c.f. im, Alt (in E-oll) Vierelbeeung 

im Sopran. 

Donnersta, 23.11.71 

Zu ccntrapinctiscner Bearbeitun 	edei' Art0 

Aufaben unbedeutend. (Buonamici entsculdigt). einn einer 

Duodesjmne-?uge iber die beiden Themnen der 3acYschen H-dur-Fuge 

(Kr. 23 Wohltemv Olavjer). Die Thernen nach Des-dur versetzt. 

Fortsetzung der Analyse des I. roica-Satzes. 

Freitag, 24.11.71 
I. Aufaaben sehr unbedeutend. (Klieber beurlaubt). Fortsetzung 

der letztbegonnenen A-dur-Dopelfuge. 

---------- 1 • 	 - -- 
I 
' 	_.;__ 	u - - r.' 	 — 	-- • • 	______ I 

(Zu vierstimmiger contrapunctischer Bearbeitung.) 
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IL Aufgaben bei SchibeL schlecht; die Andern etwas besser. 

Rothemund entschuldigt ausgeblieben. C.f. Nr. 6 Seite k im 
Sopran in B-dur mit Achtelbewegrung im Ba3. Dann denselben c.f. 
in E in Alt, Achtelbewegung un Tenor. 

Samstag, 25.11.71 

Aufgaben gut und fleiBig gearbeitet. C.f. Nr. 4in B-rnoll 

im Tenor mit Viertein. C.f. im Bass in Fis-molI, Viertel-
beweeun im Tenor. 

(Dieser c.f. ist eine Variante zu r. 6 Sèite lo des vorien 
Euches). 3earbeitun dieser i:eloaie 3-dur im Sopran, Viertel 
im Tenor. 

Nontag, 27.11.71 

Aufgaben &rut und fleiig gearbeitet. ortseczung der letztbe-
gonnerien Des-dur-Doppe1fu - e (der Duodezime) über 3ach'sche 

Thernen. _qortsezzung der Analyse Qes i. 3rcica-Satzes. 

Dienstag, 25/11.71 

(Jrei Thernen zur BearbeiLung einer Fuge fir Streichquartett). 

(Kliebert beurlaubt). :ufaben gering. Fortsetzun der letzt-

beonnenen Doppelfu'e in A-dur. (Siehe Therrien Seite 7). 
 

1tL 

(Cantus Firmus zu vierstirniniger contrapunctischer Bearbeitung). 

Aufgaben sehr"mBig't, O.f. Nr. 6 im Tenor in As-dur, dann im Bass 

mit Achtel im Sbpran in H-dur. 
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Iiittwoch, 29.11.71 

Aufgaben sehr flei3ig und maienhaft, wenn auch nicht besonders 

vorzLiglich. Bearbeitung des letztgegebenen c.f. mit k Noten 

g.i. die besten Aufgaben v. Stiegler, die geringste\J. Neier. 

Bearbeitung desselben c.f.. in Fis-dur (im Bass) mit Achtelsno.ten. 

Donnerstag, 3o.11.71 
Aufgaben gut und uleiBig gearbeitet. H. Meyer bringt ein Lied: 

"Dein BildniB wunderseligu, F-dur. Fortsetzung der Eroica-Analyse. 

Preitag, 1.12.71 
I. (Kliebert beurleubt). Aufgaben ouasi niente. Fortsetzung 

(Engfhrung) der letztbegonnenen Docpelfuge in A. 

(zu viersti[iier, contrapunctiecher Bearbeitung jeder Art). 

K. Aufgaben bei schuster 	verd.ichtig 1  rut; die Jbrigen scrlecnt. 

earbeitung des c.f. ir. 7 (Seite 6) im Sopran in g-moli1  mit 

durchgehender Viertelbewegung im Fass. o.u. im Alt in c-moll, 
mit Viertelbewepung im 'ienor. 

Sarnsta, 212.71 

Aufaben Tut und fleiig gearbeitet. .f. Kr. 7 des vorigen 

Buches mit ailemeiner Achtelbeweung (in freiester Ab:echs-

lunc der Stimen), zun1cnst cartus in s-moll im Soran. 

(rarjaflte zu c.f. Kr. ? des vorien 3uches). In larsaneD 

empo gedacht. (Vierstimmig :it Acttelbeweung). 

Derelbe c.f. im Keunachteltakt (h-mall) im Alt. 

Nonta, 4.12.71 

Aufgaben gut und uleiig gearbeitet. Fortsetzung der Des-dur-

Duodezim-Fuge. Fortsetzung der Eroica-Analyse. 
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Dienstag, 5.12.71 

Aufgaben sehr unbedeutend. (Kliebert beurlaubt). Fortsetzung 

der A-dur-Dopnelfuge. Engführung. 

-____  
-N_ _

SERUM 

_-=--  

I 	 - 

Fugenthemen zu 2, 3 und vierstimrniger Bearbeitung. 

Aufgaben im Ganzen schlecht. Bei Schuster besser. Bearbei-

tung des letztgegebenen c.f.. im Bass in a-moll mit 2, 3, dann 

vier Noten een Bine. 

1'ittwoch, 6.12.71 

.ufgsben ziemlich unbedeutend. Rudolf Meyer unentschuldigt aus- 

eblieben. Fortsezung der Bearbeiun des letztbego:nenen 

Chorals. Denselben c.f. in -mol1 im Bass mit Seciszehnteln 

berleitet. 

flonnerstag, 7.12.71 

Gidtzner und Moosmair als krank entschuldit. Fortsetzun und 

3chlu der Duodezim-Des-dur-Fuce. Buonarnicj brint semen 

Streichquartettsatz fertic-:. Fortetzun der roica-Jna1yse 

(rser -ietz). 

Semstag, 9.12.71 

Bearbeitun des c.f. r. 8, Seite lo des vorien Fuches. 

C.f. im Sor:n 6/4. Vierteibe.eun im 1t. (Wèinberer, Peinbaur 

nd i. i'eyer krark eme1det.) Iie heutigen ufg&ben sirnt1ich 

ubedeut end. 

Djeser cantus '.Jr. 3, Seite lo des voriR'en Buches. 

Derselbe cantus, H-dur, im Sopran mit gemischten Sechszehnteln. 

Montag, 11.12.71 

Portsetzung und SchiuB der Des-dur-Duodezim-Fuge. Fortsetzung 

der Eroica-Analyse, (Moosmair unwohi). N. Meyer bringt em 

sehr zeitgemies, 4 hndiges Stuck, "Schneeflocken". Fort-

setzung der betreff. Quartette. 

e-
ar

ch
iv.

li



?uge zu 3 Ihemen. Grundthema in der Iitte1stimme. Ia keines der 
rnhemen auf 'utern Taktteil einen uinzon angib, so sinä aämt— 

±iche Umke:rungen, die der dreifac:.e Contraounct bietet,möglich. 

Be'inn einer Streicnouartettfue mit dieseri Themen. 

II. uf'aben sehi' schlecht.. Iearbeitir des 1ezten c.f. im I'enor. 

Sanstag, ic.i2.7'l 

Iufaber nicL sc:1echt. ei Stiegier 	5earbeitung dieses 

c.f. (1st eirie Variante zu r. 9, Seite 11 vorigen 3ches). 
Erst Cantus irn Soran, .chte1 im F's, dann acer umgekehrt. 

ontar,  
(Hoheec:und Ili 	krank). ufaben sehr unbedeutend. 

Buonaici brins-b den ersten Satz seines Sreichcuartetts in 

G-dur fertis. Fortsetung der rcicamna1yse. c-1tzner bringt 

eine 2 stirnmie Fume für 1avier in h-moll. e-
ar
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Dienstag, 12.12.71 

Aufgaben sehr unbedeutend. (Kliebert zurückgekehrt). Fort-
setzung der A-dur-IDoppelfuge. 

Als Nuster elner Fuge mit 3 Themen wird die fUnfstimmige 
cis-moll-Fuge v. Bach in Partitur ausgesetzt.Arbeiten gering. 
Bearbeitun des c.f. Kr. 9, Seite 7 in f-moll ft Sopran mit 
Ac hte1bewegun. 

Nittwoch, 13.12.71 

AufRaben ziernlich gut. (. i'eyer krank). Bearbeitung des c.f. 

Kr. 8, Seite lo vorigen Buches. Vier, secE-is und acht Noten 
gesen iine. Gleiche und gemischte (auf alle Stiminen vertheilte) 

Beweun. Derselbe c.f. in C-dur im 6/8 Takt ft Tenor. Der-

seibe c.f. in Des-dur, Dreivierteltakt ft Bass. 

Donnersta, 14.12.71 

(Rohene 	und Icoosmair krank). Aufgaben iem1ich unbedeuend. 

ortsetzune der Eroica-Analyse. 3einn derLehre vorn Oanc:i 

(als Ergnzune der Fuen1ehre). 

Freitag, 15.12.71 
(Furenthemen) 

- 

I. Aufgaber-j unbedeutend. Bortsetzung der Bach'schen cis-mo1i-Fue. 

(Zwei Thernen zu einer vierstimmigen Doppelfuge. Kann noch em 

drittes dazutreten) 
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Fertige Coinpositionen 1871 /72 

Nr. I 	Noosmair. Fantasie (Traurn, Erwachen) Fis-dur (für Clavier). 

Nr. 2 	Meyer, Max. Sonate fur Clavier und Violin. A-dur. 
Nr. 3 	Buonamjcj. Fume zu 2 St. für Clavier. G-dur. 

Noosmair. Trio in D-dur für Orgel. 

Nr. 5 	Hohene. Prludium fis--rnoll für Orzel. 

Nr. 6 	Bussrneyer. Fantasiestück für Clavier und Violin. F-dur. 

Nr. 7 	Meyer, Max. IrnGarten blThn und duften. Lied f. 4 St.Cis-du 
Nr. 8 	Kliebert. Zweitieder f• /4 St. Abendlied, As-dur. 

lob hör ein Vdglein locken, is-dur. 

Nr.9 	Meyer, Max. uintett. (Streichinstr. und Clavier) h-mol. 

Nr.lo 	Moosmair. Salve re2'ina C-dur zu 4 Singstimen. 

Nr. 11 	.eyer, Max. Scbneeflocken 3 ClavierstUcke zu /4 ELinden. 
1\r.12 	Glötzner. Fuoe zu 2 Stirnrnen, h-moll für Olavier. 

ir.13 	3uonamjci. Ester Satz eines uahDrs in G-dr. 

Nr.'l/4 	3ussrneyer. ruatuor in G-dr (erster Satz). 
t'.r.15 	iuonanici. uatuor zweiter Satz, Adagio, e-rnoll. 
ir.i6 	liebert. iri 	i) o in -djr fir Crel. 
Kr.17 	Buonarnici. Lied in 5-dur f. I Sinst. La sposa novella. 
Nr. 18 	Kliebere. Canonisches Trio in fis-moll für Crel. 
ür.19 	3dssmeyer. Scherzo (-:o1l) fr Clavier. 

Lr.2o 	Kijebert. 2leib bei uns, denn as will Abend, hoet.e f. 

4 Sinstitnrnen in d-mcll und dur. 
'cr.21 	Bussreyer. Fsalrn in -rnoll für Soil, Chor und Cr E el. 
hr.22 	'l.t:ner. uaretG 1. 2 Violinen, Viola u. Cello, I. Saz 

-dur. 

1r.23 hooSiLair. Lied zu 4 St. F-dur. 

ür.24 3uonamici0 5. 	und 4. 	Saz eines uatuors 	(0- 	. 

r.25 iioheneg. uarDett in A-d.ir f. 2 Viol., 	Viola u. 	Cello. 

1-4r.26 Bussmeyer. Scherzo in g-rnoll für Orchester. 

Nr.27 Buonarnjci. Concertouverture fir Crchester in 3. 

Nr.28 I;oosinair. Andante in A-dur für Cello und Clavier. 

Nr.29 Grossrnann. Sonate in Es-dur für Clavier. 

1'r.30 Noosmajr. Lied zu 4 Stimmen in H?-dur. 

Von diesen 30 Nurnrnern sollen in den Prüfnngsconcerten aufgefOhrt 

warden: Nr.9 (Meyer), 17 (Buonaniici), 2o (Kliebert), 21 (Bussrneyer) 
26 (Bussnieyer), 27 (Buonaniici), 28 (Moosmair). Dazu noch: 

Prdludiurn und Fuge in Es für Orgel (zu zwei Themen) von Anton 

Glbtzner. 
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Dienstag, 19.12.71 
I.Fortse±zung dër Lehre von der DopDelfuge. Fortsetzung der Par-

titurausschreibung der Bach-cis-moll-Fuge zu drei Thercen. 

Aufgaben sehr unbedeutend. 

II.Aufgaben nicht ganz schlecht. Bearbeitung des c.f. Nr.lo, Seite 

7. C.f. im Sopran mit gemischten kchteln in G-dur. 

Mittwoch, 2o.12.71 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des letzten c.f. (siehe 

Seite 11) im Tenor in fis-moll.C.f. in f-mol1 im Bass mit Achtel-

bewegung. 

Donnerstag, 21.12.71 
Aufgaben gut. (Noosmair und iohenegg krank. Fortsetzun der 

Eroica-knalyse und der Forienlehre über den Adaio- oder Andante-

Satz elnes Streichauartetts. 

Freitag, 22.12.71 

I.Aufsaben sehr unbedeutend.Beinn der c-moll-une zu 5 'inmen 

(Siehe Seite 11). Fortsezuna der Bach'schen 5stiimi.en 

cis-moll 'Puke. 

II.Aufgaben sehr gering. Bearbeitun des c.f. ir. lo, Seite 7 im 
Tenor 4/4  in F-d,ir mit Actelsbewegun. 

Sanstag, 25.2.71 

Rudolf 1ieier beurlaubt. Aufgaben recnt cut. Fortseturig der 

Bearbeitun des letzt:enebenen c.f. mit SecIszehntelberleitung. 

earbeitun: des c.f. r 'lo, 3eitle 11 vor—., en -uc'ies -) f in 

Soijran in F-dur mjt Trio1enbeleitunr. 

-------.------------.---- ------ 	------- 
p 

in sehr rascem iemoo edacht. Furenthera zu beanLworDen. 

Weihnachtsferien. 

Donnerstag, 28.2.71 

Hohenegg und Noosmair entschuldigt. Glötzner unentsciiuldigt 

ausgeblieben. Aufgaben ziemlicla gut. Bussrnayer bringt den 

ersten Satz eines Quators in G-dur. Fortsetzung der Analyse 

des ersten Eroica-Satzes. 

Freitag, 29.2.71 
I.Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Fuge mit 3 Themen in 

c-moll. Bearbeitung der Bach'schen cis-rnoll-Fuge. 

e-
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II. Aufgaben kanz talentlos. Bearbeitung des c.f. Nr. II, 

Seite 7 im Sonran in c(?)-moll mit Achtelsbewegung. 

Samstag den vorletzten Dezember, Davidstag. 

Aufgaben recht gut. (Grossmann u. Rudolf Neier entschuldigt 

ausgeblieben). 2earbeitung des c.f. Nr.12, Seite. 12 vorigen 

iBuches. 0.1'. in g-uioll im Sopran mit gernischten Achtelsbewegungen. 

-- 

(Auf das erste und vierte Viertel regelrni1ig eine Dissonanz 

zu brinen). 

Derselbe c.f. im Alt in c-moll. Sopran in Sëchszehnteln, Tenor 

in Achteln, B ass in Viertelsbeweguna'. 

Jiensta, 2.1.1872 

Ajfsaben sehr unbedeutend. Besonders bei Kliebert. Fort-

setzun der Fue zu 3  Themen in c-moll. 

Aufgaben fleif-io aber unersprie.dich. Bearbeitung des letzt-

geebenen c.f. im Tenor in e-moll mit 1/16-bewegun. 

iittwcch, 3.2.72 
Aufgaben recht gut. Fudolf eier enschuldigt, Stiegier unent-

scnuldi2 auseblieben. Obiger c.f. im Alt, Sopran in 16teln, 

Tenor in Achteln,Bass in Vier.eln fertigearbeitet. Fembaur 

brint ein noch unreifes Kyrie in Es(?). Deise1be c.f. in is-rnoli 
(mit Achtelsbewegun) 3/14  i Bass. 

Donnersta, 4.1.72 

Aufaben ut und f1ei:.icrearbeiet. Fortsetzung der Eroica--

Analyse(I.Satz). Buonamici brint den 2. :atz seines uatDrs. 
1ax ieyer den SchiuBsatz seines 0lavieruintetts. (h-moll). 

FreiLag, 5.1.72. 

Aufgaben ziemlich aering. Fortsetzung der letztbegonnenen 

Fuse zu 3  Themen in c-moll. FortseGzung der Analyse der cis-

rnoll-Fuge von Bach. 

Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des c.f. Icr.12, Seite 8 

im Sopran, in d-moll mit gemischter Achtelsbewegung. (/LI Takt) 

Derselba c.f. im Alt in g-rnoll, Sechsachteltakt (mit drei Noten 

gegen Bine). Als Hausaufsabe eine Tenorbearbeitung. 

e-
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Nontag, 8.1.72 

Aufgaben gut und fleiig gearbeitet. (Max Neyer wegen Trauerfall 

beurlaubt.) Fortsetzung der Eroica-Analyse (I. Satz). 

Dienstag, 9.1.72 

Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung (EngfUhrung der letztbe-

gonnenen Fuge:. zu 3 T -iernen. c-mall). SchiuB der cis-moll-Fuge 

zu 5 Stitnnjen v. S. Bach. 
Aufgaben mittelmäBig. Bearbeitung des c.f. Nr. 12, Seite.. 8 

in cis-moll im Tenor mit gemischter Achtelsbewegung. 

I'..ittwoch, 1o.1 .72 
a- 

________  
--.-' 

Aufaben cut. 3earbeitu.n dieses c.f. in F-dur, weicher de 

c.f. ir. 1, Seite 13 vor. Buches nachebildet ist. Fembaur 

bringt ein noch serir urireifes Gloria zu 4 Stirnmen. 3earbeitung 

ob. c.f. in -dur irn Al wit Secszehntelbeweun irn 5/4 Takt. 

Die Beweun abwechselnd in den Stimr:en. 

Donnersta, 11.1.72 

Aufaaben fleiBiR earbeitet. Fortsetzung der roica-Arialyse 

Satz). .SchluB derselben. Euoi!amici brint das dagio seines 

e-moll Duatuors. (Glötzner unentschuldigt ausceblieben). 

3e2'inn der Lebre vow Canon; canon zu 2 in der Cktave. 

Freita, 12.172 

I. Aufaben nicht schlecht. Kliebert bringt ein Grgeltrio zu 

4 Stimrnen in D-dur. Schl' 	der c-moll-Fue zu 3 Iher,er. eginn 
einer Fume nib 4 lhemen. 

It 	, 	H__i 	t iTfl 

ML  

- ------------ 

Thernen zu einer vierfachen Fuge für Streichquartett. Hauptthema_ 

in der Viola. Im 4 fachen Contraounkt. Erstes Thema besser: 
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16 
II. Aufgaben sehr mittelmiJig. Bearbeitun.g des c.f. ir. 13, 

Seite 8 im Sooran in As-dur, erst mit fortlaufender Viertels-

dànn mit gemischter Achtelsbewegung. C.f. in Des-dur 

Sarnstag, 13.1.72 

Aufgaben im Ganzen recht gut. Bearbeitung des letztgegebenen 

c.f. im Bass in G-dur mit einem kleinen durchzuflthrenden Gegen—

motiv. (Grossmann auf Nontag und Donnerstag versetzt)Pernbaur 

bringt ein noch sehr unferties Credo.. Bearbeitung des c.f. Kr. 15, 
Seite 13 vorigen Buches (in b-mall mi Sopran, mit Viertel- u. 
Achtelsbeweung). 

Nontag, 15.1.72 
Aufgaben sebr fleiBig gearbeitet. Canon in der Oktave. Canon in 

der Secunde, mit und ohne 3ez leitung einer dritten Stimrne. 
Fortsetzung der Eroica-Analyse (I. Satz). 

(Canon in dci' Cktave mit einer begleiteden dritten Stirnme). 

Dienstag, 16.1.72 

Aufgaben nicht schiecbt, doch unbedetend. Beinn einer 

Fue zu 4 Themen (den auf voriger Seite bezoichie:en) fUr 

Streichquartet. 

Aufgaben erin. Bearbeitung des letzten c.i'., Tenor 

A-dur mit g'emischter Achtelsbewegung. 

e-
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Nittwocb, 1r?.1.72 
Stiegler unentschuldigt ausgeblieben. Aufgaben zum Theil recht 

gut. Bearbeitung des c.f. Nr. 15, Seite 13 vorigen Buches 

im Tenor in -mo11 mit fortlaufenden Achtelsnoten im Sopran. 

Beginn des eigentlichen Vocalsatzes. C.f. Abendlied in A-dur 

(Nr. VIII,Seite 27 vorigen Buches) im Sopran uiit 1/4Noten. 

Donnerstag, 18.1.72 
Aufgaben gut und fleiSig cearbeitet. Schlu3 des ersten Eroica-

Satzes. 

Canon der Oktav mit 3e1eitun. Detto 5cr Sekunde. - 	-_ - -- ---- -- - ------ - 1 
N 

-----I - 	- 
IIi&'R. - --.=.— 

(Canon zu 3 in den ui:eren Stimmen mit einer beieiten5en 
ijtte1stjrnrne) e-

ar
ch
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Freitag, 19.1.72 
Aufgaben nicht schlecht. Die Engführung des Schlu13satzesder 

Jupitersinfonie in Partitur gesetzt. (Zur genauen Analyse der 
fünf Themen.) 

Aufgaben nicht eben schlecht, doch unbedeutend.O.f. cr.1 

Sbite S im Bass, H-dur mit Achtelbewegung. 

Samstag, 2o.1.72 
Aufgaben recht fleiIi gearbeitet. Fortsetzung der Lehre vom 

Vokalsatz. Bearbejtun des 1etzteebenen Abendlieds im Alt in 
D-dur, mit durchgehender Viertelbewegung; mit genauer BerLick-
sichtiun der Declamation. Derselbe Cantus im Tenor begonnen , 

in G-dur. 

lontag, 22.1.72 
(Glbtzner onne Entschuldiung auseblieben). ufgaben rut. 

Instrumentation - Flbte d)i Anwendunk'anon der Oktave far 

_ -•tv__ qMM 

M1! - ao 
- _ 

__i IN fli 
'I-- ____B UI 

. ____—..-..,,.uw____________ 

Eass und Viola mit Be 5~-!leitl_--nc einer freien abrstirnme. 

- 

Canon der Cbersecunde mit Eealei;un einer Eassstimrue.E-ne:a 

in a-moll. 

Dienstag, 2.1.72 
Aufgaben ziemlich gut. Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge 

in D-dur zu vier Thernen (siehe Seite 	).Die ersten S Einstze. 

Aufgaben nicht schlecht. (Rothemund entschuldigt ausgeblie-

ben). Das letzte Triolenbeispiel mit Sechszehnteln umgearbeitet. 

C.f. Nr. 13b Seite 8 im Sooran in E-dur mit Achteln. 

e-
ar

ch
iv.

li



18 

Nittwoch, 24.1 .72 
Aufgaben recht gut. Derselbe c.f. mit Text im Tenor in G-dur 

mit Viertelbewegung, derselbe c.f. mit Text im Bass in B-dur. 

Beginn der Ubungen im doppelten Contrapunkt der Oktave - zu-

gleich Ubung im 3stimmigen Satze. 

Donnerstag,(25.1 .72) 
Definition des ersten Satzes der Eroica. Analyse des Adagio aus 

der Sinfonie in G von Nozart. Beginn der Ausschreibung dersel-

ben ( in 6 Systeme). Fortsetzung der Lehre vom Canon (der Se—

cunde oder Septe, 2stimrnig mit Begleitung einer 3. Stimrne). 

(Rot:iernund e'en Krankheit entsc'iuldigt) 

Samstag,  

Aufgaben recht ut. Ecarbeitung der hirc:enmelodie UG OL t ist 

mein Eirt (Seite 21 vorien Euches) ir, I'er.or in E-dur. 

eitere binen im doopelten Contrapunkt der Cktave über d.e 

Tonleier (Dur u. oll). Diese s.rntlichen bunsen sind zu 

p Stirrnon. 

ontag, Z9.1.72 
Diese Sca1a-elodie bildet den Keim zu weieeren ie1odiebildungen 

e-
ar
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Aufgaben gut und f]Big. (Jeyer zurickgekehrt). Fortsetzungr 

der Lehre vom Canon. 

(Canon der Obersekunde) 

zweistimrnig mit Begleitung einer dritten (Ober=)Sti:umne. 

Fortsetzung der Instrumentation. Fluto - Piccolo. 

Dienstag, o.1.72 (?) 

Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Fue zu 4 Stimmen. 

Kliebert brint em Oreltrio in C:nonform in fis-moll. 

(Rothemund als krank entschuldigt). 2earbeiung des letzten 

c . f . in E-dur im lenor rni 	chLelbe.euria. 

1'ittwoch, 

ufaben im anzen recht ut. iearbeitun der Textrnelodie 

Gott ist mein Hirt' im Tenor in F-dur mit gerLischten Acteln. 

Fortsezunsder Lere vom dopDelten Oontrapunct der Cktave 

(zuleich Lehre des dreistirrnien Satzes). 

Donnerstag, 1.2.72 

(Hier eine weitere Entwicklung der obigen ivelodie). 

Aufgaben sehr fleiBig gearbeitet. Canon in der. Terz (oder 

Sext- oder Dezime). 

ISa 
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I 	 I 	 I 	i 	S_i 	Ii 	nt 	. 	¶ t 	I ' #.. ' 
-- 

-N. 'Ia - - -----_-- --- 
ENE, 

rn  
P1t

WAMIM
4  — ,--__. -- -— ---s wu-- - 

Fortsetzung der Analyse des letztbegonnenen Andante aus der 

Jupitersinfonie von Mozart. (Moosmair unentsculdigt ausge-

blieben). Instrumentationslehre. Oboe. Deren Anwendun. 

Samstag, .2.72 
Aufgaben recht gut. Bearbeitung des c.f. mit Text r. I, 

.orgenleid (voriges Buch, Seite 2o) ira Sopran in s-dur mit 

verrnischten Viertelsbeeungen. Fortsetzung der Lehre vom 

dopoelten Oontrapunkt a. 8. 

(Seodste Um\.adlung der eiodie, ursrLinglich der G-dur-

Tonleiter. 

1'ionta', 5.2.72 

Siebente Tjm'andiun der G-dur Scala-elodie. (Doopeler C:rtra-

punkt). Aufgaben recht gu. Fortse;zung der Lehre vom Canon. 

Canon der 11'erz (Unterterz). 

Canon der Unterterz mit einer begleitenden Bassstimme (Violoncello. 

e-
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Themen zu Instrumenta]fugen, mit genderter Beantwortung 

I1crr1  G,iId 	Lobr aUC. Lrrt 	-iUe 	 di'r, 4o di rLcJr6P 4r, 

—a-- 

MUM 111* 
I 

(A'l u •" 	 - 

Versuch eines Canon zjChCfl Bass und i.iLte1sGiITiie, 

g1eiung eines freien Soprans. 

Ebenialls Canon der Terz (Oberterz). Iuch in der Urnehrung zu 

versuc hen. 

Dienstag, 6.2.72 
Aufgaben wenig bedeutend, doch nicht 51eCht.FOrtSetZUn1g 

und Sch1u3 der Fuge zu 4 Thenen in D-dur. Eeginn der Formen- 

lehre. 
Aufgaben gering. (Rothemund noch krank). 

e-
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Diesen c.f. ira Sbpran in D—dur mit Achtelbewegung ausz$in. 

Mittwoch, 7.2.72 
Aufgaben unbedeutend. (Fembaur und Naier und Wilh. Nayer als 

unwohi entschuldigt). 3earbeitung der letztgegebenen Nelodie 

mit Text (iorgenlied) im Alt in A-dur. Fortsetzung der Lehre 

worn dop'3elten Gontrapunkt d. 8. 

.- - 
-- -- ______------ wa ______ 

mm  

(Durc fortesetzte Urnwandlun eritb sich ObEnstehende neue 

i'ielodiebilduncr). 

Donnerstag, 8.2.72 

---- 

_______________ -- - 	- - a-- 
' 

--. _  
---- 

- 	---------- __g4.— ----------- 
sIR v —  -- - 	— r -.- --- 

___ -n--- 

(eCr3.. Nelodie auch scherzoartig mit getragener Begleitungs- 

elodie). Aufgaben sehr fleiEig. Canon der Unterquarte, mit 

einer begleitenden freien Baf3stimme. (Dieses Stick in scherzo-

artiger Weise auszuführen.) Fortsetzung der Instrumentallehre. 

Oboe, )larinette. 

2o. 
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Preitag, 9.2.72, 
I.Dreistimmige Fuge. Als Beispiel wir ausgeschrieben: 

a 

(Bach, ;Johltemperiertes Clavier). 

Aufgaben im, ganzen recht unbedeutend. 

II. Kliebert brint eine Fuge (Es-dur) zu Li  St. und 3 Themen. 

Aufgaben nicht gerade schlecht. Den 1etztegebenen c.f. in 

As-dur im Alt rit Achtelbeweung. (Rotherund krank entschul--

digt). 

Sämstag, 9.2.72 

Aufgaben sehr rerinR. (iud. Aayer und Weinberger entschuldigt 

aus'eblieben. Die ietzteebene Textrnelodie. tMorRenlied" 

(in G-dur) im 3af mit Vierte1bewegun. Bearbeitung der Kirchen-

melodic Kr. III, Seite 22 vorien Buches "Freu dic:i du •:erLhe 

Christenheit'1  (im Sopran). 

(Faschinstage) 

lionnerstag, 14.2.72 

Aufgaben fleilin und reidilicri rearbeite. Forsetzung der Lehre 

vom Canon (der C)berauart). Buss:neyer brinzt ein hibsches, -lst. 

Lied. in A-dur. iortsetzung der Instrumeritatiorisiehre. 

Freita, 15.2.72 

I. Kiiebert brint cine fleiAF gearbeitete Fue zu 3 njemefl 

und 4 Stir.rnen. FortsetzonE des 3stirmien 3aLzes. 

Versuch einer Fuga; zu 3 Themen und 3 Stirnmen. (Mit Verwertung 

benstehender Motive). 
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II. Aufgaben nabezu schlecht. (Rotbernund krank). C.f. (Seite 2o 

oben) im Bass in F—dur, mit Achtelsbewegung. 

Samstag 

(Rud. Meyer unentschuldigt ausgeblieben). Aufgaben nicht schlecht. 

Textmelodie 1 Freu dich" im Alt in B—dur mit gemischter Vier—

teisbewegung in den Stimmen. Fortsetzung' des doppelten Contra—

punktes and des stirnrnigen Satzes. 

Andante 

(:Jeitere ortildnen der Scala. Letze 2 1elodien Urnen ZU-

sammen respielt werden. 

ionta, 19.2.72 
Aufben sehr fleiig. Fortsetzun der Lebre von Janon. Canon 

der Cberauint. Hohene 	brin 	em Offertorium 	r + 3insGimrflen 

mit obligacer C'rel in d—rooll. 

(Canon in der Oberquint mit 3eleitung eines freien Baes). 

L 

(Canon in der Unterquinte für Sopran und Bass mit Begleitung 

einer freien Mitteistimme). 
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Dienstag, 2o.2.72 
Kliebert bringt den Anfang einer Notette ttHerr bleib bei UflSH 

(in d-moll). Aufgaben gering. Fortsetzung der 3stimmigen Fuge. 

Aufgaben gering. Schuster unentscbuldigt ausgeblieben. 

(3.f. icr. 7 Seite 6 in f-moll im Sopran mit 1/4 Bass. 

Nittwoch, 21.2.72 
(Rudolf Nejer beiwmmt donnerstas Verweis.) 
Aufgaben f1ei3ig gearbeitet. C.f. Freu dich du werthe Christen-

heit' in G-dur im Bass. Fortsetzung der Lehra vom dopDelten 

Contrapunkt. 

Zwblfte und letzte Umwaridlung der Scalarelodie G_dur.) 

DonnerEtag, 21.2.72 
Aufgaben gut und fleiLig. Canon zu 3 Stimrnen. 

- 	- 
-L - 

r - -U--- 

______ 
---- - --- -1_-------_M - ----- -.-- 

Die Giarinette. 

J.-.(- 

erin.. Fortsetzung der letztbe.onnenen Fuse Aufgaben sehr  

zu 3 lhemen und 3 Stimwen.Schlu2 dërselben, (mit regelmiger 

Engfuhrune). 

Aufgaben nicht eben schlecht. (Rothemund krank). Derselbe 

Cantus (Icr.7 Seite 6) in fis-moll im Tenor. 
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Samstag, 24.2.72 

Bearbeitung der Textrnelodie (Nr. Iv Seite 23 vorigen Buches). 

"Erhöre Herr, erhöre mich", irn Sopran in B-dur. Aufgaben im 
Ganzen gut. Derselbe Cantus in A-d.ur im Sopran mit thematischen 
Einsätzen und Unterbrochung der Perioden. 

Nontag, 26.2,72 

Aufgaben sehr fleiBig gearbeitet. Noosmair entschuldigt ausge-.. 

blieben. Portsetzung der Lehre vom Canon. Fortsetzung der Lehre 
von der Instrumentation. 

Dienstag, 27.2.72 

Aufgaben nicht schlecht. Kliebert beginnt eine Notette 
ttBleib bei unsi  in d-ooll. 

-- -- 
- --- -F- 

__'_;_____--- ---- ____ 	 - 

Die Fuae (zu 3 Stjmren) in Partitur Fesetzt. 
C.f. A. 8 Seite 7 (in B-dur-Sopran) mit Achtelsnoten. 

Aufgaben gering. (Fothemund noch rank). 

Nittwoch, 28.2.72 

Aufaben recht out. Pembaur unentschuidimt ausebiieben. 

Letztegebene Cextrnelodie 'Erhdre Herr" im Hess in -dur mit 

irnitatorisehen Einstzen der beieitenden Stirnitien. 
Dieselbe Fielodie, rhythmisch versetzt, in dem 3/2 iakt. 

3 	
I. 

Donnerstag, 29.2.72 

Aufgaben flei:ig cearbeitet. Noosmair bringt ein Lied für Bariton 

"an's iiütter1ein" Ged. v. Gessler. Eussrneyer em "Zigeunerlied" 

(Von Goethe, a-rno11). Schlu.3 des Nozartschen Sinfonie-Adagios. 
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Freitag, 1.3.72 
Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge zu 3 Stimmen von Bach. 

Kliebert bringt die Fortsetzung seiner Motette in D. 

Fortsetzung derselben Arbeiten. Schübel, Schuster zum Concert 

beurlaubt. 

Samstag, 2.5.72  
Bearbeitung der Textmelodie Nr. VI, Seite 24 vorigen Buches. 

(Gott ist mein Licit) in e..-moll im Sopran. Aufgaben fleiIig 

und gut gearbeitet. Als Aufgaben derselba. c.f. in h.-Enoll im Alt. 

Nontag, 4 .3.72 
Aufgaben gut und fleiig. Analyse des Nozartschen Andantes 

aus der Jupitersinfonie. Canon zu 3 (d. 8) 

---i.- - - 	-- - - -------.- — 
-- V 	- — 

au . 
.------1--  -- -.- 

3uonaici brijt ein Sc:ierzo in C-dur zu seiLetfl G-dur :uatuor. 
;ayer das AndarLe seines Clavierouintetts. 

Dienstag, 5.5.72 
Aufaben nicht bedeutend. Fort set z 	der achscren Fuze 

zu 3 Thernen und 3 8timrnen in d-moll. 

Aufgaben schlect-!t. C.f. Kr. 8, Seite 7 i:i Alt in Es-dur 

mit Achtelsbeweung. (Rothernund noch als krank beurlaubt.) 

iiittwoch, 6.3.72 
Aufgaben nicht besonders gut. Der letztgegebene Textchoral in 

e-moll im Tenor. Bearbeitung der i.elodie 

(zu 4 Stirnrnen, I. Violine u. Viola im doopelten Contrapunkt d, 8. 
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Donnerstag, 7..72 
Aufgaben fleiBig. Lehre vom Canon (Canon zu 3 mit Begleitung 

einet 4 ten Stimme). Bussmeyer bringt ein Lied 'tWeder G1ück 

noch Stern". Meyer den vierten Satz seines ClavierquintettS 

in H-dur. 

Fortsetzuflg der Lehre von der InstruDentatiOn. Recapitulation 

des bisherigen ZusammenkJaflgS der verschideflefl InstrulLeflte. 

Freitag, 3.3.72 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzuflg der 3acLschen Fuge zu 

3 Theen und 3 Stimmen. Fortsetzuflg der Kliebertschefl Notette. 

Aufgaben sebr unbedeutend. Letztgegebefler c.f. in C im Bass. 

Samstag, 9.5.72 
Aufgaben recht aut. (Stiegler und Rud. ieyer ensc1u!Qigt aLls- 

geblieben.) Letzter Textchoral im Bass; Bearbeitufle Dit Imitation 

in g-moll. Fortsetzung der Jrbeitefl irn doDoelten Contrapunt 

der 8. 

"ionta-, 11.5.72  
- 

.u-. 
6 J:TtTT 

Aufgaben gut und fleillig. Lehre yam doppelten Canon. Fortsetzuflg 

der Instrumentationslehre. 
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Dienstag, 12.3.72  

Aufgaben unbedeutend. (Kliebert beurlaubt). Fortsetzung 

der Bachschen Fuge zu 3 Stimmen. 
Aufgaben sehr ungleich. Bearbeitung des c.f. Ni'. 9, Seite  7 

(fis-moll) mit Achteln im Sopran. 

lvii t two c h 

Aufgaben f1ei3ig gearbeitet. Choralmelodie VIII vor.Buches 

("Soilt sein so süB') im Sopran in E-dur. 

Canon für 2 Soprane, 2 Tenöreund 2 E.sse; die zweiten Simmen 

setzen je nach zwei Takten em, wodurch sich sein sechsstimmiger 

Satz eraibt. (Dieser Canon ist von den Scbülern als AbschluB 

r Lebre vom Canon in sechszeilige Fartitur auszusciireiben und 

curchzusoielen.) 

Donnerstag, 14.3.72 

Zum SchluE der Lehre vom Canon wird obiaes Eeisie1 in Pertitur 

ausaeschrieben. 1'eyer entschuldigt. GLötzner uneritschuldigt 

ausgeblieben. Fortsetzucg der Intrumentations1ehre. Die 3. Fo-

saune und Versuche mit den F1echblsern(irit Pauken). 

Freitag, 1.3.72 
Fortsetzun' der 3stimmiaen Fure von Each. Kliebert brin;u 

die Fortsezun seiner i'otette in D. 

Aufgaben unbedeuterid. Scur und Scherzer ween Frobe 

beur1ibt. 

Samstag, 16.3.72 

(PzillL die Stunde ween Unwohlsein gus). 

i'iontag 

Aufgaben fleiEig gearbeitet. (ieyer unwohi entschu1dit.) 

Fortsetzun der Instrunentation. Fosaine. 

iiittwoch, 2o.3.  ?2 

(Stiegler entschuldigt ausgeblieben). Aufgaben fleiBig gear-

beitet. Der letztgegebene Textcoral 1tsoll!s sein" in G-dur 

im Bass. Fortsetzumz der Arbeiten im dopoelten Contrapunkt. 

a- Oktave. (über die letztgegebene Nelodie. in c-moll). 
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)onnerstag, 21.2.72 
i'ortsetzung der Instrurrientationslehre. Posaunen.(I'1oosmayer be—

irlaubt). Aufgaben unbedeutmd. Instrurnentationsversuche verschie—

ener Art. 

Osterferien 22.3. bis 4 14.). 

ittwoch, 3.4.72 

).f. "0 Traurigkeit!  (Seite 36 vorigen Buches) un Sopran zu be-

rbeiten. Aufgaben crering. (R. iaier beurlaubt). Pernbaur brint 

3inen 1nnerchor (E-dur) 11Gott dem Weltenschöpferu. 

Donrierstag, 4.4.72 
?ortsetzung der Instrunentationslehre. Das englische Horn, Unifang, 

Jerwendung. (iieer ween Auenleiden entsch1di:t). 

Ir'tag', 54.72 
Aufraben sehr unDedeute. Kliehert hringt Fortsezng seirier 

;iocette "Eleib bei uns". Fortsetzun der Fugenlenre. (Fuge zu 

Stimmen). Eeispiel hierr e-oll-Fuge aus c5.em wohlthernperierte ft 	rn 	 fl 

lavier. 

(SchUbe]. und F.othernund beurlaub). Aufaberi sehr unbedeutend. 

etztgegebener Oantus im Alt in c-ioll. 

3arnstag, 6.4.72 
-ufgaben nicht schlecht. (R. i'aier noch beurlubt). Fortsetzung 

der letzten .rbeien. C.f. im Tenor ("0 Traurisei") g-rnDli, 

Jierteibewegung. Derselbe cantus irn Bass b-rnoll, SechsvierteJ.takt. 

.ontag, c.4.72 
Ariten unbedeutend. Fortsetzung der Inssrwentaionsierire. 

assciarinette und i.asshorn. .bur:en Tit dieser Iristrunenal-

3esetzun. 

Dienstag, 9.4.72 
Aufgaben bei Kliebert und bei '/ild seriflg. ForLsetzung der 

2stirnmigen Fuge von J.S. Bach. 

Fiel aus wegen Concert-Drobe. (DeBwegen die Stunde von 8 -9 
und von 9-lo urngetauscht.)(Rothemund wegen Krankheit noch 

beuriaubt). 

i'iittwoch, lo.1-1.72 

(Dieser cf. zu vierstimmiger Bearbeitng in alien Stirnmen). 
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Aufgaben recht gut. R. Meier noch entschuldigt. Fortsetzung der 

Bassbearbeituflg des Chorals "0 Traurigkeit" (im Sechsvierteltakt 

in b-moll). Bearbeitung der Textrnelodie K, Seite 37  vor. Buches, 

"Gott sei rnir gndig" im Sopran in e-moll, Vierteisbewegung. 

(LI-. BuIpsalrn). 

Donnerstag, 11.4.72 

Aufgaben im ganzen gut. Instrumentation, die Violine. Zerglie-

derung der Zauberflöte-Ouverture. 

Freitag, 12.4.72 

Aufcaben nicht schlecht. C.f. ir. 9, Seite 7 in f-moll 6/8 
mit Sechszehneln im Tenor. 

Kliebert brinct seine iotette in J ferti2'. ('ild uentsciul-

d t ausceblieben. 

Samstag, 1.4.72 
Aufgaben nicht sc:iecLt, wenn such ncrit bedeutend. Foxtsetzing 

der 3earbeiunc des letzteeebeen Ororals. 3earbeitung dsseiben 

Chorals für ejn AltStir3me mit jxitirender Eeleitunc von Violine, 

Viola und Violoncello (in h-moll). 

Nontag, 1.4.72 
Aufgaben fleiic. :rial'se der Tauherfibte-Cuverture. 1oosmair 

brinet ein LI-stiimiees Lied. 3uonaici den nfan einer Ouverture. 

I n s t rumentation: Violins, Viola, Cello und Contrabass. 

IJienstac, 16.4.72 

Aufcaben recht :ut, besonders bei Schlbel. Fortsetzung 

licher Xrbeiten. G.f. Cr. 9, Seite. 7 im 'lenor mit sechs 
Noten cecen ine (f-moll). 

Becinn der Formenlehre. Erk1runc der Hauptforin (zun.chst 

an Beethovens :.,uauor op. 18 Cr. 1 1  D-dur, erster Satz). 
Die Gruppen der i-iauptform: I Grupe des Ihemas. II ibergangs-

gruppe und III Grupe des Nitteithemas. IV Durcnf'Jnrngsgruppe. 

V Rückkehr. VI Nitteithema in der Haupttonart. VII Schlussgruppe 

mit Coda. 

Nittwoch, 17.4.72 
Aufgaben im ganzen cut. Fortsetzung der letztbegonnenen Choral-

begleitung. (Weinberger unentschuldigt ausgeblieben). Beginn der 

Fugenlehre. Beantwortung der Themen. Beispiele erster DurchfUhrung 

aus dem wohit, Clavier. (Fuge in D und Es-dur). 
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Donnerstag, 18.4.72 

Aufgaben flei3ig. Buonamici bringt sein Streichauartet (G-dur) 

fertig. (Moosmair unentschuldigt ausgeblieben). Fortsetzung der 

Instrumentation. Uber die Violinen (in Nassen). Fortsetzung 

der Partitur der Zauberf16te-Ouverture. 

Freitag, 19.4.72 

Aufgaben nicht schlecbW. Bearbeitung der letztgegebenen Ne-

1odie in a-moll 3/4 im Bass mit Sechszehnte1sbewe7ung. 

(Neu einzutheilen ist Herr Köhler aus Brenien). 

Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Formenlehre, er1utert 

an Beethoves Quatuor. 

Sarnstag, 2o.4.72 
Aufgaben gut. Fortsetzung der letztbegonnenen Choralbeeleitun 

Gott sei mir ndi" in h-rnoll. Fortsetzung der Fueenlehre. 

(Aus dem begleitenden Chorale). Vortrag und Antwort der Fuge. 

Unterschied .ischen uinte und Dorninante. Erste Durchführun 

zu 4, 5, 6 bis 8 Einsdtzen (in der vierstimmien Fuge). Beispiele 

davon aus Seo. Bachs Clavierwerken. 

Nontag, 22.4.72 
Aufgaben fleiBig gearbeitet. Fortsetzung der ltZauberfle_Ouverture l . 

(Partitur). 

liJienstag, 23.4.72 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des c.f. Ni'. 13, Seite 8 

(im Sopran, As-ur, Vierteisbewegung im Bass). Dieselbe Choral-

melodie im Sopran im Sechsvierteltakt. 

Fortsetzung der Formenlehre. Kbhler nir!irnt an der Stunde theil. 
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Fortsetzung der Partitur des Beethovenschen Quatuors in F. 

Beleuchtung der einzelnen Gruppen. Kliebert bringt ein 1.1  stimmiges 
Lied. "irn Rosenbusch die Liebe". 

Mittwoch, 24.4.72 

Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Choralbegleitung 
("0 sei mir gnidig"). Fortsetzung der Fugenlebre. Die ersta 

DurchfUhrun. (Stiegler unentschuldigt ausgeblieben).Sch1uI der 

Choralbealeitung (in h-rnoll). (Urn 1/2 10 Stunde der Gruppe H. Köhler) 

Recapitulationen aus der Harmonielehre. Einfacher Contrapunkt. 
I.'II 	A.  

I- ---- i•i — 	- - 	- __ - - - 

JJonnersta, 25.4.72 
Aufaaben sehr flei3ig gearbeitet. FortsetzonF der Zauberfl;e-
0uverture-Erkirun'. 

Freitag, 23.4.72 
i. (Schuster unentschuld. auseb1ieben). .uaben nicht schlecht. 
Letzeaeber:er c.f. irn Alt in )-dur. 

II. Fortsetzung der Formenlehre. bie IV, oder Durchführun:sruppe. 

Sastag, 27.4.72 
Aufgaben nicht schlecht. Entwurf einer ersten Durchiührung zu 

4 und zu 6 Einsätzen (für Streichinstrurriente). Iann Fortsetzung 

der Bachschen D-dur-Fuge (wohit. Ci.) in 4stirnrniger Partitur. 

e 

Bearbeitung des c.f, Nr. 3,  Seite 8 vor. Buches.Ausarbeitung 

in Viertein. Aufgaben (Scalabegleitung in alien 4 Stirnrnen)nicht 
schlecht. 
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Nontag, 29.4.72 

(Moosmair und Glötzner beurlaubt). Fortsetzung der Instrumenta-

tionslebre. Zauberfibte-Ouverture. 

Dienstag, 3o.4.72 
I. Aufgaben sehr unbedeutend. Bearbeitung der letztgegebenen Nelodie 

im Tenor in G-dur mit dem Motiv: 

abwchse1nd in den vier Stimmen. C.f. Nr. 14, Seite 9. Bearbeitung 
in c-moll im Sopran mit einem kurzen, immer wiederkehrenden Notiv. 

(AJs Aufabe). 

Donnerstag, 2.5.  2 

Aufgaben sehr f1ei3ic. 3ussmeyer brint semen F'salm fertig. Fort-

setzung der Instrumenationslehre, Cello und bass. 

Freitag, 3.5.72 

I. Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung des letztbegonnenen 

Derseibe c. in a-moll im Alt wit einem neuen 

bgleitenden notiv. (Siehe hier die ersten 4 Tskte) 

II. Aufgaben gering. Fortsetzung des Beethovensehen Quatuors. 
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Sarnstag, 4.5.72 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Fugenlelire. Bildung 

einer zweiten und dritten Durchfiil:irung. Fortsetzung und Sch1u3 

der Bachschen D-dur-Fuge. (Bei oben begonnener F-dur-Fuge hat die 

erste Durchführung 6, die zweite 4, die dritte 2 Thema-Binsitze) 

Auaben nicht scLilectit. Fortsetzung desselben c.f.. 

iIontag, 6.5.72 
Aufgaben senr f1eiig earbeitet. Fortsetzung der Instruiientations-

lehre. Contrabass und Harfe. Sch13 der Zauberf1te-Ouverture. 

Buonamici hringt die Fortsetzung seiner Ouverture in 3-dur. 

±ussmeyer die Vervo11staridirun seines "30  F'salmes fdr Chor, 

3 Solis und Orge1. 

Dienstag, 7.5.72 
2fgaoen setar i-'erin. 

Fo:tsezura disr-rt::eit. C.:. im eaaor in d-i,1ci1 :iit sirierri 

durchzufUhrenden :urzen otive. 

Derselbe c.f. in e-rnoll im Bass mit einem neuen I'otiv, weiches 

in jedem Takte zweirnal erscheint, auch zur Umke'rirung geeignet ist. 

(siehe Beg-inn). 

II. Aufgaben ud:si niente. Fortsetzung des Beethovenschen Quatuors. 

e-
ar

ch
iv.

li



31 

Mittwoch, 8.5.72 
I. (Pembaur und 'Ji1h. Meyer unentscbuldigt ausgeblieben). kufgaben 

gering. Fortsetzung der Fugenlebre. Zweite und dritte Durchfthrung 

derselben. 

(Zur Lebre der EngfdArung. Frinzip derseiben). 

Gieichweruizzeiz der Ijnsc.tze. Aregelma3ige Einsze. 5Lei:erurcr 

des Eintrizts des Iemas. VerErbAewung oder Verkleinerung des 

'Iemas oder notivs. 

H. Alle mboijchen Vesucie von Stimmeinsa7zen dieses 2deas. 

Vier ur:iceior erfoiende Hinssuze des ihemas. his ;iiabe Ver—

suc:e von EnjUhrunEen.dber eiene !otive. (Naer nacdtr1. 

entscu1digt. Aufsaben nicht schlecht. C.f. Nr. 5, Seite  9 vor.B.. 
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Donnerstag, !reita, 'lo.5.72 

Aufgaben nicht sciilecht. Fortsetzung der leDzten Contrapunict-

arbeiten mit fortlaufenden Imitationen. Bearbeitung des c.f. ir.'15 

Séite 9 in A-dur. (Hohenegg in Folge einer Anstellung aus der 

Schule entlassen. 

Fortsetzung der Instrumentationsiehre: Fibte, Ficcolo, Oboe. 

3arrstag, 11.5.72  
(i1heim i'ayer und. Fernbaur krank. Fortsetzung der Fugenlehre. 

Die Engführung: Erschöpfende Versuche über ein Therna. Umkehrung, 

VergröBerung, Verkleinerung, usw. W'3inberger bringt den fertigen 

Versuch seiner vierstimmien Fume. 

nfhr.n'sversuche mit hem Lhema: 

ihere und entfernere .Lins*ze 

nfirunstbe11e jber  dieses J:ea. 	ebe .eiLe 11L Q3S vorien 

3u c he s. 

ionta, 15.5.72 
i?ortseung her InsDrumen;aLon1eLre. ussmeyer brin-D em 

Sciero in q-i:oJ.1 iJi' OrcesDer. -r:ici die crtsetuna S?ine2 

Doncerouverture in  

Jinsta', 14.;./2 

I. iufaben jct scalecht. 	.f. j, 3oran (in B-dur) mit 

einer bes:iaen Gercnno;iv. Derseibe 	f.(r. 5, 3eie ) 

2s-dur 5/2 in he: lltsLi..ne. 

iittwoch, '15.5.72 
Fortsetzun her :uaen1eire. neiJrirung. Fortse 	der üngst- 

begonnenen Fuge mit Engfbhrurg. 
ufgaben gut. Bearbeitung des c.f. Kr. 6 vorigen buches im 

Sooran (Es-dur) mit Vierteisbe;egurig. 

Donnersta, 16.5.72 
Aufgaben gut und f1eiLiggearbeitet. iioosniair bringt ein neues 

Lied. i. i'eyer eine 4 stirninige Motette "3leib bei uns.. 
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Freitag, 17.5.72 
I. Aufgaben se'nr unbedeutend. Letztegebener c.f. im Tenor in 

A-dur. 

Samstag, 18.5.72  
(Stiegler und Weinberser unentschuidigt ausgebliebon). 

tber die Fuge. Nr.I aus Kunst der Fuge wird an der Tafel in 

Partitur sesetzt. 

 

(Fuenthema, wrtlici u beantworten). 

fgaben selir unbedeutend. Fortsebzung der letzten Arbeiten. 

Pfingstferien - bis - 

i.ittwoch, 22.5.72 
(Stiesler entscnudit ausehlieben. Thsfii.hrunf rit dern Theca: 

(Siehe Seite 32 des vorisen 8ucces).(Es ersben sich 28 verschie- 

dene Ens 	arten zu zei Stiunien). 

Aufgaben ziemlicii schiecht und unelenk, vail uniuotivierter 

Keu zu bearbeiten c.f. ir. 8 des vorigen 

ches im Soran (in A) mit Achtelsbe\egung. 

Dienste, 23.5.72 
Fortsetzun der Instruentationslehre. Die Harfe. (Buonsmici 

beurlaubt). Einies Jber die aiten (soen. griechischen) Kirchen-

tonarten. (flbtzrier brint den I. Satz einer Senate für Cr:el 

(in Es-dur). Noosmayr zei Andantes für Cello. 

Freitag, 24.5.72 
I. Aufgaben mittelm2ig. Letztgegebener Cantus in H-dur im Bass 

mit Achtelsbewegung. I.te ielodie (Seite 19) als c.f. zur Bear-

beitung. 
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(Diese.. iie1odie mit dem beigegebenen kleinen Motiv ais Hausaufgabe. 

II. Fortsetzung der Thstrumentationslehre. Die simt1ichen Ho1z- 

b1.ser. 

Sarnstag 

J_ S 

Umkehrun' der Intervalle. Aufgaben seiir unbedeutend. SDiegler flOC! 

beurlaubt. Trerna v. iozart zur Umkehrung geeiguet. (3iehe •uatuors 

von Nozart). Eeg1eitung des Iiotiv zu dem regebenen auptthema in 

Es-dur.Bejnn einer L!.stimmien Fume Jber dieses Ihema mit egen— 

sat z. 
II. Aufgaben sehr unbedeutend. Portsetzung der Contrapunkt-Arbeitefl 

über den letztgegebenen c.f.. 

Montag, 27.5.72 
Fortsetzung der Instrumentationslebre.Die Fiarfe. Bussineyer bringt 

sein g-rnoll-Scherzo in LJmarbeitung. 
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Dienstag, 28.5.72 
Aufgaben mittelmig. Letztgegebenefl c.f. in Es-dur irn Alt 

(mit durchzuführendem Motiv). Derselbe cantus (in A) im Tenor, 

Dreivierteltakt. 
Instrumentation. Holzblaser; dann: Das Horn. 

Nittwoch, 29.5.72 
I. Aufgaben sehr uribedeutend. Fortsetzung der letztbegonnenefl 
Fuge zu 4 Stiftmen in Es-dur. Erste DurchfU:hrung in 6 Einstzen. 
Die Fuge in E-dur 

)n J.zS.Bacn in artitur zu setzen hesonnen. Uneelmä-ix:eit 
derseiben. (An Stelle einer z'eiten Durchfihrung beginnt scnon 
e i n e Engfhrung.) 
II.uftaben unbedeutend. Fortsetzung der leczten -rbeiten. 

Freitag, 31.5.72 
I. Aui'seben nicht scnlecht. Fortsetzung hnlicher rbeiten. 
0.1. Seite 19 (unten, in Es-dur) un Sopran. (Erst mit Viertels-

dann mitcnte1sbewesung. 

----u-- - 	---------- --uW- a ---------- _-_... ----  g. - 	 ---- ----.- 	 -- 

(0.1. zu contrsunctischer Fearbeitung). 

Samsta, 1.0.72 
(Rudolf 1eier entschuldi:t ausseblieben). Ycrtsetzun2 der Fuen- 
letire und der letztbegonnenen Fuge in Es. For7,setzunq der Fuge 
in E-dur von S.Each. 
H. Fortsetzuncr der letzten Arbeiten. (Harrnonielehre.) 

Nontag, 3.6.72 
Instrumentations- und Formenlebre. N. iieyer bringt eine f'ertige 
Ouverture in e-moll - ziemlich unklar. Buonamici seine Ouverure 

in B-dur fertig. Glbtzner unentschuldigt ausgeblieben. 
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Dienstag, 4.6.72 
Letztgegebener c.f. in C im Alt mit Vora1ten. Ebenso mit 

Vorb.alten in E-dur im Tenor. 
Fortsetzung der Instrumentationlehre. Trompeten. 

Nittwoch, 4.6.72 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der letztbegonnenefl 

Fuge in Es-dur. Da die 2. Durchl'ührung kaum möglich, so beginnt 

die dritte. Zwischensatz bis zur Engführung. 
Aufgaben nicit besonders aut. Fortsetzung der Arbeiten über 

den letzten c.f.. 

Donnerstag, 5.6.72 
Fortsetzung der Instrumental- und Formerilebre. 

eita, 6.E72  
. Arbeiten ering. Fortsetzung der 3earbeitungen des letztge-

gebenen C. firmus. 1.f. im Bass. 3egleitung mit mdglicdst vielen 

\TohalDen. 

I. (\Jild entschu1dit aus&re 1ieben). Instrumentation. 3ie 

Fosaurien. 

Samstaa, 7.6.72 
Aufasben seh±r unbedeutend. Fortsetzuna der letztbeaonnenen 

Fure in s-dur. Die Enführun'. Eins:itze nach 2 und nach 'I 

Takten. 
Fortsetzun der Earmonieledre. Bildung des Doinantsept- 

accordes - dessen Umkehrun.aen. 

Iontag, den 9.6.72 
Fortsetzung der Instrumentationslebre. ber die BeziI'ferung der 

Bässe. Prinzipien derselben. 

Dienstag, 'lo.6.72 

I. A'ufgaben dehr gering. Bearbeitung des c.f. Seite 27 oben in 

Es-dur im Sopran mit Achteln. 
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(Melodie zu i-!- stimmiger contrapu:ctischer Bearbeitung in alien 

Stirirnen). 
Fortsetzun' der Instrurnentationslehre. Jie Fauken. 

GtWOCh, 12.6.72 
ortsetzung der Fugenlebre. Dopeifu'e. Frinzipien derselben. 

(Pernb&ur entschuLdit abwesend). 

--- 	 ----u---- — ---- 
--  -- 

a1S erstes I'Le1a, nacrehildet eirem Fac:'chen 1osiv). Versucie 

eines zweiten, dazu contraounctirten iheras. Beginn einer 4 stimrn 

Fue zu 2 iteen. 
II. Septaccord.e des I)ur und des io1ls3,stems. 

nnerstag, 1.0.72 

pI -----.---..----- - L -- 	 -- 

Fünfstirnrniger Satz. Fuge zu 5 Stimrnen. 

Aufgaben sehr unbedeutend. Noosmair unentschuldigt ausgeblieben. 

Freitag, 14.6.72 
Aufgaben gering. Bearbeitung des letztgegebenen c.f. in E-dur 

in Tenor. (Gernischte Achtelsbewegung mit Vorhaiten). 
(Derselba c.f. mit dhnlicher Begleitung irn Bass, F-dur). 

Fortsetzung der Instrurnentationslehre. Blechbl-ser. (Wild ent. 

schuldigt ausgeblieben). Bombardon, Tuba. 
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Samstag, 15.6.72 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Lehre von der Doppel- 

fuge. Versuch eines zweiten Thernas zu dem Grundthema aus der Kunst 

der Fuge von Bach. 
a 	I 

Beschai'fenheit eines guten zweiten ?henas. 
Beginn einer neen Doppelfuge, deren Hauptthema das obenerwhnte 

von Bach ist. 

Nontag, 17.6.72 
(3uonaici, Glbtzner, Bussrneyer und N. Ayer abwesend). 

F 'tsetzung der 1eztbegonnenefl Fue zu 5 Stirnmen. 

Dienstag, 16.6.72 
I.ufaben sehr unbedeutend. Bearbeitung des ietztgegebenefl c.f. 

in F-dur im Bass. :Js neue Aufaben der c.f. in e-moll (Seite 5). 

(iId und Kliebert beurlaubt). Fortsetz=j der HErmonielenre. 

Septaocorde des übergreifendefl 1o11sJseJS. 

ijittwoch, 19.6.72 
Fortsetzung der vor 8 Taen begonnenen Dopoelfuge in .r-dur. 

2wischensatz und K. Durchf:Lhrun. 
AufEaben (ConraouncL) nicht scLleoht. Fortsetzung der rbeiten 

iben den 1etzteebenefl carus. 

Donnersta, 2o.6.72 

I rtsetzong der 5stirriii:en Dope1fue in D. An Stelle der M. Durct- 

fGhrunz ein Intermezzo miz dem zweiten IIoviv: 

- p  .-- ___.___, --- '- --- ---- —_—-•—_- 
uI_ 

in der III. Durchführun. Die beiden Ihemen zusammen. 

Freitag, 21.6.72 
I. Fortsetzung der letzten Arbeiten. C.f. (Seite 5) in fis-moll 

im Tenor mit dem Gegenmotiv: 
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Dërselbe. c.f. ebenfalls im Tenor mit dem Gegenmotiv: 

das in jedern Takte anzubrinen ist. 

Aufgaben unbedeutend. 

II. Fortsetzung der Instrumentallehre. Die Harfe. 

Samstag, 22.6.72 
I. Aufgaben sehr unbedeutend. (Stiegler entschuldigt. ausgebiiebefl). 

ortsetzung der letztbegonnenen Doppeifuge in e-mail. II. und 

III. Durchfdlarung mit Zwischensätzen. 

II. Aufgaben schlect. C.f. 12 (Seite 12 vorigen Buches). 

ntag,, Dienstag, 25.E5.72  
Aufgaben nicht een schlecht. Fortsetzung der contrap. :uf- 

gaben über 6.en ietztgegebenen c.f. 3erbeitung des c.f. Seite 27 

(5-dur) mitciteln im Sopran. 

InstrumeflaLjon. E'lin .iaydn'sches :ndat.e für 5trechcUarLet 

in P-dur wird. für 9stim..ie Harinonie bearbeite;. 

ittwoch, 26.6.72 
Aufasben sehr unbedeuuend. i'or;setzung der letztbegonnenen 

Dopelfge in e-mail. (EnafThruna). 

Donnerstag 
Fortsetzung der be;:onnenen Dopoelfuge zu 5 Stimrnen in 

Freitag, 23.5.72 

ufar.ei rilchD sclOCL 	orts3tUnc der earDe1tu' des le;z- 

aegebenen c.f..iUerselbe c.f. im lt n:it den: begleitenden iativ: 

ir'rr ( *  
Ebenso (aucli als Aufgabe) im 'enor und Bass. 

Insruuentationslehre. Fthrtsetzuna des letztbe.aflfleflefl 

Arrangements für Blser (nach Haydn). 

Montag, 1.Juli 1372 
Aufgaben sehr gering. Fortsetzung der C-dur-Fuge zu 5 Stimmen 

und zwei Themen. Beginn eines Arranaements dieser Fuge für Flöte, 

Oboe, Clarinette und Fagott, Violine, Viola, Cello und Contrabass. 
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Dienstag, 2.7.72 
Aufgaben unbedeutend. Bearbeitung des letzten c.f. im Bass mit 

dem Notiv: 

(Motiv abwechselnd in jedem Takt in einer anderen Stimrne). 

Instrumentation. Fortsetzung der letztbegonnenen Arbeit. 

N±ttwoch, 3.7.72 
Aufgaben sehr gering. Fortsetzung der Donpelfuge in e-rnoll 

(Engführung und Sch1u). Fue zu 3 Thetcen. Das Entwerfen der 

letzteren. Die Bach'sche cis-rno11-Fue zu 3 hernen in Pai'tit'r 

eetzt. 
Fortsetzun. der contrapunctischen .&ufgaten. 

Donnerstag, 4.7.72 
Aufgaben sehr ering. Bussmeyer entsch1dit ausgeblieben. 

FortsetzunR und SchiuB der O-dur-Doprel±'uge zu 5 Stinmen. In-

strumentation derselLen. - Freics us1ufen eines strengen $atzes. 

0ie canze iwe ist zu i-- Iacen Scri1i ±icn noch iz eirer 

kleinen Instrumental-Einieituflg zu versehen. 

Freita', 5.7.72 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der letzten rheiten. 

Fortsetzung der Ir1struraentierun des Haydn'scnen Adaios. 

Samstag, 6.7.72 
raben sehr r1edhutend. Die Fue zu droiLemen 

40 0 

-Y 
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Fortsetzung der Bach'schen cis-uoll-Fuge zu 5 Stimrnen. 

Nontag, 8.7.72  
Aufgaben sehr gering. Fortsetzung der Instrumentation der 5stimm. 

Doppelfuge. 

Dienstag, 9.7.72 
I. LetztRegebener c.f. un 6/8-Takt irn Alt in Des-dur. Aufgaben 
nicht eben schlecht. 

-I 	 -- 	 -I- 	 - — - ' —u------ --- - --,- - ---- -- _l  
--. 	— --- --- 	 - 

I 

(Dieser c.f. in alien Stirnruen mit contrarrjctiscter 3egiitn;). 

Der vori2-e c.f. (Des-dur im lt) mit Sechsacitelsbewegun. 

II. rbeiten erin. ForDsetzun der 3earbeitun des Haydn'Sc::en 

Andantes für Elaser. 

1ittOCL'i lo.7.72 
Aufaaben rerin. Tt'ortsetzurig der Es-dur--uge zu t+ Stimuen und 

3 Themeri. (rste Durchfübrun zu 6Eins-tzen mit 2 	CCfl) 

(Perbaur u ntschidi; asebieben). EinfLnrung des 3. henas 

im Zwischer!satz nach der ersten DurchfJhrung. Fortsetzung der 

cis-moil-ue von J.S. Sach. 
ufgaben nicht schlecht. FcrtseLzug der letztbegcnneflefl 

Contra:unct-.-rbeien. 

Donnerstag,  
Aufaaben sehr aerin. Fortsetzun der Instrumentirung der 5 stimrn. 
Fuse zu 2 Ihemen. Jbersicht über das Vorsetraseie des vergangeflen 

Schuijabres. Recapitulation verschiedefier Zweise des Contraouncts, 

der Formen- und InstruLjentallehre. e-
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Preitag, 12.7.72 
Aufgabefl gering. Portsetzung der letzten contrapr Arbeiten mit 

Irnitationen. C.f. (Seite 27)  im Alt juj Sechsachteltakt in Des-dur: 

Fortsetzung der Instrumentation des Haydn'schen Andantes in 

P-dur. (Kliebert eritschuldit ausgeblieben). 

Sarnstag, 12.7.72 
Aufaben njcht scifieciit. Fembaur brint em uSchilfliedfl nicit 

ohne Talent - noch utreif. Fortsetzung der letztbegonnenefl Fuge. 

a tr scqqotti in s-dur. Zeite Durchftihrung. Recapitulation 

des 3isherien fr nicnste Stunde vorbereiten. 

Aufeben unhedeucerd. Fortsetzun der letzten Arbeiten. 

ionta, 14.7.72 
Ubersicht der heurigen Arbeiten: Dopoelfuae - Canon, Formenlehre 

una InsGrumentatlon. Recapitulation. 

Dienstag, 15.7.7 
Aufaben nicht schlecht. Fortsetzung der letzten rbeiten. 

J.:r. in Fis-d..r im Tenor. 
ScoluB der Instrumentation des i-iaydnscien ndar.ites in F. 

Recapitulation aus der Harnonie1erre. 

aitt':oCh, 16.7.72 
I. .]bersicht ucer d.as im Laufe des 3chljahres oetraer.e. 

Fortsetzun der letzt 	' en uae zu 3 Themnen. ScluI der 3ach'scren 

cis-mnoll-Fu:e. 

Donnerstag, 17.7.72 
Recapitulation, hauptsctiich der Fue rit mehreren Themnen: 

(als Stammthemaa). 

Freitag, 18.7.72 
Arbeiten gering. Letztgegebener c.f. in G-dui im Bass. 

Recapitulation aus der Harmnonielehre. Chrornatische Scala. 
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SchluI3 des .Jahrgangs 
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Mittw. U. 

Samstag von 

8 - 1/2 10 

(Janeck 
) Lang Eugen 
' Kohler 
t,Pres tele 

1/2 10 - 10 v. Petersen. 

(6tes) Schuljahr 

18 72  

73 

Montag u. 
Donnerst. 

Gottlieb 
Muller 
Self fert 
Stout 
Greim 

Dienst. und 	 /Rothemund 
(Schuster ) von 8-9 

Freitag 	 ) Pembaur 
von 8 - 10 	 Meyer R. 

Mayer W. 	8 - 10 
Weinberger 
(Stiegler) 

41 

(Im Laufe des Jahres eingetreten: Glötzner, Leo und 
Lallas, Demetrius 

Dagegen ausgetreten: Janeck 

Weinberger; beurlaubt v. Petersen.) 
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Beginn des Schuljahres 
77 

1873  

Dienstag den 8/10 72. Anwesend: Rothemund, Pembauer und 
Mayr Wilh. Beginn der Lehre vom dopp. Contrapunkt d. 8. 
(für Rothemund neu, für die Andern als Recapitulation.) 
Als Aufgabe: Melodie, Seite 35 d.B. (Arbeiten zu 3 Stimmen. 

41  

(In ähnlicher Weise fortzusetzen; die Melodie umzubilden.) 

(Dernselben 3stimmigen Satz eine 4te selbstandige Stimrne 
hinzuzufUgen. 

Mittwoch den 9/10 72 
(Anwesend: Lang, Janeck, Köhler, Prestele.) Entwicklung 
des Tonsystems in D und Moll. - 
Haup- und Paralell-Harmonien etc. etc. 
Dur u. Moll, Vermind. u. Uberm. - halbw. u. doppeltw. 
Ternperirte Stimmung Einflil3 derselben auf unsere Musik. 

Donnerstag den 1.0/10 72. 
(Ausgetreten im vorigen Schuljahr: Hohenegg, Glötzner, 
Buonarnici, Max Meyer, Bussmcyer, Gro6mann, Moosmayer, 
SchQbel, Kliebert, Scherzer, Stiegler u. Wild. - 
(Anwesend: Seifert, Greim, Muller, Gottlieb u. Stout.) 
Durchgenornmen: smtliche Dreiklange u. Septaccorde, - 
davon natQrliche Auflosungen. 

Freitag d. 11/10 70(?) 
8 - 9 Fortsetzung der Lehre des doppelt. Contrap. d. 8. 

3 	4 
i 

4 
Umwandlung der Melodie ( - n - =Takt.) 

4 

(In ahnlicher Fortfuhrung bis zum SchiuB.) 
(Meyer Rudolf unentschuldigt ausgeblieben.) 
9 - 10 Fortsetzung der Fugenlehre. - 
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Fuge zu drei Themen. Fortsetzung der Ende vorigen Schul-
jahres unvollendet gebliebenen Fuge in Es dur zu 3 Themen. - 

Samstag d. 12/10 72 
Lehre von den Septm-accorden. Deren Auflosungen. Durchge-
hende Septaccortds-Formen. (H, dis, f, as etc. etc.) 
UnUbliche Harmonisirung der Scala. - 

Montag d. 13/10 72 	(?) 
Lehre von der Scala. UbermaBige Intervalle, harmonisch-
unmogliche. Natürl. Harmonisirung. Lehre von der Nehrdeu-
tigkeit der Intervalle. Ursache der abschlieBenden Wirkung 
der SchluBcadenz. Ubermaf3iger Dreiklang mit alien semen 
Auflosungen. Der verminderte Septaccord mit alien semen 
Auflosungen. 

Dienstag d. 14/10 72. 	(?) 
I Fortsetzung der Arbeiten im doppeit. Contrap. d. 8. 

Fortgesetzte Umwandiung oben gegebener Hauptmelodien. 

(Pembaur unentsch. ausgebl.) Fortsetzung der Fugenlehre. 
Engfuhrung der Esdurfuge zu drei Themen. 

Mittwoch 15/10 72 	(7) 
Auflosungen der Septaccorde. (Anweserid zum 1ten  Frh. v Pe-
sen) Aufl. d. Dominantseptaccordes, auch aller Dominant-
septimaccorden. Harmonische Mehrdeutigkeit, zunchst des 
UbermaBigen Dreikianges; 	dann die des verminderten Sept- 
accordes. 

Donnerstag d. 16/10 72. 	(?) 
Auflösung des Verm. Septaccordes Gis, h, d, f, nach fünf 
verschiedenen Amoll-harmonien, dessgleichen noch 5 versch. 
Ed. u. detto Fdur=Harmonien. Auflosung in 5 versch. Dmoll. - 
5 Am, 5Dm, 6 Ed. 6 Fdur (zwei und zwanzig versch. Auflö-
sungen ohne Enharmonik, oder 88 mit Zuhiifenahme derseiben. 
Da der verm. 7 Acc. dreimal vorkömmt gibt es dreirnal 
88 = 274 Hauptauflösungen derselben. - 
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Modulation durch Vermittlung im Dursystern. 

Freitag 18/10 72. 
Fortsetzung der Arbeiten im doppelten Contrap. der Ok-
tave. Umformung der letztgegebenen Hmoll=Melodie. 

_41 aW.44. 	 - 

(Aufgaben im Ganzen sehr mittelmäi3ig. - 

Fortsetzung der Fugenlehre. (Engfuhrung.) 

(Dritte Umwandlung obiger Hmoll=Melodie.) 

Samstag den 19t October 
Sämtliche, harmonisch begrundete Auflosungen des vermin-
derten Septaccordes (Siehe Seite 43 unten) 
Aufgaben im Ganzen recht gut. - (Summa 28, nicht 22 Auflö-
sungen (112 x 3 = 336 Auflosungen) 
Modulation durch Vermittlung im Dursystem. - Von Dur aus-
gehend nach alien Durtonarten. - Recapitulation mit Peter-
sen. Dreiklänge und deren Entstehung. 

Montag d. 21/10 72. 
Aufgaben recht gut. Modulation durch Vermittlung im 7, 8, 
9, 10, 11 u. 12 Verwandtschaftsgrad. Auflosung der alter-
irten Septimaccorde. - Enharmonik dieser lctzteren Accor-
de; auch des Dominantseptaccordes. (Aufgaben bei Gottlieb 
am Besten.) 

Dienstag d. 22 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Arbeiten im 
doppeiten Contrap. d. 8. zu 3 Stimmen. (Pembaur bringt 
ein Kyrie u. Gloria zu 4 St. u. Orgel.) 

(Diese Melodie ist eine weitere Umbildung der obigen in 
H mall.) 
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II Fortsetzung der Fugenlehre. Schluf3 der letzten Fuge zu 
drei Themen in Es dur. - Bildung einer wirksam verlau-
fenden Schlul3cadenz. 

Mittwoch d. 23/10 72 
Aufgaben sehr fleif3ig gearbeitet. 
Modulation durch Vermittlung im 7., 8, 9, 10, 11 und 12 
Verwandtschaftsgrade. 
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Die mehrdeutigen Septaccorde des ubergreifenden Molisysterns: 
H, dis, t', a. Dis, f, a, c. E, gis, h, d und Gis, h, 
dis, f u. ihre Umkehrungen. 

Donners tag. 
Aufgaben recht gut. Fortsetzung der Septaccorde. Enharmonik 
des Septacc. Gis, h, dis, f = As, ces, es, f. - 
Anwendung desselben mit alien semen Umkehrungen. - 
Anwendung des Septaccordes aus dem iibergreifenden Unter-
dominantsystem = C, E, Gis, b, mit Umkehrungen. 

Septaccordsformen: 	_______ __________ 

deren melodischer Ursprung 
und Anwendung. (Durchgehende Anwendung.) 
Entstehung des Querstandes. - 
Die Lehre vom Vorhalte (zunächst im Dreikiange.) 

Freitag d. 25/10 72. 
I Fortsetzung der Lehre vom doppelt. Contrap. d. 8. 
Aufgaben nicht besonders gut, zum Theil schlecht. 
Zu letztgegebener Melodic wird eine neue gebildet. 

(Zu dreistimmige Bearbeitung im dopp. Contrap. d. 8ve.) 
II Fortsetzung der Fugenlehre. Bildung von 3 Themen; - 
dieselben müssen im dreufachen Contrap. gedacht sein*) - 

Samst. den 26/10 72. 
Melodische Septaccordformen. Querstand. - Lehre vom Vorhalt. 
Untersch. des Nonaccordes. - Vorhalt des Grundtones in al-
ien Stimrnen moglich. - Vorhalt der Octave ist im Bass un-
rnoglich. - Vorhalte im Septimaccorde des Grundtones, der 
Tcrz, der Quinte. Dann terzenweise Doppelvorhalte. - 

Montag d. 28/10 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Lehre von den 
Vorhalten. Doppelvorhalt. Vorhalte im Dominantseptimaccor-
de (genugend Beispiele hieruber. Doppelvorhalte im Domi-
nantseptaccord. - 

*) Beginn einer Fuge zu drei Themen (in D dur / Siehe 
Seite 40. - 
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Dienstag d. 29./10 72. 
I Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Umwandlung des 

Motivs auf Seite 44.  

Bearbeitung zu 3 Stimmen. 

- • A 	 - 	 - - 	- •- 	- • - 	- 	 - 	 S 	- 11 

(Neu gewonnene Melodie (durch Umwandlung) 

II Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge zu 3 Themen.) 

Mittwoch d. 30/10 72. 
Aufgaben gut. Lehre vom Orgelpunkte. Grundprinzip dessel-
ben. Scala Uber dem Orgelpunkt. Richtige harmonisch be-
grOndete chromatische Scala. Grundlage derselben ist der 
Orgelpunkt. - Chromatische Scala von C - c und zuruck in 
Cdur - Fdur, As dur, G dur, Amoll, Cmoll, Fmoll. - 

Donnerstag d. 31/10 72. 
Aufgaben genugend. Lehre vom Orgelpunkt. Natürliche Harmo-
nisirung der Dur-Scala uber einem Orgelpunkte. - 1-larmoni-
sirung der Scala (im Orgelpunkt) mit den 7 Dreiklängen. 
Chromatische Scala. Orthographie derselben - in Beziehung 
auf einen Orgelpunkt. - Vorhaitsaccorde uber einem Orgel-
punkte. - 

Freitag (Allerheiligen) 

(Melodie zu 3stimmiger Bearbeitung im doppelt. Contrapunct 
der Oktave.) 

e-
ar

ch
iv.

li



a. 

46a 

Samst. d. 2/11 72. 
Aufgaben gut. Fortsetzung der Harmonisirung der chromati-
schen Scala. (Dorninante v. Gmoll, Dom. V. Bd. und B moll.) 

A. 

(Beginn der einfachen contrapunct. Bearbeitung zu 4 Stimmen.) 

2.. 

(Ditto) mit Vierteisbewegung. - 

(Ditto) mit Vierteisbew. - 
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Erklrung der sieben gebrauchlichen SchlüBel. - 

Montag d. 4/11 72. 
Aufgahen sehr unbedeutend. Chromatische Scala. Rechtschrei-
bung derselben, verbunden mit der Lehre vom Orgelpunkt. 
Chrom. Scala von C moll. - 

4. 
.4. 

- 

- 	- ---------- _____I__ 
______ 

I I - 

(Beispiel eines doppelten Contrapuncts aus d. Ad.=Sinfonie 
von Beethoven. In der Umkehrung wird die Hauptmelodie zum 
Bass, die Melodie der Mitteistimmen zum Sopran. - 
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Dienstag d. 5/11 72. 
I Aufgaben unbedeutend. Doppelter Contrap. der 8. Obiges 
Beispiel von Beethoven. Beispiele in denen der Sopran 
mit dem Bass vertauscht werden kann. - 

II Fortsetzung der letztbeg. Fuge in Dd. zu 3 Themen. - 

Mittwoch d. 6/11 72. 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung des einf. Contrap. 
C.f im Tenor und Bass (No. 1 Seite 46. - 
Form mit zwei Noten gegen Eine. - 

i 	-- 	(No. 5 zu contrap. Bear- 
1 	beitung in alien Stim- 

men mit 2, 4, 6 Noten 
gegen Eine. - 
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(mit Achtelnoten in d. verschiedenen Stimmen.) 
Bearbeitung der Melodie No. 2 (Arnoll) Seite 46 (d. Buches) 
C.f. im Sopran mit Viertelbewegung. 

Donnerst. den 7/11 72 
Aufgaben unbedeutend. Chroniatische Scala von His bis his 
auf Grund der Dominante von Fismoll. 
(Seuffert 	entschuldigt ausgeblieben. - 
Beginn der Arbeiten im einfachen Contrapunct. Scala als 
c.f. in den verschiedenen Stimmen; Begleitung mit Note ge-
gen Note. - 

Freitag d. 8/11 72. 

7. 

I. 

Beispiel von doppeltem Contrap. d. 8 zwischen Sopran und 
Bass. Aufgaben im Ganzen sehr unbedeutend. - 

Die Fuge No. XI aus der "Kunst der Fuge" in Partitur zu 
setzen begonnen (zu 3 Themen). Fortsetzung der vorigen 
Fuge in D dur. Weinberger bringt em 'Trinklied", unfertig 
und ungelenk, nicht ganz talenLlos. - 

Samstag d. 9/11 72. 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 2 im Tenor. Erst Note 
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gegen Note, dann zwei gegen Bine. C.f. in Cmoll im Bass 
mit Vierteisbewegung. - Cf. No. 3 in Cismoll (Sopr.) mit 
Vierteisbew. - 

P. 

_----,-.___ 
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Montag d. 11/11 72. 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Contrapunctischen 
Scala im Alt und Tenor. - Scala in G dur im Bass, Note 
gegen Note. - 

C.f. zu vierstimmiger Bearbeitung im einf. Contrap. 
Dasselbe Beispiel mit 2 Vorhalten in jedem Takt. — 

Dienstag d. 12/11 72. 

/1 	i•n r' IT\ 1.. 	111 r-.. ri- 	r,- 	 e-. .-._ 'h 

I 	 -- - 
__________ 	- ai - -- 

Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Arbeiten im 
doppelten Contrap. ci. 8 zwischen Sopran und Bass. - 

II. Fortsetzung der vorigen Fuge zu 3 Themen. Fortsetzung der 
Partiturausschreibung der Bach'schen Fuge. 

Mittwoch d. 13/11 72. 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 3 in Cmoll im Bass. 

14. 

(Choral: "Christus, der ist mein Leben" siehe vor. Buch 
Seite 117. - ) Das vorige Beispiel (Cmoll) mit Achtelsbewegung. - 
C.f. No. 5 (Seite 47) im Sopran, Vierteisbeweg. im Bass. — 
Derselbe c.f. im Sopran, D dur. Vierteisbew. im Tenor. - 
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Donnerst. d. 14/11 72. 
Aufgaben nicht gut. c.f. No. I in Adur un Alt mit Note ge-
gen Note. - 
Derselbe c.f. in E dur im Tenor, Note gegen Note. - 

(Zwei Chorale zu contrapunctischer Bearbeitung, siehe 
114 S. vorigen Buches. 

- 

c..f. No. 1 im Alt mit Vierteisbewegung. - 

e-
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Freitag den 15/11 72. 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Arbeiten im dop-

pelten Contrap. der Oktave. C.f. No. I, Seite 46 zu 
4 Stimm. Sopr. u. Tenor im doppelt. Contrap. 

In diesem Beispiel 1st Viol. I u. Viola im dopp. Contra-
punct. 

Fortsetzung der Ddur=Fuge zu 3 Themen. - Fortsetzung 
der Bach'schen Fuge zu 4 Themen. Pernbaur bringt eine Fuge 
f. Orgel (Gmoll.) 

Sarnstag d. 16/11 72. 
Aufgaben ziemlich fleiBig gearbeitet. Fortsetzung dersel-
ben mit c.f. No. 5 im Alt in As dur mit zwei des Tenors 
gegen Eine. - Der gleiche cantus im Tenor in F dur 
3/4tel-Takt. - Bearbeitung d. c.f. im Bass im 3/4tel-Takt. - 
(Janeck unentsch. ausgeblieben.) 

Montag den 18/11 72 
Aufgaben unbedeutend. C.f. No. 5 in G dur im Bass im 3/4 
und 4/4 Takt, Note gegen Note. Dasselbe Beispiel mit zwei 
Noten gegen eine. C.f. No. 2 (in H moll) im Sopran mit 
Viertelsnoten. - Derselbe Cantus im Alt (in F moll) mit 
Viertein, 

Dienstag d. 19/11 72. 

(Canon der lJmkehrung; die zweite Stimme spielt die erste 
von rückwãrts.) 
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I Aufgaben recht unbedeutend. Fortsetzung der Lehre vom 
doppelt. Contrap. der Oktave. Umwandlung obigen Beispiels 
in F dur in den Neunchte1takt - Sopran variirt. - Umwand-
lung vorigen Stuckes zu einem Marsch mit folgendem 

Rhytmus , 	'.'• ' 

e-
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II. (Pembauer unentschuldigt ausgeblieben.) Fortsetzung 
und Schlui3 der Ddur-Fuge zu 3 Themen. - Fortsetzung der 
Partiturschrift der Baschschen Fuge zu 4 Themen. - Uber 
richtige Periodidierung etc. etc. einer Fuge. - 

Mittwoch d. 20/11 72. 
(Lang Xiylentsch. audgebi.) Aufgaben sehr mittelmal3ig. C.f. 
No. 6 Seite 48 in D moll (mit Viertein) im Alt. - Dasselbe 
Beispiel mit Achtelsnotefl. - Der gleiche C.f. in Gis moll 
im Tenor (mit Viertelsn.) Cantus firmus in B moll im Bass 
in Viertein. - 

DonnerStag d. 21/11 72. 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des C.f. No. 2 (Seite 
46) in Fis moll im Alt. - Dreivierteltakt, jedes erste 
Viertel d. Taktes als Vorhalt. 

Die smtlichen zwölf Septaccorde auf den Ton C. - Die er-
sten 4 Septaccorde sind Dur u. Moll eigenthiimlich. 5, 6, 
u. 7 nur in Mall zu finden. 8, 9, 10, 11 u. 12 finden sich 
in dem nach oben od. unten erweiterten Molisystem.) 
Derselbe c.f. im Tenor (in B moll) mit Viertelsbewegung. 

Freitag d. 22/11 72. 
I (Der enharm. Mehrdeutigkeit hufig(?) sind 1, 7, 8, 9, 
10, 11, u. 12 der obogen Septaccorde.) C.f. No. 12 Sei-
te 49 (in A dur) im doppelt. Contrap. zu 3 Stimmen. 
Aufgaben im Ganzen sehr unbedeutend. - Dasselbe Beispici 
mit rhythmischcn Vernderungen. - Derselbe C. firmus im 
Bass, As dur, Viervierteltakt. - 

MA 

(Bass und Sopran sind umzukehren. - Analyse der letztver-
fal3ten Fuge zu 3 Themen in D dur. Fortsetzung der Bach'schen 
Fuge zu 4 Themen. 
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Samst. den 23/11 72 
Aufgaben sehr fleii3ig gearbeitet. - Bearbeitung des c.f. 
No. 7 (Seite 48) in Gesdur im Sopran, 4/4 und Viertelsbe-
wegung. - Dasselbe Beispiel in D dur im Alt, im 3/4 - 
gemischte Achtelsbewegung. Dann im Tenor, - letzteres Bei-
spiel auf einem Orgelpunkt. 

(Choral: "Lobt Gott, ihr Christen, alizugleich!" - 

Montag d. 25/11 72. 

(Choral: "0 Haupt voll Blut und Wunden." -) 

Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. No. 2 in Cmoll im Bass, 
Note gegen Note. - (Janeck hospitirt in den Montag- und 
Donnerstag-Stunden.) Das vorige Beispiel (c. im Bass) mit 
Viertelsbewegung. C.f. No. 3 (Seite 46) in Cis moll im 
Sopran. Dasselbe Beispiel (zu beziffern) mit Achtelsno-
ten. - 

Dienstag d. 26/11 72. 

(Umkehrung des Beipiels auf voriger Seite. - ) Aufgaben 
nicht schlecht. (Rothenmund auf 9 Tage beurlaubt.) Forst-
setzung der Lehre vom doppelten Contrapuncte der Oktave. 
C.f. No. 12 Seite 49 zu 4 Stimmen (Viol. I u Viola im 
dopp. Contrap.) in As dur bearbeitet. - 

II. Von der Fuge zu 4 Themen. Entwurf derselben. Vierfacher 
Contrapunct. (Siehe frthere Beispiele), Fortsetzung der 
"Inpartitursetzung" der Bach'schen Fuge zu 4 Themen 
(D moll; "Kunst der Fuge".) 
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(Entwurf von 4 Themen.) 

- 

I. 
,- 

Mittwoch den 27/11 72. 
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dII 

- — 
(Lang entsch. ausgeblieben.) Aufgaben unbedeutend. 
Bearbeitung d. C.f. No. 8 (Seite 42) in C moll im Sopran. 
Derselbe c.f. mit fortlaufender Achtelsbewegung im Bass. 
Derselbe c.f. im Alt mit forti. Achteln im Sopran. 

Donnerst. d. 28/11 72. 
Aufgaben sehr mitteirn. Derselbe c.f. (No. 3) im Alt in 
F moll. 4/4 und Viertelsbewegung. Der gleiche c.f. (im 
3/4) in C moll 1111 Tenor. - C.f. im 9/8 mit Achtelsbewegung 
im Bass (in D moll.) 

Freitag d. 30/11 72. 
I (Rothemund u. Stiegler entsch. ausgeblieben.) Fortset-
zung der Arbeiten im dopp. ConLrap. Umwandlung des letzten 
Stückes (As dur) in eine Sicilienne. - 
II Fortsetzung der Fugenlehre (Fuge zu 4 Themen.) Die fUnf 
Themen des SchluBsatzes der Jupitersinfonie. - 

Samst. d. 30/11 72. 
Aufgaben recht gut. Bearbeitung des letztgegebenen c.f. in 
Cis moll im Tenor. Achteln im Sopran und Viertel im Bass. 

Gleiche Bewequnq 
(Vier Themen zu ei-
ner vierfachen Fuge; 
Grundthema von Mo-
zart (aus der Jupi-
tersinfonie. - 
C.f. (in F moll) im 

Bass, Viertelbewegung im Tenor, Achtelsbewegung im Sopran. 
Alt gemischte Bewegung. - 
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(Vier Themen zu einer 
vierfachen Fuge. Grund-
thema von Bach.) Zweites 
Thema als Bass klingt 
schlecht (im zweiten 
Takt.) - 
(Rothemund beurlaubt.) 

-_______ 

U 	- 	- 
Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. No. 5 Seite 47 im Sopran 
(D dur) Vierteisbew. im Bass. Derselbe C.f. im Sopran mit 
Viertein im Tenor. 

- 	 F_2__2 _l 

lUll 
= 

:.- 

eipi± eines runrracnen eon-
trapunctes: aus dem Finale der 
Jupitersinfonie. Bei der EngfUh-
rung erscheinen die fünf Themen 
zusammen; jede der funf obligaten 
Stimmen erhält einmal jedes The-
ma, worauf die Fuge plotzlich 
wie ein freier Satz verläuft. -) 

Derselbe c.f. im Sopran (D dur) mit Viertein der Altstimme. - 

6. - 	 - 	 flflcfrT r 	 7 ' — 	___ 
I 

-  -I--- 
— - I---. 

-_-= 

(Entwurf einer Fuge zu sechs 
Stimmen; die Themen im sechs-
fachen Contrapunct. Grundthe-
ma v. J.S.Bach.) 
I Aufgaben sehr mittelm6i3ig. 
Bearbeitung des Chorals No. 13 
Seite 49 (zu 3 Stimmen) im 
doppelt. Contrapunct der Okta-
ye (im Sopran) in H moll. Mit-
teistimmen in Achteln dann Urn-
kehrung und Variirung des Bei-
spiels; dann Bearbeitung des-
selben zu vier Stimmen. - 

-.- .3 . 	 .L.. 
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II Fortsetzung der Fugenlehre. Bildung rnehrerer Themen. 

(besser 
als 
Schlul3: 

Fortsetzung und Schlut3 der 
Bach'schen Fuge zu 4 Themen 
(aus der "Kunst der Fuge". 
Dieselbe in Partitur gesetzt. 

Mittwoch d. 4/12 
Aufgaben recht gut. Bearbeitung des c.f. No. 9 (Des dur) 
im Sopran mit Achteln im Alt. - Derselbe c.f. in derselben 
Stimme mit Triolen im Tenor. Arbeiten mit Text. Morgenlied 
(Textmelodie No 1 Seite 20 vorig. Buches) Esdur, cantus im 
Sopran; gemischte Viertel. 

Donnerst. d. 5/12 72. 
Aufgaben zurn Theil nicht schlecht. Bearbeitung des c.f. 
No. 5 im Alt in As dur, Viertel im Sopran. Dann derselbe 
c.f. im Tenor mit 3 Noten d. Basses geg. eine. 
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(3 Themen zu einer Trip-
pelfuge.) (Siehe über das 
das erste Thema Seite 67 
des vorigen Buches.) C.f. 
No. 5 im Bass in H dur, 
Sopran mit vier Noten ge-
gen eine. Als Aufgabe mit 
6 Noten gegen eine. 

- 

Freitag d. 6/12 72. 
I Aufgaben nicht schlecht. (Stiegler unentsch. ausgebi.) 
Der letztgegebene Choral ("Wenn ich einmal soil schei-
den") in der Viola (H moll) zu 4 Stimmen, die obern im 
dopp. Contrap. - Statt der Repetition erscheint immer die 
Umkehrung. - 
II Erkiarung der in Partitur gesetzten Fuge zu 4 Themen 
von Bach. Successiver Eintritt der verschiedenen Themen - 
Durchfuhrung und Umkehrung derselben. Beginn des doppelt. 
Contrapuncts der Dezime. - Erklärung der 5 thernig. Fuge 
(C dur) zu 2 Themen, siehe Seite 35. - 
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Samstag den 7. Dez. 1872 
(Janeck entsch. ausgebi.) Aufgaben gut u. fleiBig. v. Pe-
tersen bringt eine hiibsche Clavieretide in Cdur. - C.f. 
No. 9 in As dur im Alt mit Sechzehntelnoten. Derselbe c.f. 
in D dur im Tenor mit Sechzehnteln im Sopran. 

-  

Montag d. 9/12 72. 

(Dreif. Contrapunct Die obern 3 Stimmen achtmal umzukehren.) 

I 	 .4. I1. Hi. 

du 

(Beispiel von 4fach. Contrap. Umkehrung vier und zwanzigfach. -) 
Aufgaben im Ganzen sehr mittelmaf3ig. - C.f. No. 5 im Tenor 
in D dur, Achtelsbewegung im Bass. Derselbe c.f. im Bass 
(F dur) mit 6 Noten gegen Eine. e-
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Dienstag d. 10/12 72. 

(Fugenthema mit Beantw. in 

d. Unterdominante = e, f, e, f g, fis, g, fis, g etc. etc. 
urn in d. Tonica zu gelangen. 

(Unwohisein.) Donnerst. d. 12/12 72. 
Aufgaben ziemlich gering. (Seiffert unentsch. ausgebi. 
Janeck wegen Krankheit beurlaubt.) Der ietztgegebene c.f. 
(no. 5, E dur im Bass) mit acht Noten gegen Elne. Sech-
zehntels-Bewegung abwechselnd in den verschidenen Stimmen. 
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Freitag den 13/12 72. 
I Aufg. nicht. schiecht. Fortsetzung der Lchre des dopp. 
Contrap. Dreifacher Contrap. (Siehe vorige Seite.) Die 
sämtlichen Umkehrungen (neun) auszuschreiben. 
II Fortsetzung der funfstimmigen Fuge in C dur. - Erklä-
rung derselben: Erste Durchfuhrung, Intermezzo, zweite, 
dritL-e Durchfhrung und EngfLhrung. - 

Samst. d. 14/12 72. 

Mittwoch. (Krank bis 26/2 73) 
Neu eingetreten Hr. Lallas. Beginn des doppelten Contr. 
der Octave. Choral "0 Haupt voll Blut und Wunden". Bear-
beitung in Hrnoll (zu drei Stimmen.) - 

Donnerst. den 27/2 67( 
Neu eingetreten: Herr Glötzner. Beginn 
des dopp. Contrapunctes d. 8ve mit der 
Mel odie ft T -- ~—, ~- 

(Zugleich Lehre vom dreistimmigen Satze. - ). 
In der zweiten Hãlfte der Stunde Beginn der Arbeiten mit 
Text (zu vier Stimmen; Textunterlage etc.) Choral "Gott 
ist mein Hirt etc." (C.f. im Sopran in Es dur.) 

Freitag d. 28/2 73. 
I Vierfacher Contrapunct. Beispiel siehe vorige Seite. 
Lehre vom Canon. (Siehe Beispiel in B dur, Seite 16.) 
II Fortsetzung der Fuge in Cdur zu 5 Stimmen,als Beschlul3 
der Fugenlehre tiberhaupt. - 

Samst. d. 1/3 73 
Umwandlung der vorigen zweiten Melodie. Fortsetzung des 
Unterrichts im dopp. Contrapunct d. 8. 

~-- 

II Beginn der Harmonielehre für d. Hrn. Glötzner und Lal-
las. (Hr. v. Petersen bringt zwei Clavier-Ettiden.) 
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Montag d. 3/3 73. 
OviO Seiffert wegen Probe entschuldigt.) In der 

zweiten Stunde (Arbeiten mit Text) nimmt auch Lallas 
Theil. Aufgaben fleil3ig gearbeitet. Fortsetzung der Ubun-
gen im doppeiten Contrap. Umwandlung der Melodie. - 
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Fortgesetzte Umwandlung, 3/4 in 4/4=Takt. - Umwandlung in 
den 6/8 u. 2/4=Takt. - Fortsetzung der Arbeiten mit Text. 
Choral "GaLL ist mein Hirt" im Alt in B dur, im Tenor in E 
dur. 

Dienstag d. 4/3 73. 
I Lehre yam Canon. Canon fur eine Ober= und Bal3stjmme mit 
Begleitung einer freien Mitteistimme. Siehe Seite 16, 
Beispiel Email, unten. (Weinberger entschuldigt ausgeblie-
ben. 
II Fortsetzung u. Schlui3 der 5st. Cdur-Fuge. - Sodann Em-
leitendes tber Instrumentation. - 

Mittwoch d. 5/3 73. 
(Pembauer bringt zwei unreife, geistliche Lieder. - 
Fortgesetzter Tinterricht im dopp. Contrapunct d. 8. Um-
wandlung der letzten Melodic in H mall. Umwandlung in an-
dere Taktarten. - Lang bringt ein hübsches 4stimmiges Lied 
in E dur. - 

- - t -- ------ 	
if 

(Viertc Umwandlung der Melodic t  Haupt vail Blut und Wunden.' - 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Begriff Tonart. 

Donnerst. d. 6/3 73. 
I Fortsetzung d. Umwandlung der Hmoll=Melodie als Ubung im 
doppelten Contrap. d. 8. - Aufgaben im Ganzen nicht 
schlecht. In der 
,,ten Stunde Fortsetzung der Arbeiten mit Text. - Choral-
cantus "Gott 1st mein Hirt" im Tenor u. Bass (G dur.) 

Freitag d. 7/3 73. 
I (Schuster entsch. ausgebi.) Lehre vorn Canon zu 2 St. mit 
Begleitung einer dritten St. (Siehe Beipiei Seite 17 in 
Es dur. Ausarbeitung desselben. Canon der Secund, Terz, 
Quart, Quint, Sext etc. Anwendung dieser Formen. - 
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II Aligemeines und Vorbereitendes über die Lehre von der 
Instrumentation. Spezielles. Ø 	YØ. 

a... 

ft W_~,w 

~6000 YOO c. 

Beispiel im doppelt. Contrap. 
der Dezime. Mit alien Umkehrun-
gen auszuschreiben. Anwendung 
dieser Motive im drei- und 
vierstimmigen Satz. - 

Bach's Dezimenfuge aus seiner "Kunst der Fuge" auszu-
schreiben. 

Samstag d. 8/3 73. 
I Fortsetzung der Urnwandiung der Melodic. - Aufgaben recht 
gur, besonders die Lalla's! - Umwandlung des 3/4 in 
4/4=Marsch-Rhythmus. (Beispiel der A-Sinfonie v. Beetho-
ven - Seite 47.) Doppelter Contrapunct d. 8. zwischen 
Soprari und Bass. Lang instrunientiert eine Polonaise von 
Chopin. - 

Montag d. 10/3 73. 

.--ir-r -- 

Letzte Umwandiung der gegebenen H moll-Melodie. 
Aufgaben unbedeutend. (Seiffert unentsch. ausgebi.) 

(Diese Melodie, aus dem vor. Buche, zur Bearbeitung im 
dopp. Contr.) Vierstimmig zu bearbeiten. Viol. I u. Viola 
im dopp. Contp. 
II Arbeiten mit Text. Aufgaben sehr mitteim. Bearbeitung 
d. Cant. f. "Gott 1st etc." in As dur im Bass. 

Dienst. d. 11/3 73. 
(Schuster und Rothenmund wegen Probe entschuldigt.) Fort-
setzung des Unterrichts im doppelt. C. d. 10. Entwicklung 
zweier in dieser Art gesetzt. Stimmen. Verwendbarkeit der-
selben hauptsachlich in der Doppelfuge. Pembauer bringt 
em "Abendlied": (Es ist so still geworden.") in Des dur; 
ganz hubsch in der Stimmung u. Ausfuhrung. Scalabegleitung 
im dopp. C. d. 10. Ausschreiben der gewonnenen drei= und 
vierstimrnigen Sãtze. Fortsetzung der letztbeg. Partitur-
ausschreibung der Dezim-Fuge von Seb. Bach. - 
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--W. 	
- 	- 9 

• _____ 

(Diese Beispiele auszu- 
-_____ fQhren in drei= u. vier-

stimmige Sätze.) Entwer- 

IL li 	 1 _f 	fen von Fugenthemen im 
I _J_- Contrap. d. Dezime, als 

Vorbereitung der Dezimen- 
f 

Mittw. d. 12/3 73. 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung d. Lehre vom 
doppelt. Contrapunct der Octave. - 

..- 

- 

LM - 

3*L_ 	 J _ 
Bass u. Sopran im dopp. Contrap. d. 8 (Siehe vor. Buch, 
Seite 51.) Ein weiteres Beispiel dieser Art siehe Seite 52 
d. Buches. (v. Petersen entschuldigt ausgeblieben.) 
Letztgenanntes Beispiel (in As) zu vier Stimmen zu bear-
beiten. 
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II Fortsetzung der Harmonielehre. Tonsystem. - 

Donnerstag 13/3 73. 
I Aufgaben schlecht. Fortsetzung der Arbeiten im dopp. 
Cont. d. 8. Beispiel (in As dur) von voriger Seite. Melo-
dieumwandlung (Mstr. Stout unentschuldigt ausgeblieben.) - 
Urnwandlung der Taktarten, z.B. C zum 6/8=Takt. - 
II Arbeiten mit Text. Bearbeitung der Melodic No. IV (Sei- 
te 23 vorig. Buches): 	 - - 	--f --  - 
Cantus zunächst im Sopran. - 	- 
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HUMM.Was.-M. W-m- U.-IL-91 
Diese Melodien sind von L. Cherubini "Cours des Contrepoint etc. 

Freitag d. 14/3 73. 

I (Schuster entsch.) Fortsetzung der Lehre vom Canon. - 

Canon der Secunde, siehe Beispiel, Seite 18 oben (H moll.) 

- 	i.._ 	 - 

awaa - 
=OMN 

- I 	 I 

— - -- 
__., 

Canons mit unmittelbarer Antwort. Wirksarnkeit derselben. 
Eintritt der Antwort schon im halben Takt. Canon der Oberz 
u. Untersecund, Oher= u. UnLerseptime. 
II Fortsetzung der Lehrc vom doppelt. ConLrap. der Dezime. 
Forts. d. Bachtschen  Fuge. Pembaur bringt einen Chor "Se-
hg sind die Todten" Des dur fleil3ig gearbeitet, sehr 
m6l3ige Erfindung. 

Samst. d. 15/3 73. 
Aufgaben sehr fleiBig gearb. Theorie des dreifachen 
Contrap. Beispiel siehe Seite 56 (Em.) dies. Buches. 
Versuch eines Beispiels im dreif. Contrapunct (Cmohl - 

Diese Melodie als 
- 	 - - 	 II 	Viohinst. dann 

- 	- 	 Viola. Der Ba13 frei. - 

II Harmonieiehre. Quinten, Octaven natürhiche Auflosungen. 
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Mobtag d. 17/3 73. 
I (Muller, Seiffert u. Gottlieb wegen Probe entschuld.) 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Umwandlung d. 
Mel. in Asd. 

..-7 1 	 - 	 ._. 	 .Mi i 
)W•I I,  - AAF JI  
a,1 --- -- ________VI ____  

I 	z au 

I 	I 	 I 

(Vierte Urnwandlung d. Asd.=Melodie von Seite 59 d. B.) 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. Textunteriage. 
Choral: "Erhore mich etc." in Edur im Alt. - 
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Dienst. 18/3 73. 

I Aufg. unbedeutend. Canon d. 2 in engster Form. 

tN 	-r 1 41 	 Thi - 

.VIWTZ 1 

Canon der Terz (Oberterz und Unterterz.) 
II Analyse der Bach'schen Dezimnenfuge (D mnoll). Doppelt. 
Contrap. d. Dezimn=Fugc in Gmoll (Orgelbuch. ) In dieser 
Fuge 1st der Dezimencontrap. in 4facher Umwandlung. 

Donnerst. 20/3 73. 
I (Glätzner als unwohl entsch.) Aufgaben sehr unbedeut. - 
Fortsetzung der Arbeiten im dopp. Contrap. d. D. Dopp. C. 
zwischen Sopran u. Bass. (Siehe Beisp. Seite 60 in D 
moll.) 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text, Letztgegebener 
Choral "Erhöre, Herr" im Tenor (A dur) im 6/4 Takt. - 
Fugenthemen v. Cherubini: 

Wie zu beantworten? e-
ar
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- 	. .- 	- 	 • 	- S 	 • .- . 
a - 

 
'a .AIMFwd  

Mnaff 

Ir - 

— -'-- - 	 1 

Aufgaben im Ganzen sehr mittelm6l3ig. - 
II Fortsetzung der Lehre vom dopp. Contrap. der Dezime. 
Beispiel einer genialen Duodezim-fuge aus Mozarts Requiem. 
Beipiel einer Duodezimfuge aus Bachs "Kunst der Fuge". 
Beispiel einer Duodezfuge aus "D. wohitemp. Clavier" 
(Hdur.) 

Samst. d.22/3 73. 
I Aufgaben sehr gut. Versuche mit dem vierfachen Contra-
puncte. - 
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i DT 
Prinzipien der Beontwortung 
c - C. C - g. g - g. - 
Lang bringt die fertige In-
strumentation d. Polonaise von 
Chopin. v- __7__.________,__.____ 

U - --- 

II Fortsetzung der Harmonielehre; Glötzner u. Lallas. 

Montag d. 24/3 73. 
I Fortsetzung der Arbeiten im doppeit. Contrap. d. 8ve. 
Aufgaben sehr unbedeutend, zum Theil schlecht. (Seiffert 
als unwohi entschuldigt.) Dopp. Contrap. d. 8 in seiner 
Anwendung im vierst. Satz. (Siehe auch hier dos Beispiel 
(in As dur) Seite 60. d. B.) 

II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. C.f. in alien 
Stimmen. Letztgegebene Melodie "erhöre Herr" in C dur 
im Bass. Umschreibung der Melodie in den Sechsviertel-
takt. - 

Mittwoch d. 26/3 73. 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Fugenlehre. 

Beantwortung der Thernen. Erfindung d. Thernen. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. - Hartverminderte und 

doppeltverminderte Accorde. 

Donnerst. d. 27/3 73. 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetz. d. Lehr. v. d. C. 
Voriger Choral (in Adur) 6/4=takt. Doppeit. Contrap. 
zwischen Sopr. u. Tenor. (Gottlieb entsch. ausgeblie-
ben.) (Stout unentsch. ausgebi.) Tenor in Achtelsno-
ten. - 

II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. - (Pembaur wegen 
Todesfall beuriaubt.) Textmeiodie, (Morgenhied) No. I 
vor. B. (in Es dur) ais Cantus im Sopran. 

Freitag d. 28/3 73. 
I Aufgaben 	unbedeutend. 	Fortsetzung der Lehre vom 
Canon.Canon der Terz - ouch der Sexte. 
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Mit Begleitung einer freien 
BaRstimme auszufuhren. 

Canon der Quarte oder Quinte. Derselbe 1st viel wirksa-
mer, schiagender als der Vorige, der Gegensatzlichkeit von 
Tonika und Dominante wegen. (Schuster entsch. ausgeblie-
ben.) 
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II Fortsetzung der Lehre vom Duodezim-Contrapunct. 
Partiturausschreibung der Bach'schen 4/-Fuge. 

D moll 

Samst. d. 22/3 73. 
I Aufgaben gut. Fortsetzung der Fugenlehre. 

Oc 

tesTherna. 
Fuge No. I aus Bach's Kunst der Fuge. - Analyse derselben; 
in Partitur zu setzen. v. Petersen bringt seine 6 Clavier-
etüden fertig. 
II Umwandlung der hart= und doppeltverminderten Accorde. 

Montag d. 31/3 73 
I Aufgaben ziemlich gut. Fortsetzung des dop. C. d. 8. Der 
vorige Choral (in A dur) 6/8 im Sopran, Achtel im Tenor. 
II Textmelodie No. I (in B dur) im Tenor. - 

Dienst. d. 1/4 73 
I Fortsetzung der Lehre vorn Canon. Canon der Quinte. 
Aufgaben im Ganzen sehr mittelrnaf3ig. 

Dieser Canon fertig zu setzen und abzuschliel3en. 
II (Meyer Rud. bringt ein FrUhlingslied - A dur f. 1 Singst.) 
Fortsetzung der Bach'schen D moll-Fuge=Partitur. 
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Mittw. d. 2/4 73. 
I Fortsetzung der Fugenlehre. Zweite Durchfuhrung. Dritte 
DurchfLhrurig. Zwischenstze. - Aufgaben im Ganzeri recht 
fleil3ig gearbeitet. 
II Forts. d. Fuge aus B. "Kunst d. Fuge" No. I. Fortsetz. 
d. Harmonielehre, Dissonanz iberhaupt. (Ursprung und Bil-
dung der Septimaccorde. 

Donnerst. d. 3/4 73. 
(Greim unentsch. ausgebi.) Fortsetzung der Lehre vom dopp. 
C. Fortsetzung der Arb. mit Text. (Gottlieb unentschuldigt 
asugebi.) - 
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Bearbeitung des Textchorals (No. VI Seite 24 vor. B.) 
"Gott 1st mein Licht" in Emoll, cantus im Sopran. 

(Osterferien. 

Mittwoch d. 16/4 

(Lang krank u. Beurlaubt. Prestele beurlaubt. v. Petersen 
unentsch. ausgebl.) Fortsetzung der Fugenlehre. Dritte 
DurchfOhrung der begonnenen Fuge zu 4 St. in C dur. (Siehe 
vorige Seite oben.) Erste Durchf. 6, zweite 4 und dritte 
zwei Einsätze. Halbcadenzschlu]3 (mit Ruhepunkt) vor der 
EngfQhrung. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Bildung der Septaccorde. 
Auflosung des Dominantseptaccordes nach allen andern Domi-
nantseptaccorden. 

Donnerst. d.17/4. 
(Muller u. Seiffert entsch. ausgebi. Hotzner krank. Gotti. 
unentsch. ) Aufgaben recht unbedeutend. Fortsetzung der 
letzten Arbeiten. "Gott 1st mein Licht" - c.f. im Alt in 
H moll. Tenor, F mall. 

(Fugenthema 	mit 
Gegensatz v. Cherubini.) 

c' 	
_ 	als weiterer Gegensatz. Uber ge- . 

z 	 gebene Themen gelegentl. elne 
Fuge zu schreiben. 

(4 Themen zu einer 
Fuge in vierfachem 
Contrapunct v. Che-
rub mi) 
(Siehe "Cours de 
contre-point et de 
fugue" par Ch. 
Seite 149.) 
Textunterlage bei 
Allen sehr unange-
bracht. - 
C.f. im Bass in Gmoll. 
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Freitag ci. 18/4 73. (Durch Theaterprobe 
verhindert) 

Samst. d. 19/4 73. 
(Anwesend Köhler u. Lallas. ) Obungen im Partiturlesen. 
Gesangspartituren und Instrumentalpartituren. 

Montag d. 21/4 73. 
Aufgaben im Ganzen gut und fleif3ig. Fortsetzung der Arbei-
ten mit Text. Letztgegebener C.f. in Email im Tenor. - 
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72 
Fertige Arbeiten 18- 

73 

Lang, Eugen. Instrumentation einer Polonaise von Chopin. 
Lallas, Dem. Lied zu 6 Stimmen (in F moll.) 
v. Petersen. Sechs EtUden für Pianoforte. 
Rud. Meyer. "Klinge, kleines FrUhlingslied" A dur, für 

eine Singst. u. Pianof. 
Weinberger, Orgelfuge in D moll. 
Pembaur, Orgelfuge in F moll. 
Lallas, Schiummerlied zu 4 Singstimmen. 
Pembaur, 4stimmiges Lied (in G dur.) 
v. Petersen Polonaise in Des f. Clavior. - 
Pembaur, Lied zu 4 Stimmen (in As dur.) 
Mayer, Wilh. Lied zu 5 Stimmen (in F dur.) 
Lang, Eugen I Satz elner Streichorchestersuite (in C moll.) 
Prestele, Lied zu 4 Singstimmen (in E dur.) 
Pembaur "Selig sind die Todten" Motette zu 4 St. (Des dur.) 
Prestele "zwei Lieder für 4 Singstimmen. 
(Hievon kommen in den Prüfungsconcerten zur AuffUhrung 
No. I (Lang) No. II (Lallas) No. 6 (Pembaur; bei der 
Orgelprüfung.) No. 8 (Pembaur) No. 12 (Lang) 
No. 13 (Prestele.) - 

(Fugenthema zu Aufgaben:) 
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(Dienstag keine Stunde wegen Probe im Hoftheater.) 

Mittwoch den 23/4 73. 
(v. Petersen und Prestele u. Lang krank entschuldigt.) 

67 

=k Ausarbeitung einer vierstim-
mig. Fuge für Streichinstru-
mente über nebenstehendes 
Thema mit Gegerisatz. - 

rl- 
Eine erste 
vierten u. 
Prinzipien 
in Dur und 

Durchführung von sechs Einsätzen zwischen dern 
fiinften Einsatze acht Takte Zwischensatz. - 

bei Umkehrung von Motiven. Dur u. Moll. Scala 
in Moll. Motive versch. Art. 

Aufgaberi recht 
ØGmoll im Bass. 
Fortsetzung der 
ye. 

Donnerst. d. 25/4 73. 
fleiBig. Choral "Gott ist mein 
(Stout unentsch. ausgebi.) 
Lehre des doppelt. Contrapuncts 

Lichtt' in 

der Octa- 

Freitag d. 25/4 73. 
I Lehre vom Canon. Fortsetzung. Canon der Octave zu 3 
Stimmen. 

(für drei Stimmen auszuftihren und auszuschreiben.) 
Canon in Cmoll Seite 23 in 3st. Partitur auszuschreiben. 
II Fortsetzung der Lehre vom dopp. Contrap. d. Duodezime. 
Weinberger bringt eine Orgelfuge (D moll.) - 

Samstag 26/4 73. 
(Prestele u. v. Petersen unwohi entschuldigt.) Fortsetzung 
der Fugenlehre; zweite Durchführung fllt aus, da das 
Thema sich nicht in Moll geben lassen kann. Dritte Durch-
fQhrg. Umkehrung der Melodie (in Moll auf der Quinte. - 
Fortfuhrung der Fuge bis zur EngefUhrung. - 
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Moritag 28/4 73. 
(Gisela = Feiertag) 

Dienstag d. 29/4 73. 
I Aufgaben recht unbedeutend. Fortsetzung der Lehre vom 
Canon. Canon zu frei Stimmen mit Begleitung eines frelen 
Basses. (Siehe Beispiel auf Seite 24 dieses Buches.) 
(Mr. Stout als unwohi gemeldet.) Dopp. Canon zu 4 Stimmen, 
siehe ebenfalls Seite 24. d. B. 
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II Fortsetzung der Lehre des dopp. Contrapuncts d. 12. 
Fortsetzung der zu diesem Zweck ausgeschr. Fuge in H dur 
("Wohitemperirtes Ciavier") von Bach. 

Nittw. d. 20/4 73. 
(Petersen noch immer krank) Fortsetzung der Fugenlehre. 
Lehre von der Engführung. EngfUhrung mit foig. Themen. 

(Siehe Seite 32 dieses Buches. 
Umkehrung der Themen zum 
Zwecke der Engfiihrung. 

(Letzteres Thema ergibt 28 EngfUhrungen zu 2 Stimmen.) 

Donnerst. d. 1/5 73. 
Aufgaben recht fleiBig gearbeitet. (Seiffert und Muller 
unentschuldigt ausgebi.) Textmelodie No. VII ("Soil's 
scm, so sei's") vor. Buch Seite 26, im Sopran in Es dur. - 
(Seiffert u. N. kommen nachtraglich.) Textunterlage. 
Derselbe C.f. (mit Text) mit Imitationen. 

Freitag den 2/5 73. 
I Aufgaben ziemlich gut. (Stiegler u. Weinberger entsch. 
augeblieben) Fortsetzung der Lehre v. Doppelcanon. 

(Doppelcanon zu 4 Stimmen, Eintritt zwei zu 2 Takte.) 
II Fortsetzung der Bach'schen Duodezimfuge in H dur. 
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Samstag d. 3/5 73. 
I Fortsetzung der Lehre von der Engfuhrung. (Petersen noch 
krank.) Aufgaben sehr unbedeutend. EngfUhrung der Seite 64 
oben begonnenen Fuge in Cdur. (Lallas bringt zwei Lieder 
für 4 gemischte Stimme ( ! ). - Zur Erlauterung der 

EngfQhrungen ist die Fuge: 	 in Partitur 
auszuschreiben. 	 A ld ~ ~ 

II Fortsetzung der Harmonielehre. Bildung der Septaccorde. 
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Montag d. 5/5 73. 
Aufgaben im Ganzen recht gut gearbeitet. Fortsetzung der 
letztbegonnenen Arbeiten: Choral mit Text und Imitatiorien 
in allen Stimmen. Derselbe Choral vergrol3ert (in Adur) in 
Alt mit Imitationen der andern Stimmen. - Die begleitenden 
Motive aus den Choral gewonnen. - 

Dienstag den 6/5 73. 
I Aufgaben recht fleiBig gearbeitet. (Schuster unentsch. 
ausgebi.) Zum AbschluB der Lehre vom Canon wird der 
3fache Canon zu 6 Stimmen (Seite 25 d.B.) in Partitur 
ausgesetzt. 

II Fortsetzung u. SchluI3 der Duodez-Fuge in H v. Bach. - 
Zweistimmige Fuge (Emoll im wohitemp. Clavier.) 

Mittwoch d. 7/5 73. 
Fortsetzung der Lehre von der Engfihrung. (v. Petersen 
noch krank.) Orgelpunkt und SchiuB der Fuge. - Ddur=Fuge 
aus den wohitemp. Clavier, II Theil. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Bildung der Septaccorde 
in Dursystem - Umkehrungen der Septaccorde. 

Donnerst. d. 8/5 73. 
(Glötzner als unwohi entschuldigt.) Letztgegeb. Choralme-
lodje "soil's sein etc." im Tenor in E dur. - (Stout krank) 
Bemerkungen über schöne Stimmfuhrung. (Gottlieb, Seiffert 
u. Muller haben Probe.) 

Freitag d. 9/5 73. 
I Aufgaben flei3ig gearbeitet. (Schuster u. Rothemund 
ausgebl.) Erklärung der Bach'schen Duodezfuge in H dur. 
Schlut3 der Fuge zu 2 Stimmen (Emoll) aus dem Wohitemp. 
Clavier. Entwurf einer Clavierfuge zu zwei Stimmen. 

(Dieses Themaist aus- 

II Die Lehre von der Instrumentation (Einleitendes.) (Lang 
nimmt Theil an diesen Stunden, cia Weinberger wegen Con-
scription aus der Anstalt tritt.) 
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Samst. d. 10/5 73. 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Lehre von der 
Engfuhrung. (Siehe vorige Stunde.) Bedingungen eines 
kraftigen und bundigen Fugenabschluf3es, Orgelpunkt, "Ver-
langsamung" des Tempos. Fortsetzung der Ausschreibung der 
Bach'schen D dur Fuge. Analyse derselben als Engfuhrungs-
fuge. - 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Septaccorde. Die zwölf 
Septaccorde: vier aus dem Dursystem, drei aus dem Moll= 
die ubrigen aus dem ubergreifenden System. Naturliche Auf-
losung smtlicher Septaccorde. 

Montag d. 12/5 73. 
(Aufgaben gering. Greim unentsch. ausgebi. Fortsetzung des 
c.f. mit Text. Choral im Bass G dur, Singst. in Viertels-
beweg. Allabreve-Takt. 

(Beispiel eines Dezim-Contrapuncts v. Cherubini.) 

_____ 	(Fugenthe- 
ma 	von -09  _____________ 	

S. Sarti.) 

Dienstag d. 13/5 73. 
I Aufgaben gut. Zweistimmige Canons (in d. 8faflg.) 

Fugenthema von Reicha) - 

Fortsetzung der zweistimmigen Fuge in B. 
II Fortsetzung der Instrumentation. Flöte und Piccolo. 

Mittwoch d. 14/5 73. 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Engf0hrung der Quartettfuge 
in D dur. Schlu3 derselben. Obiges Thema von Reicha wird 
als Motiv zu einer Fuge als Hausaufgabe gegeben. 
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Genanntes Thema gibt im zweistimmig. Satze 17 Engfiihrungen. 
II Harmoriielehre. Auflosung der Septaccorde in 
Moilsysterne. Septaccord A, c, e, gis. - 

Donnerstag d. 15/5 73. 
Aufgaben recht uribedeutend. Ubung im Partiturlesen. Fort-
setzung der Arbeiten zu 4 St. mit Text. Abendlied: "Der 
Tag nunmehr vollendet ist" No. VIII vor. Buch als c.f. in 
Adur im Sopran mit Viertelsbeweg. Textunterlage in Ganzen 
sehr schlecht gelungen. Lallas bringt ein Lied in Amoll 
mit Text v. M. Hartmann. Derselbe c.f. in Es d. im Alt mit 
Vierteisbew. 

Freitag d. 16/5 73. 

Fortsetzung der Lehre v. Canon (und vom zweistimmigen 
Satze.) Aufgaben nur bei Rothemund ziemlich gut. Fortset-
zung der zweistimmigen Fuge in B dur. 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die Oboe. Die-
selbe als Solo- und Orchestre-Instrument. Beispiele nach 
Berlioz und Andern. Dreist. Sätze für Oh. und Flöte. 

Samstag d. 17/5 73. 
Aufgaben (Bearbeitung d. Reicha'schen Themas) Erste Durch-
fuhrung bei Lallos recht gut. Verschiedene Versuche von 
EngfOhrungen. (Siehe S. 32 dies. Buches) (Lang und v. Pe-
tersen ausgebl.; ersterer unentschuldigt.) 
II Fortsetzung des Septaccordes gis, h, d, f u. seiner 
naturl. Auflosungen innerhaib des Moilsystems. - 
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Montag d. 19/5 73. 
Aufgaben zwar fleil3ig aber nicht sehr talentvoll. Fort-
setzung der Bearbeitung des Textchorals "Der Tag nunmehr" 
als c.f. im Alt in D dur mit Viertelsbewegung. (Mstr. 
Stout unentschuldigt ausgebl.) Derselbe c.f. im Tenor in 
As dur. - 
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Bearbeitung desselben Textch 
Vierteisbewegung. - 

Donnerstag d. 19/5 73. 
I Aufgaben sehr unbedeutend (Schuster entsch.) 

I

Canon zu 2 Stimmen in der 
_ 	 - 

-. 

--- 

Fortsetzung der zweist. Fuge in B dur. - 
II Instrumentation. Oboe, Quin(t)fagott, Fagott. 

Mittwoch d. 20/5 
I Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Theorie der Fuge. 
Doppelfuge zweites Thema. 

--  
!
aw 

__

A.If-PEN 4ENWr~WSWA:aA 	
-Mu l 

_ I___ 
- 

II Harmonielehre; enharmonische Mehrdeutigkeit des uber-
mBigen Dreikianges. Modulatorisches Element. 

Donnerst. 21/5 73. 
I Aufgaben sehr mittelm13ig. - (Schuster u. Rothenmund fe- 
len) Canon (zu 2 St.) der Dezime 	

.. -Gb. L... 
(F dur, für Clavier.) Thema v Che- 
rubini, siehe Seite 70. - 
Canon der Umkehrung zu 2 St. (für nächste Stunde.) 
II Fortsetzung der Instrumentation. Clarinette, Bassclari-
nette und Bassethorn. - 

Samst. d. 24/5 
I Aufgaben fleil3ig. Fortsetzung der letztbegonnenen Dop-
pelfuge in Dmoll. Erste DurchfUhrung von sechs Einsãtzen. 
Zwischensatz. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. (Septaccord) 

1ontag d. 26/5 
I Aufgaben nur bei Stout (1) gut, die andern alle sehr 
mittelm6l3ig. Bearbeitung des Busspsalms "Gott sei mir gnä-
dig" (siehe voriges Buch Seite 37) im Sopran in Emoll. 
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Dienstag d. 27/5. 
I Fortsetzung der Lehre yam zweistimmigen Canon. - (Rothe-
mund krank, Meyer Rudolf beurlaubt.) Canon der Umkehrung. 
Dieselbe geschieht in Dur bei der Terz, in Moll bel der 
Quinte. - 

4- 

(Die Umkehrung geschieht im dritten Takt in der Oberterz.) 
II Instrumentationsubungen mit den bisher Vorgetragenen 
Blasinstrurnenten, 5, 6, 7 u. 8stimrnig. 

Mittwoch 28 
I Fortsetzung der Lehre von der Doppelfuge. Fortsetzung d. 
letztgbg. Fuge in Dmoll. Lang beginnt einen fugirten Sei-
tensatz in C rnoll. Petersen bringt eine Polonaise in Des 
dur f. Clavier. 
II Auflosung des verminderten Septaccordes. - 

Donnerst. d. 29/5 73. 
Aufgaben gering. Letztgcgebener Choral (Busspsalm) im Alt 
(in A moll, 6/4 Takt) die einzelnen Perioden durch je 1 
Takt Pause geschieden. Bearbeitung in D rnoll im Tenor mit 
Imitationen (fjjr die nächste Stunde.) Arbejten sehr mit-
teim. 

Freitag d. 30/5 73. 
I Aufgaben nicht schlecht. (Rothemund unentsch. ausgebi.) 
Canon zu 2 Stimmen in der Umkehrung (Quint.) 
II Fortsetzung der Instrumentation. Das Horn. 

Samstag d. 31/5 
I Fortsetzung der Lehre von der Doppelfuge. - Die Fuge zu 
drei Themen (z.B. Cismoll von Bach.) Engführung der letz-
ten. (v. Petersen krank.) 

(Engfuhrung mit unmittelba-
ren Einsãtzen des ersten 
Themas. - 

Einsatz mit dem ersten Thema in der Verkleinerung (am 
Schluf3e Vergröf3erung u. Orgelpunkt. 
II Fortsetzung der Harnionielehre. AuflLösung der smtlichen 
Septimaccorde. - 
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(Pfingstfeiertage) 

Dienstag d. 3/6 73 
I Aufgaben gut. Schlu]3 der Lehre vom Canon. Imitationen zu 
4 Stimmen. C.f. Seite 27 in Edur für eine Singst. mit 
Violine, Viola u. Cello begleitet. 
II Fortsetzung der Lehre von der Instrumentat. Uber das 
Horn. (Naturhorn.) Beispiele etc. (W. Mayer bringt ein et-
was unsangbares 5stimmig. Lied.) Die Homer in Verbindung 
mit den Holzblsern. Ubungen in verschiedenen Tonarten 
hierUber. 

Mittwoch d. 4/6. 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung u. SchluB der 
letztbegonnenen Doppelfuge in Dmoll. Lang bringt die Fort-
setzung seines Suitensatzes. Die Fuge zu drei Themen. Bei-
spiele hierüber. Die Bach'sche Cismoll-Fuge wird in Part. 
ausgeschrieb. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Enharrnonik der 
sãmtlichen Septaccorde; Modulation etc. (Petersen bringt 
eine Scherzo-Etude f. Claf. in B dur. 

Donnerst. d. 5/6 73. 
(Seiffert und MUller wegen Probe, Gottlieb wegen Krankheit 
ausgebl.) Aufgaben gering. Letztgegebener Textchoral 
Tenor, Es mall. 

RS __ 

- ----.--.- W•'.. - .- . ,I_••_ 
-.----- ---s-- - -- -n-- -I 

Fortsetzung in 6hnlicher Bewegung. - Für nchste Stunde 
C.f. im Bass (in Fis moll. - 
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Freitag d. 6/6 73. 
I Fortsetzung der Lehre der Imitationen. Aufgaben nicht 
schlecht. Bearbeitung des letztgegebenen cf. im Bass in 
As dur mit einer streng durchzufUhrenden Instrumental-
Figur (Streichquartett. - 
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II Fortsetzung der Instrumentationslehre: Verbindung der 
Homer mit den Holzblasinstrumenten. Die VentilhOrner 
(chromatischen Homer.) 

Samst. d. 7/6 73. 
I Fortsetzung der Lehre von der Doppelfuge. - Bach's 
Cismoll-Fuge zu 5 Stimmen in Partitur. Lang bringt die 
Fortsetzung 	seines 	Suitensatzes. 	Prestele 	em 
vierstirnrniges Lied (in Edur.) - 

Montag den 9—t Juni 1873 
(Muller und Seiffert wegen Proben entschuldigt.) Aufgaben 
sehr unbedeutend. Bearbeitung des letztgegebenen Textcho-
rals im Bass (in Fis moll.) 

(in ähnlicher Be- 
'- wegung fortzuset-

zen, und die Text-
unterlage im Auge 
zu behalten. 

(Die letzte Choralbegleitung in Es moll wird von Mr. Stout 
for Orgel zu 2 Manual ubertragen.) 

Dienstag den 10/6 73. 
I Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Lehre von der Imi-
tation. Scala (D dur 3/4 Takt) in der ersten Violine mit 
einem durchzuführend. Motiv. Gegenmotiv wie Seite 67 oben, 
mit flindiincin 

(Scala in B dur, mit ne-
benstehendem Gegenmotiv. 
C.f. in der zweiten Vio-
line. Bewegung:JIà.,.i 
Schuster unentsch. aus-
gebi.) - 

'4 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Chromatische 
HOmer. - Ventiltrompete. Comnett a pistons. Die Posaunen. - 

Mit twoch. 
(KOhler als unwohl entsch.) Fortsetzung der Lehre von der 
Doppelfuge. (Cismoll Fuge v. Bach, zu drei Theinen.) Lang 
bringt die Fortsetzung seines Suitensatzes (in C moll) in 
fugirter Form. - 
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II Fortsetzung der Harmonielehre. Lehre von der Modulation 
(durch Vermittlung.) 

Fuge uber 	b,a,c,h, in Cdur (in 
-il-den Namen 	bindung mit anderen Themen. 

--i.---- - 
Versuch einer Fuge uber 
these drei Themen. 

Freitag den 13/6 73. 
I (Schuster als unwohl gemeldet.) Die Scala in Des dur 
(3/2 Takt) als c.f. in der Violastimme mit dem Gegenmotiv: 

Die Scala im Cello in C dur in halben Noten. 
Fn 4. 	 4 Ausführung mit dem oben ge- 

______ 	gebenen Motive. 

II ForLsetzung der Instrurnentationslehre. Verwendung der 
Posaunen mit den Hörnern u. Trompeten. Beispiele hieruber. - 

(Vorliegendes Beispiel für 
Blechinstrumente zu setzen: 
3 Pos. 2 Homer in F, 2 
Trompeten in Es und Paukeri 
in Es, B. - 

Samst. d. 14/6 73. 
I Aufgaben unbedeutend. Beginn einer Fuge zu drei Themen 
mit oben gegebenen Themen. (Sechs Einsätze der ersten 
Durchfuhrung.) Lang bringt die Fortsetzung seines Suiten-
satzes. (KOhier noch als krank gemeldet.) - 
Das dritte Thema setzt erst nach der I Durchfuhrung cm. - 
II Fortsetzung der Modulationslehre. Modulation von Moll 
ausgehend nach allen Molitonarten. 

Dienstag d. 17/6 73. 
I (Rothemund krank gemeldet.) Fortsetzung der Imitation 
auf Grund der Scala. - 

(L 

gering. 

(Bei diesen Imitationen ist die Erweiterung des Motivs urn 
elnen Ton gestattet, ebenso die Verengerung, wie bei der 

Beantwortung der Fugenthemen. - 
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II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Posaunen, Tuba. 
Verbindung derselben mit den andern Blechblãsern. - 

Mittwoch den 18/6 73. 
I Aufgaben quasi niente. Fortsetzung der letztbegonnenen 
Fuge zu drei Themen und vier Instrumentalstimmen. (Nach 
den sechs ersten Eintritten der ersten DurchfUhrung lan-
gerer Zwischensatz.) 
II Schlui3 der Modulationslehre, Vermittlung u. Enharmonik. 
Lehre der Dissonanz im Ailgemeinen; speziell des Vorhal-
tes. 

Donnerst. d. 19/6 73. 
Aufgaben nicht schlecht. Ubungen im Partitur-Lesen. Bear-
beitung des Textchorals No. XI S. 38 vor. B. 

_________ "0 hab Erbarmen" im Sopran, A m. 

Derselbe Textchoral in E moll im Alt, Dreivierteltakt. 
(Viertelsbewegung, auch durchgehend Achtelsn. zu gestat-
ten.) Derselbe Textchoral im Tenor in Gis moll. 

Freitag d. 20/6 73. 
I Die Lehre von der chromatischen Scala. Deren Recht-
schreibung und Harmonisirung auf Grund eines Orgelpunktes. 
(Rothemund krank.) Aufgaben im Ganzen sehr unbedeutend. 
Chromatische Scala von C - c und zurück in C dur, C m, 
F d, F m, AS dur, A m. etc. jedesmal anders zu schreiben. 

Samstag d. 21/6 73. 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der begonn. Fuge zu drei 
Themen in C dur. - Zwischensatz (A moll) und III 	(II) 
DurchfUhrung. Lehre von der Dissonanz. Vorhalte, Doppel-
vorhalte. 

Aufgaben 
ral: "0 
wegung. 

Montag d. 23/6 73. 
sehr fleif3ig gearbeitet. Derselbe Cf. (Textcho-
hab Erbarmen") als Bass in C moll mit Viertelsbe- 

(Fugenthema 	für 
4 St i mm i g e 

Bearbeitung (Streichquartett) Beantwortung wörtlich genau 
in der Quinte. - 
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Mittwoch den 25/6 73. 

t.r.k4 ivs r'een g'i6 , q r.4b f fArN  S ej(er, es isfJA aock kf. Ai4re- nW,4e 

fr uss kvs3e 	 Atiii lh4, o G04t.  r( 	- 

(Aus Leisentritt's geisti. Liedern 1573.) Siehe voriges 
Buch S. 70. - (Dieser Choral auch bekannt als "Da pacem 
Domine." - ) Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der letzt-
begonnenen Fuge zu 3 Themen. Engfuhrung. Entwurf von vier 
gleichzeitigen Themen. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Vorhalte im Dominant-
septaccord. Doppelvorhalte. 

Donnerstag d. 26/6 73. 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung oben gegebenen Text-
chorals: "Verleih uns etc." im Alt in Dmoll (im Dreivier-
teltakt. 

I i elner 	Streich- 
Fugenthema 	zu 

__ ____________ 9. * 	 quartett-Fuge. 
(GlOtzner und Stout unentschuldigt ausgeblieben.) Derselbe 
Choral 3/4 im Tenor in Gis moll. - 

(in ähnlicher 
Fortsetzung aus-
zufuhren.) 
C.f. im Bass in 
H moll und ähn-
licher Bewegung. 

Freitag d. 27/6 73. 
I Fortsetzung der Lehre von der chromatischen Scala. Die 
chromatische Scala von C - c auf Grund von Cmoll. (Stieg-
ler als unwohi entschuldigt.) Chrom. Scala von C - c auf 
Grund von Fmoll u. Amoll. Rothemund bringt ein sehr unrei-
fes Scherzo-capricc. für Violine. 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. - Pauke, deren 
Anwendung, Verbindung mit and. Instr. 
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ME 

Samstag d. 28/6 73. 

(Vier Themen zu 
einer 	vierfachen 
Fuge. 	Grundthema 
von J.S.Bach. - 
Aufgaben im Ganzen 
recht zufriedenstel- 
lend. 	Prestele 
bringt zwei neue 
vierstirnmige Lieder 
(für 	gemischten 
Chor.) - 
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Montag d. 30/6 73. 
Aufgaben im Ganzen recht unbedeutend. Den letztqegebenen 
Textchoral im Bass in H mall. Bearbeitung der Textmelodie 
XIX "gieb dich zufrieden" Seite 23 vorigen Buches im 
Sopran (in D mall.) 

Dienst. d. 1/7 73. 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Lehre van der 
chromatischen Scala. Dieselbe bearbeitet zu 4 Stimmen in 
C dur im Bass 4/4 mit gemischter Vierteisbewegung. - Dann 
Bearbeitung der chramat. Scala in G dur, Dreivierteltakt 
in der ersten Violine. 
II Fortsetzung der Instrumentatianslehre. Pauken. 

Mittwoch d. 2/3 73 
I Fortsetzung der Fugenlehre. Fuge zu 4 Themen. Versuch 
einer Engfiihrung der 4 letztentworfenen Themen (siehe 
varige Seite.) Lang bringt semen Suitensatz (mit Instru-
mentation versehen) fertig. (Prestele unentschuldigt aus-
geblieben.) 
II Schlul3 der Harmonielehre (Glötzner u. Lallas.) 

Donnerst. d 3/7 73. 
Aufgaben nicht eben schlecht, auf3er bei Greim. (Seiffert 
U. Muller durch Probe verhindert.) Letztgegebener 
Textchoral "gib dich zufrieden" im Alt in A mall mit 
Viertel= U. Achtelsbewegung. Textunterlage im Ganzen 
besser zu berUcksichtigen. 
(Für die Prufungen dUrften die Schüler zu gruppiren sein: 
Greim, Gottlieb, Seiffert, Muller, Stout: Choralbegl. zu setzen. 
Glotzner, Lallas, Rothemund, Schuster, figurirte Choralbegi. - 
Pembaur*) , W.Mayer, R.Meier u. Stiegler, einfache Fuge (zu 4 St.) 
Prestele ), Köhlcr, Lang eine Fuge zu 2 Themen u. 4 Stimmen. 
(oder besser Pembaur und Prestele zu vertauschen.) 

Freitag d. 4/7 73. 
(Stiegler wegen Unwohiseiri entschuldigt) Aufgaben sehr un-
bedeutend. Fortsetzung der Bearbeitung der chromatischen 
Scala (Scala im Alt, Asdur.) 
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Bearbeitung der chrom. Scala im Sopran 9/8 in D dur. 
II Fortsetzung und Recapitulation der Instrumentationsich-
re. 

Montag d. 7/7 	Sarnst. d. 5/7 73 

(Fugenthemen 0 	 - zu beantw.) 

Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung der Textmelodie "gib 
dich zufrieden" in D moll im Tenor. Dieselne Melodie, ge-
geben als Bass in Fis moll. 

(Fugenthema. 	Beantwortung 
beim Zeichen * abzuändern.) 
(Antwort: f, c, d, g, c, h, a etc. 
(Zu Engfuhrung sehr geeig- 

_____________ net.) 

Dienstag d. 8/7 73. 
I Fortsetzung der Lehre von der chrom. Scala. (Pembaur 
entsch. ausgebi. ) Bearbeitung der B dur=chromatischen 
Scala (9/8) im Sopran. 

__________________________________ Cf. zu instrument. Be- 
1 	' 	ft 	arbeitung. 

II Beantwortungen der Fugenthemen. - 

(Themen zu einer drei-
facheri Fuge. Grund-
thema siehe oben in 
der Beantwortung ab- 
zuändern.) 	(Kann 
noch ein viertes 
Thema 	hinzugefugt 
warden. - 

Mittwoch d. 9/7 73. 
(Prestele unwohi) Fortsetzung der Engfuhrung mit 4 Themen 
(siehe Themen Seite 78) in Gmoll. Ubergang zu einam freien 
SchluI3. Recapitulation Uber die Fuge. Theorie der Beant-
wortung. Verscheidene wichtige Beantwortungen. 
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Donnerst. 10/7 73. 
Aufgaben nicht schLLecht. 	Ør/ 	%$I/$ / Fortset- 
zung der letztgegebenen Arbeiten. Bearbeitung der Melodie 
XIV S. 70 vorig. B. C.f. im Sopran in G dur, Dreiviertel-
takt. (Statt obig. Chorals XXII !lHerr  Jesu Christ" eben-
falls G dur im Sopran. - 
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(Versuch eines Schema 
u einer Fuge mit 4 The-

nen. Querstand im drit-
Len Takte sehr störend. 
/: kann aber im Soprar 
3uch sc' heii3en: 

0, 00.  

im 4 	Takte, worauf d. 
uerst. wegfallt. 

-- - --- - - 	--- 

___. _u 

1c1Imu!  --- ---------- 
(An SchUlercompositionen kommen in den Prufungsconcerten 
zur Auffuhrung: Vierstimmige Lieder von Lallas (F dur u. 
F moll (zu 6 St.) Pembaur G dur und As dur,) Prestele 
(E dur) dann einer ersten Satz einer Suite für Streichin-
strumente von Eugen Lang (C moll) sowie desseri Instrum. 
einer Chopin-Polonaise, derselbe Textchoral im 3/4 Takt in 
Des dur im Alt, mit Achtelsbewegung. - 

Freitag d. 11/7 73. 
I Aufgaben zufriedenstellend. (Schuster beurlaubt) Fort-
setzung der Lehre von der chromatischen Scala; dieselbe 
(in A dur) in der ersten Viol., die II Viol. mit freler 
Bewegung, Viola mit Achteln, Cello mit Viertein. 
II Fortsetzung der Fugenlehre. Aligem. Recapitulation. 

Samst. d. 12/7 73. 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Fugenlehre. 
Ausschreiben der EngfUhrung der Mozartschen 5-Thernenfuge 
aus d. Jupiters. 

Aufgaben zwar 
letztgegebene 
uber richtige 
hierQber.) 

Montag d. 14/7 73. 
reicblich, aber nicht sehr erquicklich. Der 
Textchoral in B dur im Bass. (Recapitulation 
Anwendung des Quartsextaccordes. Beispiele 

Dienst. d. 15/7 73. 
(Meyer Rud. und Schuster beurl.) Aufgaben recht unbedeu-
tend. C.f. (Em 3/4) auf S. 80 im Alt in A moll mit Imita-
tionen der andern Stirnrnen. Motiv:  
in jedem Takte. - 	 _________ 
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- 	 rr1. I 	I 	 IN r1t - 	;i- 
p .w 
A 	J7 -- I. # - 	- 	' - 	_.-.:--. -'-- - rjp• 

_Ll_L•:_r ___ 

Bearb. d. c.f. 
in der Viola 
in D moll mit 
Imitationen. 

Fortsetzung der Analyse des Finalsatzes der Jupiter-Sinfo-
nie. Engführung der einzelnen Themen. - Schlie3lich Eng-
fUhrung mit sarntlichen fOnf Themen. - 

Donnerst. d. 17/7 73. 
Aufgaben recht unbedeutend. Aligem. Recapitulation aus dem 
Gebiet der Harmonielehre. (Dreiklange u. Septaccorde.) 
Tonartsystem. Verwandtschaft der Tonarten unter sich. 

Freitag d. 18/7 73. 
Aufg. nicht schlecht. (Schuster 1st beurlaubt. - ) Reca-
pitulation aus der Harmonielehre (wie oben.) Naturgemäi3e 
Auflosung der samtl. Septaccorde. Auflosung des Dominant-
septaccordes nach allen andern elf Dominantseptaccorden. - 

Samstag d. 19/7 73. 
Recapitulation aus der Fugenlehre etc. 

Schluss des Schuljahres 18 72 73 
(An Schulercompositionen wurden in den Prüfungsconcerten 
aufgefUhrt: 

Lang, Eugen "Suitensatz" für Streichinstrumente, C moll. 
Lallas, 4= u. 6=stinimige Lieder. 
Pembaur, 4-stimmige Lieder. 
Prestele 4=stimmige Lieder. 
Lang, E. Instrumentation zu einer Polonaise v. Chopin. 
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73 
Schuljahr (1+) 

v. Duniecki 	Beginn des Unterrichts Donnerstag den 
Podbertsky / 	2. October. Ton. Begriff desselben. 
Wörle 	 Accord; ebenso Tonart, Tonsystem in Dur 
Bonn 	( 	und ebenso in Moll ausgefuhrt. Lehre von 
Gomborn. 	) 	den Intervalleri. (Duniecki noch ganz zu- 
spter Mrz. 	rUck. - 

Freitag d. 10/10 73. 
Anwesend: 	Entwicklung 	des 	Tonsystems. 	Tonart 
Greim 	 Uberhaupt. Scala - Harmonisirte Durscala. 
Heim 	 Cadenz mit den Paraleliharm. - Entwicklung 
Prestele 	des Tonsystems Moll. - Vergleichung des- 
Kramer 	selben mit Dur. - 
Fischer. 

Anwesend: 	Beginn der Fugenlehre. Prinzipien der Be- 
(Rothemund antwortung. Erforderni3e eines guten, 
)Stiegler 	praktischen Themas. - (fOr die 2te Stunde 
)Prestele 	(ohne Rothem.) Beginn der Formenlehre. - 
(Hotzner 	Zunächst Erlauterung der Hauptform an dem 
Mozartschen Quatuor in A dur. - 

Montag d. 13/10 73. 
Fortsetzung der Harmonielehre. Lehre von der Cadenzform in 
Moll. Ubungen darOber. - Lehre von den samtlichen Drei-
kiangen des Dur= und Mollsystems. - 
Dreikiange des ubergreifenden Systems. Schlechte Verwend-
barkeit des verm. Terzintervalles; Oberm. Sexte zu bevor-
zugen - warum. - Fortschreitung der Dreiklänge innerhaib 
der Stammtonart. - e-
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Dienstag d. 14 
(Neu anwesend Hr. Erich Meyer) Fortsetzung der Analyse des 
Tonsystems. Accorde des ubergreifenden Moilsystems. Bewe-
gung der verschiedenen Dreiklãnge. - 
Fortschreitung der Dur= u. Molldreiklnge etc. 

Mittwoch d. 15/10 
Fortsetzung der Fugenlehre. Reihenfolge der Einsatze. 

. 	i.i.. 	 ) 	(Zur richtigen Bearitwortung.) 
Die vier ersten Einsätze. 

Erste Durchfiihrung Uberhaupt 
(im 4stimm. Satze.) - 

In der zweitcn Stunde Fortsetzung der Formenlehre. Fort-
setzung der Analyse des Mozartschen Adur-Quartettes. 

Donnerstag d. 16/10 73. 
Wesen der Dissonanz. Septaccorde; zunächst der Dominant-
septaccord. Entstehung und Auflasung derselben. Smtliche 
Auflosungen des Dominantseptaccordes. - Auflosung d. Domi-
nantseptaccord. nach andern Dominantseptaccorden. Urnkeh- 

rung des Septaccordes: 7, 	, 	u. 2. - 
Die andern Septaccorde des Dursystems. - 

Freitag d. 17/10 73. 
(Neu einge ... (?) v. Petersen.) Fortsetzung der Harmonie-
lehre. Dissonanz; Wesen derselben; Auflosung derselben. - 
Die Unikehrungen des Dreikianges u. Septaccordes. Auflosung 
und 	Anwendung des grot3en= und des Moll= Sept accord. mit 
Unikehrungen. 

Samst. d. 18/10 73. 
Aufgaben im Ganzen sehr unbedeutend. Fortsetzung der Fu-
gerulehre. Beginn einer Fuge: 

(Erste Durchfuhrung zu sechs 
Einsätzen. 
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Fortsetzung der Formenlehre (Mozarts Adur Quatuor. 

Montag den 20/10 73. 
Fortsetzung d. Lehre der Septaccorde. Septaccorde des 
Molisystems (5, 6 u. 7) Anwendung derselben. (Hr. März zum 
erstenmal anwesend.) Anwendung der Septaccorde des fiber-
greifenden Molisystems (8, 9, 10, 11 und 12 mit Umkehrun-
gen. 

Dienstag d. 21/10 73. 
Fortsetzung der Lehre vom Septimaccorde. Septimaccorde im 
Molisystem (5, 6 u. 7) Die Septaccorde des ubergreifenden 
Moll-Systems, deren Anwendung und Auflosung. 

Mittwoch d. 22/10 73 
I Fortsetzung der Fugenlehre. Zweite u. dritte Durchfiih-

rung. (Stiegler unentschuldigt ausgeblieben.) 
II Fortsetzung der Formenlehre. (Mozarts A=Quatuor.) 

Donnerst. d. 23/10 73. 
Fortsetzung der Lehre von den Septaccorden. Auflosung des 
verminderten Septacc. Enharmonik. Enharmonik des flberm66i-
gen Dreikianges. Dreifach verschiedene Arten von 
Enharmonik. - Ubergãnge vermitteist der Enharmonik. - 

Freitag d. 24/1073. 
Fortsetzung der Harmonielehre. Enharmonik des Ubermai3igen 
Dreikianges. - Drei HauptauflOsungen von c, e, gis; drei 
Schreibarten von c, e, gis, = 9, je funf harmonisch ver-
schiedene Deutungen der Auflosung 9 x 5 = 45; Uberm6f3iger 
Dreikiang kommt 4 mal vor 4 x 45 = 180 Auflosungen dessel-
ben. - Dasselbe Verfahren auf den verminderten Septaccord 
angewandt: 5 1-lauptaufi. v. gis, h, d, f - 4 gehreibarteB 
v-s 5 Deutungen jeder derselben 5 x 5 = 25 - 4 Schreib-
arten 4 - 25 = 100. Der verminderte Septaccord kommt 3 mal 
vor 3 x 100 = 300. Hiemit ist: die Lehre dieses Accordes 
erschopfend beleuchtet. - 
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Samstag den 25/10 73. 
(Zum erstenmal anwesend Hr. Muller.) 
I Fortsetzung der Fugenlehre: III DurchfQhrung. Lehre von 

der Engfiihrung uberhaupt. - 
II Fortsetzung der Formenlehre. Mozarts Adur-Quatuor. 
Lehre von den verschiedenen Gruppen. - Vergleichung mit 
andern Mozart'schen Quatuors. - 

Montag d. 27/10 73. 
Durchnahme der noch Ubrigen enharmonisch zu verstehenden 
Accorde. Dominantseptaccord, h, dis, f, a und Dis, f, a, c, 
u. Gis h, dis, f. (Aufgaben am besten: Podbertski, Wörle, 
Mrz.) 

(Summe der enharmon. zu verstehenden Accorde.) 
Unterschiede der natürlichen Modulationsart des Dur= und 
Moll=Systems. Grenzverwandtschaft. 

Dienstag d. 28/10 73. 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Lehre von der 
Enharmonik. Die nocn Obrige, enharmonisch zu verwechseln-
den Accorde. - (Durchzunehmen wie oben, Montag.) 

Wie dieses Beispiel zeigt, führt die 
21 	 enharm. Verwechslung von f, gis, h, dis = 

f, as, ces, es direckt nach Ges dur. 
(j- J 	 naturlich auch nach Es moll anzuwen- 

den. Beispiel hierüber. 

Ubersicht der gesamten bisherigen enharm. Resultate. 

Mittwoch d. 29/10 73. 
I (Schuster u. Rothem. entsch. ausgeblieben.) Fortsetzung 
der Lehre von der EngfUhrung. 

Thema, zur EngfUhrung geeignet. Ver-
______________________ suche darUber. 

Thema ergibt 14 verschiedene Engführungen mit mit ganzem 
Thema. - 
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Fortsetzung der Formenlehre. - Beschreibung des ersten 
Satzes des Moz. Quatuors in A. 

Donnerstag d. 30/10 73. 
Aufgaben recht fleiBig. Modulationen des Dursystems (durch 
Vermittlung.) Tonarten sechsten Grades Verwandtschaft etc. 
und dariiber; einfache u. doppelte Vermittlung. Ubung bis 
zum zwolften Verwandtschaftsgrad. SchluI3 der gesamten Mo-
dulationstheorie. - 

Freitag 30/10 73. 	(recte: 31/10) 
Aufgaben gut. Modulationslehre durch Vermittlung (im Dur-
system. - ) Durchnahme der Modulationen bis zum zwölften 
Verwandtschaftsgrad (z.B. His nach C.) Modulationen Dur 
nach Moll, und Mall nach Dur. - 

Montag d. 3/11 73. 
Aufgaben im Ganzen recht gut. Die Lehre yam Vorhalt. 
(d. 3, d. 8, des Grundtons etc.) Anwendung des Vorhaltes 
des Dreikianges im vierstimmigen Satze. Unterschied zwi-
schen dem Vorhalt des Grundtones und der Octave. - 

Dienstag d. 4/11 73. 
(Zum vorigen Tag gehorig:) Die Vorhalte im Dominantsept-
accord: d. Grundtons der Terz, der Quinte, der Octave, so-
wie die Doppelvorhalte. Ausnahmen bel Anwendung der 
versch. Vorhalte. - Lehre der Vorhalte im Dreikiang, wie 
oben. Unterschied zwischen Vorhalt des Grundtones u. der 
Octave. - Begriff von Orgelpunkt, insoweit derselbe zur 
Erkiarung rnancher Vorhalte nothwendig ist. Doppel-Vorhalte 
im Dominantseptaccord - Anwendung der samtlich bisher 
durchgenommenen Vorhalte auf das Moll-System. - e-
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Mittwoch d. 5/11 73. 
I Fortsetzung der Fugeniehre. Beginn einer EngfUhrung zur 
letztbegonnenen Fuge in C. zerlegung der Thernen in einzel-
ne Motive. Vergrol3erung des Theme, Orgelpunkt, Schlui3. 
II Einiges zur Lehre der Hauptform. - 

Donners tag. 

4 	, 
--.-..-- 

- - -- -- .wa 

(Unter weichen Umstän-
den sogenannte falsche 
Vorhalte (der Bye im 
Bass z.B.) moglich und 
verwendbar sind.) 

Quinten= u. Octavenfolgen, Querstande u. andere dergi. 
SchOnheiten in der Musik. Erkiarung des Orgelpunktes auf 
Grund des Tonsystems: 	ideales Fortklingen des Alles zu- 
sammenfassenden Grundtones bei natUrl. Harmonisirung der 
der Scala.) - Orgelpunkt unter der chrom. harm. Scala. - 
Chromatische Scala von C - c u. zuruck auf Grund v. F. 

Freitag d. 7/11 73. 
Aufgaben im Ganzen gut. Fortsetzung der Lehre vom Vorhal-
te. Lehre vom Orgelpunkt, wie oben; Zuruckgehen auf das 
Tonsystem. Scala Ober dem Orgelpunct; chromatische Scala 
etc. Lehre vom Verbot der Quinten= und Octavenfolgen. 
Lehre vom Querstand; vom Doppelguerstand. (v. Petersen 
fehit unentschuldigt.) Chrom. Scala v. C - c auf Grund 
anderer Grundt one. 

Samst. d. 8/11 73. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Analyse der ersten Sätze 
Mozartschen Quatuors (in C, Es, G dur, Dmoll etc.) 
I Fortsetzung der Fugenlehre. Engfihrung. - 

(Theme zu Engfuhrun-
gen. - 

Versuche darUber. Antwort transponirend. 
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Beginn einer 4stimnig. Fuge über folgendes Thema: 

Ausarbeitung für 
Streichquartett. - 

Montag d. 10/11 73. 
Aufgaben recht gut. Fortsetzung der Lehre vom Orgelpunct. 
Harmonisirung d. chrom. Scala. Die Scala von C - c in B d, 
F moll, C d. (Dominantsepte.) etc. Erklrung der sämtli-
chen SchlüBel. - Von nun an sind alle Aufgaben in den vier 
Vocal-SchlUl3eln auszuschreiben. - 
Begriff des Wortes Contrapunct. einfacher Contrap. 

den 4 Stimmeri 

Dienst. d. 11/11 73. 
Aufgaben im Ganzen recht fleiBig. Fortsetzung der Lehre 
vom Orgelpunct. Scala von C - c auf Grund eines liegenden 
Tonica=As. etc. Lehre von den versch. sieben Tonschlul3eln. 
(Wie in obig. Stunde) Vorbereitendes zum Contrapunct. 

steilt. 
Einfach contrapunctische Aufgabe wie oben. - 

Mittwoch d. 12/11 73. 
Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge in A. Aufgaben nicht 
schlecht. (Stiegler un. ausgebi.) Zweite Durchfuhrung: 
Fismoll, asmoll, H moll. - 
II Fortsetzung der Formenlehre. - Menuett. - Dessen Trio - 
Erweiterung zum Scherzo. - Menuetto aus dem Mozartschen 
A dur=Quatuor. - 

Donnerstag d. 13/11 73. 

C.f. zu 4stimmig. contrapunct: Bearbeitung in allen Stim-
men; sodann mit rhytmischen Veranderungen in den 6/8 u. 
3/4=Takt. - 
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Donnerst. den 13. 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des letztgenannten 
c.f. in Cdur im Sopran mit anderer Harmonisirung. (Jede 
zweite Harmonie ein verminderter Septaccord; dann in jedem 
Takte ein Vorhalt.) Derselbe C.f. in G dur (gleicher 
Contrap.) im Alt. - Derselbe c.f. in D dur im Tenor. 

Freitag d. 14/11 73. 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Contrap. Arbeiten. 
Letztgegebenen c.F. im Alt in G dur, im Tenor in F dur. 
Behandlung wie in obiger Stundo. - Derselbe C.f. in Edur 
im Basse (Note g. Note. 

Samst. d. 15/11 73. 
Aufgaben unbedeutend. (Glötzner un. ausgebi.) Fortsetzung 
der A dur-Fuge. Zwischensatz u. dritte Durchfuhrung. - Die 
Es dur=Fuge, wohit. Clavier II wird in Partitur gesetzt. 
(Der Engfuhrung wegen.) 

Thema dazu zu 

Montag d. 17/11 73. 
Aufgaben flei2ig. Fortsetzung der Lehre vom dr einfachen 
Contrap. - C.f. im Basse. - 

(zu 4stimmiger 
Bearbeitung. 

(ebenso zu be-
handein.) 

Auftheilung der Melodie in Perioden. EinfQhrunf der letz-
teren in Phrasen; Theilbarkeit derselben. C.f. No. 2 (die-
se S. ) in D dur 3/4 im Sopran. Derselbe C.f. in A dur, 
Vierteisbewegung, im Alt, dann in Es dur im Tenor. - e-
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Dienstag d. 18/11 73. 
Aufgaben flei3ig gearbeitet. Fortsetzung der Ubungen mi 

einfachen Contrapunct. C.f. No. 2 im Sopran in Esdur. - 
Derselbe c.f. im Alt in B dur 3/2=Takt. Ahnliche Bearbei-
tung desseib. C.f. Edur im Tenor. - 

Mittwoch d. 19/11 73. 
I Fortsetzung der Fugenlehre - Adur=Fuge. III 	Durchfüh- 
rung - Zwischensatz - Engfuhrung. Engfuhrung der samtli-
chen einzelnen Motive in gewisser Reihenfolge. - (Erklã-
rung der Es dur Fuge (II WC1.) von Bach. 

Donnerst. 20/11 73. 
Arbeiten sehr fleif3ig. C.f. No. 2 in Des d. im Tenor, 
Noten gegen Noten. As dur im Bass. C.f. No. 3 (mit 
Vierteisbew.) in Es dur Sopran. 

Freitag d. 21/11 73. 

'a- 

(Fugenthema zu vierstimmiger, instrumentaler Bearbeitung.) 
Aufgaben gering. Fortsetzung der Ubungen. C.f. No. 2 im 
Basse in As dur; Vierteisbeweg. C.f. No. 3 in Edur im 
Sopran mit Vierteisbewegung; sodann in B dur im Alt. - Urn-
schreibung einer Melodie nach Moll. - 

Samst. d. 22/11 73. 
Aufgaben gut. Fortsetzung der Fugenlehre. Engftihrung, Or-
gelpunkt und SchluB der letztbegonnenen Fuge in A dur. 
Uber die freiverlaufenden Sch1013e der Fugen etc. - 
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(Stiegler unentschuldigt ausgeblieben. - ) Fortsetzung der 
Formenlehre. Variationen. Variation im Allgemeinen; weiter 
Begriff derselben. Variat. in Mozarts A=Quatuor. 

Montag d. 24/11 73. 
Aufgaben recht fleiBig. C.f. (A dur) No. 3 Alt mit Vier-
telsbewegung im Bass - der Sopran durchgehend mit Synco-
pen. Derselbe C.f. im Tenor, E dur, Dreivierteltakt. Be-
zifferung dieser Bässe; ailgemeine Regein daruber; 
Bezifferung der Vorhalte. - Vierstimmige Ubungen über be-
zifferte Bässe. - 

Dienst. d. 25/11 73. 
Aufgaben sehr fleiBig. C.f. No. 3 im in (1) B dur im Alt. 
Vierteisbewegung; Sopran in lauter syncopirteri Noten. - 
Derselbe C.f. in F dur im Tenor (mit Viertein.) 

Mittw. d. 26/11 73. 
I Fortsetzung der Fugenlehre. Fuge zu 3 Themen. 

Ein erstes Therna, zu dern 
2 andere zu erfinden 
sind. Die verschiedenen 
Umkehrungen zu prQfen. 
Quint-intervalle auf gu-
tern Takttheil zu vermei-
den. 

Starnrnthema, dazu zwei andere Themen zu er-

II Fortsetzung der Form der Variation. - 

Aufgaben gut. 
C.f. No. 3 im 
(Ernoll) 	im 
Bewegung.) 

Donnerst. d. 27/11 73. 
Fortsetzung der Contrapunctischen 
Bass in G dur in Vierteisbewegung. 
Sopran mit Achtelsbewegung 

Aufgaben. 
C.f. No. 4 

(gemischte 
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Samst. 29/11 73. 
I Fortsetzung von der Lehre der Doppelfuge. - 

Zwei andere 
zu erfinden. 
Umkehrungen 
chen. 

Eine vierst. Fuge fiber 
diese Themen. 

Themen dazu 

zu versu- 

93 

Freitag d. 28/11 73. 
Aufgaben recht gut. C.f. No. 3 in G dur im Bass. C.f. 
No. 4 Sopran, Emoll mit Achtelsnoten. - 

LI 

II Fortsetzung der Lehre von der Variation. 

Nontag d. 1/12 73 
(Zur ob. Stunde. Versuche von Variationen fiber Thema: 

w. - - 	 _____ rFT9 	in  

Achtelsbewegu g. Derselbe c.f. im Tenor in n. 

zu !... -. Bearbei  ....................... ....__. 
11.3  A M1 	 - 

Dienst. d. 2/12 
(v. Petersen weg. Krankh. entsch. Ileim unentsch. ausgebi.) 
Fortsetzung der contrap. Aufgabe. C.f. No. 4 im Alt H moll 
in Achtelsbewegung. 
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(zu 4= 
stimmg. B. 

C.f. No. 4 im Tenor in Emoll mit Achteln. - Ubungen mit 
bezifferten Bässen. - 

Mittw. d. 3/12 73. 
Fortsetzung der Fugenlehre und der letztbegonnenen Fuge in 
C mon zu 3 Themen. Erste Durchfuhrung derselben mit den 
zwei ersten Themen. Dritte spater. - 
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Fortsetzung von der Lehre der Variation. Contrapunctische 
Veranderungen. (Stiegler unentschuldigt ausgeblieben. 
Fortsetzung der Mozartschen Variationen. 

Donnerst. d. 4/12 73. 
Aufgaben im ganzen gut. Fortsetzung der Lehre vom einfa-
chen Contrapunct. C.f. No. 5 in A dur, Achtelsbew. (im 
Sopran.) Fortsetzung der Ubungen mit bezifferten Bässen. 

Freitag d. 5/12 73. 

(zu contrap. 
Bearbeitung.) 

(v. Petersen und Heim aus GesundheitsrUcksichtefl beurlaubt.) 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. in Amoll im Bass mit Achteln. - 
C.f. No. 5 in A dur (6/4) Sopran mit Vierteisbew. 

(zu 4 stimmig. Be-
arbeitung.) 

Fortsetzung der Ubungen mit beziffertem Basse. - 

Samst. d 6/12 73. 
I Fortsetzung der Fugenlehre und der letztbegonnenen Fuge 
in C mon zu drei Themen. - ii.iL. 	Durchfuhrung (mit dem 
crsten u. dritt. Thema.) Zwischensatz zur dritten Durch-
fUhrung. Verbindung der letztern mit der eigentlichen Eng-
fUhrung. (Schuster als krank entschuldigt. - 
II Fortsetzung der Lehre von der Variation. - Obengenann-
tes Thema von Haydn fortgesetzt zu variieren. (Mozartsche 
Variationen.) 

Dienstag d. 9/12 73. 
(Heim u. Petersen wegen Krankheit beurlaubt.) Aufgaben 
gut. Letztgegebener c.f. No. 5 im Alt in E dur mit Vier-
telsew. - e-
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Derselbe c.f. in B dur im Tenor; erst mit; Viertels= dann 
mit Achtelsbewegung. 

(zu vierstimmig. contrapunct. Bearbeitungen.) 
Fortsetzung der Arbeiten mit Bezifferung. - 

Mittwoch d. 10/12 73. 
I Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Fugenlehre. 
(Stiegler noch krank entsch.) Fortsetzung der III Durchf. 
und Engfuhrung. Engfiihrung mit den drel Themen. 
II Fortsetzung der Lehre v. der Variation. Fortsetzung der 
Mozartschen Variat. in D dur. 

Donnerstag d. 11/12 73. 
Aufgaben sehr fleil3ig gearbeitet. Cf. No. 5 in E dur im 
Alt mit Achtelsbewegung. Derselbe c.f. verlangert (zwei 
Takte aus einem) in B dur Tenor; mit Vierteisbewegung. 
(Unter "Bewegung" 1st hier immer gem. Beweg. zu verstchen.) 
Fortsetzung der Ubungen mit Bezifferung. - 

Freitag d. 12/12 73. 
Aufgaben recht fleiBig (Helm u. Petersen noch abwesend.) 
bearbeitung des c.f. in Fismoll im Alt mit Achteln. Fort-
setzung der Ubungeri mit Bezifferung. - 

Samstag d. 13/12 73. 

4- 

(Diese beiden Melodien aus dem vorigen Buche zu vierstim-
migen, contrap. Bearbeitungen. 

M. 
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Samstag den 13/12 73. 
I Fortsetzung der Fugenlehre. Engführung mit den drei 
Themen. Zunächst 6 unmittelbar folgende Einstze des 

ersten Themas: 	 Sodann 	Engfuhrung 	des 

ersten Motivs des zweiten Themas. - Dann ebenso 
unmittelbare Einstze des ,,ten Themas. 
II Fortsetzung der Lehre von der Variation. - 

AtF, 	 # d. - -  

Montag d. 15/12 
Aufgaben recht fleif3ig. C.f. No. 5 in Cdur im 
Bass=Dreiviertel=Takt mit Achteln. Dann C.f. No. (fehit) 
in C moll, Sopran, mit Achteln. - 

(zu vierstimmiger contrapunctisch. Bearbeitung.) 
Ubungen im Lesen vierstimrniger Partituren in alien ver-
schiedenen SchiUssein. - 

Dienstag d. 16/12 73. 
Aufgaben mittelrn6l3ig. (E. Meyer unentsch. ausgebi.) C.f. 
No. 6 im Tenor in H moll im Viervierteltakt mit Achteln. - 
Derselbe C.f. in Dmoll 918 mit Achteln, im Bass; also mit 
drei Noten gegen eine. Fortsetzung der Ubungen mit 
Bezifferungen. - 

Mittwoch den 17/12 73. 
(Mayer W. unentsch. ausgebi.) Fortsetzung der Fugenlehre 
und der letztbegonnenen Engfuhrung der Cmoll=Fuge mit 3 
Themen. Engfuhrung im freier Form - sonst modulirend, 
worUber ausgedehnt. - 
II Fortsetzung der Variationen-lehre. 
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Schlul3variation (mit dem Paukenba]3) von Mozart. EesumOe 

über diese Variationenreihe. Steigerung etc. 

Donnerst. d. 18/12 73. 
Aufgaben nicht schlecht. Letztgegebenen C.f. No. 6 in 
Fmoll liii Alt, mit Achteln. Derselbe C.f. im 9/8 Takt, 
Hrnoll, im Tenor. - 	Fortsetzung der Ubungen mit Beziffe- 
rung. - 

Freitag d. 19/12 
Aufgaben gering. C.f. No. 7 in E dur im Sopr. Durchgehends 
AchtelLbewegung im Bass. Derselbe C.f. in Cdur im Alt mit 
Achtelsbewegung ml Sopran. - Derselbe c.f. im Tenor in F, 
Achtelsbeweg. im Alt. Fortsetzung der Ubungen mit Bezif-
ferungen. 

Samst. d.20/12 
Fortsetzung und SchluI3 der Cmoll=Fuge zu 3 Thenien. 
Versuche mit Fugenthernen. (Siehe frUher.) 

(Grundthema) Die andern 3 Themen. 
Die verschiedenen Umkehrungeri im 

- - - ---- - 	 I 

vierfachen Contrapuncte. Schwie-
rigkeiten des 4fachen Contra-
puncts. Die nothwendigen charak-
teristischen tJnterschiede der 
einzelnen Stirnmen. etc. 
II Fortsetzung der Lehre von der 
Variation. - 

____ 	
-, 	 -- 	 •1 USAIMMIEM 

SISSWUNINIPSILAIM 

Montag d. 22/12 73. 
Aufgaben unbedeutend. C.f. No. 6 in C moll 9/8 im Bass. 
Dann C.f. No. 7 in F dur 6/8 im Sopran; also mit drei No- 
ten gegen aine. - Fortsetzung der Bässe mit Bezifferung. 
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Dienstag d. 23/12 73. 
Aufgaben gering. C.f. No. 7 in F dur im Tenor. Achtelsbe-
wegung durchaus im Alt (gleicher Contrap. zwei Noten gegen 
eine.) C.f. im Bass, Gdur, Achtelsbeweg. im Tenor. Fort-
setzung der Ubungen mit bezifferten Bässeri (zu 4 Stimmen.) 

Mittwoch d. 24/12 73. 
I Aufgaben sehr gering. (Glötzner entschuldigt abgereist.) 
Fortsetzung der Fugenlehre. Fuge zu 4 Themen. Beginn der-
selben (zu 5 Stimmen) mit den Themen auf Seite 98. (C dur.) 
Ausgefiihrte, sehr breite Zwischensätze. 
II Fortsetzung der Lehre von der Variation. 

Themazuejrier 4st. Fuge 

in drei Wochen fertig einzuliefern. - 

Montag d. 29/12 
Aufgaben recht fleil3ig. Derselbe c.f. (No. 7 im Alt in 
C dur, die Achtelsbeweg. im Sopran. Dann c.f. im Tenor in 
E d. Achtel im Alt. - Fortsetzung der Uburigen mit bezif-
ferten Bssen. 

(Diesen C.f. zu Vierstimmig. Contrap. Bearbeitungen.) 

Dienst. d. 30/12 
(Petersen zuruckgekehrt.) Aufgaben nicht schlecht. C.f. 
No. 9 (in Es dur) im Sopran, durchgehende Achtelsbewegung 
im Bass. Derselbe c.f. im Alt in As dur, die 
Achtelsbewegung in der Oberstirnme. Fortsetzung der Ubungen 
mit bezifferten Bassen. - e-

ar
ch

iv.
li



1874 

Freitag den 2I Januar. Aufgaben im Ganzen recht fleil3ig 
gearbeitet. C.f. No. 9 im Alt (Bass) in E dur, die Achtels-
bewegung durchgehend im Tenor. C.f. No. 10 mit drei Noten 
gegen eine. Melodic in G dur, Sopran, die Triolenbewegung 
in den andern Stimmen vertheilt. Fortsetzung der Ubungen 
mit bez. BaI3e. 

den 3ten Januar 1874. 
Aufgaben flei3ig gearbeitet. (Glötzner noch abwesend.) 
Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge zu 5 Stimmen und 4 
Themen. Zweite Durchfuhrung; Einfthrung des vierten 
Thernas. - Fuge zu 5 Themen, Hinweis auf die SchluBfuge in 
Mozarts Jupitersinfonie. 

M. den 5ten Januar 1874. 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des c.f. No. 7 in As 
dur im Bass mit je drei Noten gegen eine (gemischte Bewe-
gung in den verschiedenen Stimmen. C.f. No. 8 in Gmoll im 
Sopran mit vier Noten gegen je eine. - 

Mittw. d. 7/1 74. 
Fortsetzung der Fugenlehre. Fuge zu 4 Themen fortgefUhrt / 
dritte Durchf. mit den särntlichen 4 Themen, also eigentli-
che Engfuhrung uberflussig. (Glotzner wieder eingetreten.) 
Beginn der S. 98 angekUndigten Fuge in Es dur. Versuch von 
Engfuhrung mit dem ersten Thema allein, dann mit dem zwei-
ten, dritten, vierten etc. - e-
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Donnerstag d. 8/1 74. 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 8 in C mall im Alt mit 
Sechzehntelsbewegung - durchgehends im Bass. - 
Derselbe c.f. in Fismoll im Tenor, Triolen im Sopran. 

crlf 	c 

(Melodie zu contrapunctischer Bearbeitg. geeignet.) 

Freitag d. 9/1 74. 
(Heim wieder eingetroffen.) Aufgaben recht fleiBig. Fort-
setzung der contrap. Aufgaben. C.f. No. 8 (in G moll) im 
Sopran mit 4 Noten gegen eine; gemischte Bewegung. Dersel-
be C.f. Cmoll im Alt, vier Noten gegen eine. 

Samst. d. 10/1 74. 
Aufgaben fle±I3ig. W. Mayer fehit unentschuldigt. Fortset-
zung und SchluB der letztbegonnenen Fuge zu 4 Themen und 
fUnf Stirnmen in D. Beginn der Lehre yam doppelten Contra-
punct der Dezime. - 
Siehe Beispiele des frUhern Buches. - 

- 	(Beispiel von dop- 
__________________________________ peltem Contrap. 

der Dezime und 
i ff JJ 

Ausfuhrung 	der 
Stimmen. 

Wesen dieses dopp. Contrapunctes: Transposition in ver-
schied. Intervalle, nicht Tonarten. Die Gmollfuge des 
Orgelbuches (Siehe vor. B.) wird in Partitur gesetzt. - 

Montag d. 12/1 74. 
Aufgaben im Ganzen recht flei3ig. - C.f. in A rnoll im Bass 
(No. 8) mit vier Noten gegen eine. Gomborn bringt em 
Weihnachtslied für 4 Singst. mit Streichquartett=beglei-
tung in Asdurdur (sic!). - 
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Bearbeitung d. c.f. N 9 in Es dur im Sopr. 

Dienstag 13/1 74. 
Aufgaben recht gut. C.f. No. 8 im Tenor in Fismoll 6/4 mit 
Achtelsbewegung. - (Greim Unentschuldigt ausgeblieben. 
Derselbe c.f. in A moll im Bass mit 8teln. 

Mittwoch d. 13/1 74. (recte: 14/1 74.) 
Aufgaben sehr fleil3ig. Fortsetzung der Lehre vom dopp. 
Contrap. d. Dezime. Fortsetzung der Ausschreibung der be-
treffenden Fuge in G moll. Ubungen im doppelt. Contrapunct 
d. Dez. - 

Donnerst. d. 15/1 74. 
Fortsetzung der contrap. Arbeiten. Aufgaben im Ganzen 
nicht schlecht. C.f. 9 im Alt in A dur Achtelsbewegung 
druchgehends im Bass. - Derselbe cant. firm. im Tenor in 
ddur und Achtelstriolenbewegung im Sopran. Derselbe C.f. 
im Bass in Fdur, Tenor durchaus in Sechzehnteln. - 

Freitag den 16/1 74. 
I. Aufgaben fleiBig. C.f. No. 11 Seite 95 
Sopran mit 16telnoten. Derselbe c.f. im Al 
Durchgehends Achtelsbewegung im Sopran. 
II Arbeiten mit Text. Einleitendes darüber. 
vorig. Buch, Seite 27 (c.f. im Sopran in G 
bewegung. - 

in C moll, im 
in Fis moll. 

- "Abendlied' 
dur. Viertels- 

Samst. d. 17/1 74. 
Fortsetzung der Lehre vom dopp. Contrap. der 10. Beginn d. 
dopp. C. d. 12. Beispiele hierUber von 4ozart u. Bach. 
Beispiele aus dem vorigen Buche. - 
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Beginn einer Duodez=Fuge (C dur) über 

'i 	 für Streichquartett. II Therita 
abwechselnd in Octave oder 

. j 	 Quinte. - 

Montag d. 18/1 74. 
I Aufgaben recht gut und fleiBig gearbeitet. Fortsetzung 
dieser Arbeiten. C.f. No. 10 in F dur im Sopran, Sechzehn-
telbew. im Bass. 
II In der zweiten Stunde Beginn der Arbeiten mit Text. 
Einleitendes darOber. Melodie "Gott ist mein Hirt" vorig. 
Buch Seite 21 (E dur) im Sopran. Umfang der Singstimmen; 
Sangbarkeit; Textuntersetzung; Repetition einzelner Worte 
bei derselben; Pausen, die von Zeit zu Zeit gegeben werden 
mOssen, damit der Sanger ausruhen kann; Klangverhltnisse 
der Singstimmen etc. 

Dienstag d. 20/1 74 
I Aufgaben fleil3ig. C.f. No. 11 in Em. im Alt mit Sech-
zehntelsbewegung (gemischte Bewegung bis zum SchLLuB.) 
II Fortsetzung der Bearbeitungen mit Text. Letztgegebenes 
"Abendlied" in Des dur im Alt mit Vierteisbew. 

Mittwoch d. 21/1 74. 
(Stiegler krank) Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung 
der Lehre vom dopp. Contrap. d. Duodezime. Fortsetzung der 
letztbegonnenen Fuge zu 2 Themen (siehe oben) im Contrap. 
d. 12. Acht Einsätze der ersten Durchf'uhrung, abwechselnd 
in der Octave und der Duodezime. - 
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Zur Formerilehre. Fecapitulation. Form des SchluI3satzes: 
Hauptforni, Rondoform, fugirte oder halbfugirte Form. 
Schlusssatz des Mozart'schen Adur=Quatuors. 

Donnerstag d. 22/1 74. 
I Arbeiten gut. C.f. No. 10 in Ildur im Alt; Triolenbewe-
gung im Bass. - 
II Arbeiten mit Text. Cantus "GoLt ist m. Hirt" in B dur 
in der Altstimme. (S. vor. Seite.) Zunächst gr6l3te Em-
fachheit und Sangbarkeit anzustreben. (Derselbe Cantus in 
F dur im Tenor.) 

Freitag d. 23/1 74. 
I Aufgaben fleiI3ig gearbeitet. C.f. im Bass in Cmoll mit 
Sechzehritelbewegung. 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. - C.f. "Abendlied" 
in Des d. Alt fertig gemacht. 

Samstag d. 24/1 74. 
I Fortsetzung der Lebre vom dopp. Cont. der Duodezime - 
der betreff. Doppelfuge. 
II Fortsetzung des Quatuors in A v. Mozart. Schlui3satz 
desselben; uber SchluRsätze uberhaupt. (Wilh. Mayer unent-
schuldigt ausgebi. - ) Uber die Fuge zu 5 Themen (C dur) 
von Mozart. 

Montag d. 26/1 74. 
I Aufgaben fleiBig. cf . No. 10 in E dur im Tenor mit 
Sechzehntelsnoten im Sopran. 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. C.f. 'Gott ist mein 
Hirt in As dur im Bass. - Uber Sangbarkeit und Textunter-
legung. - 

(Zu den Ubungen im dopp. Contrapunct der Duodezime.) 
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Dienstag den 27/1 74. 

104 

c.f. mi Bass; die anderen drei 
Stimmen moglichst melodisch zu 
setzen. - (Donnerstagsstunde. -) 

Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. No. 12 im Sopran (Cis moll) 
mit gemischter Vierteisbewegung. 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text "Abendlied" (in Vier-
teisnoteri) in A dur im Bass. 

Mittwoch d. 28/1 74. 
I Aufgaben fleis3ig. Fortsetzung der begonnenen Duodezim-
fuge in G. (M011er unentschuldigt ausgeblieben.) 
II Fortsetzung der Ausschreibung der Mozartschen Fuge zu 
5 Themen aus der Jupitersinfonie. 

Donnerstag d. 29/1 74. 
Aufgaben recht gut. C.f. No. 10 in Gdur im Bass mit Sech-
zehnteln im Tenor. - Textchoral No. I (vorig. Buch Seite 
20) im Sopran in Es dur mit Vierteisbewegung. - (Zu obi-
gen: Beispiel: Die Sechzehntelsbewegung abwechselnd in je-
der Stimme je zwei Takte lang. 

I'lL 	I 	11 	1 	I' 	 ''I 
o dvi 	 eL k1e 	røfe den 	e4t 	 4flt Cd 

fdOf di Naat, br 4' 	 - 'tti )nu+L ekLi z 

(Norgenlied aus Braun's "Echo hymnodiae coelestis. 1675.) - 

Freitag d. 30/1 74. 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Arbeiten. C.f. 
No. 12 in Fis moll im Alt. - 

II Fortsetzung der Arbeiten mit Textunterlage. Textmelodie 
No. IV in H dur im Sopran. Einfache Harmonisierung. - 
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(v. Petersen unentschuldigt ausgeblieberi.) Contrapuncti-
sche Arbeiten mit einer bestirnmten Figur, weiche abwech-
seind in den verschiedenen Stimmen zu erscheinen hat. 

Samstag d. 31/1 74. 
I (Stiegler entschuldigt.) Aufgaben nicht schlecht. Fort-
setzung und SchiuB der Duodezim-Fuge in G dur. EngfQhrung 
derselben. 
II Fortsetzung der Mozartschen Sinfonie-Fuge zu 5 Stimmen; 
die versch. Engführung. derselben. 

Dienst. d. 3/2 74. 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 12 in C moll 6/8 im Te-
nor mit Achtelsbewegung. Arbeiten mit Textunterlage: Text-
melodie No. IV in E dur im Alt, Vierteisbewegung mit 
Achteln gemischt. - 

Mittwoch d. 4/2 74. 
Aufgaben sehr unbedeutend. SchluB der letztbegonnenen Duo-
dezim-Fuge in G dur. SchLLuBorgelpunkt. Fortsetzung der 
Analyse der 5st. Fuge v. Mozart. Die sãmtlichen Themen zu-
sammen. (Siehe S. 54.) 

Donnerst. d. 5/2 74. 
I Aufgaben fleiBig. C.f. No. 11 in Ilmoll im Sopran mit 
Sechzehntelsnoten in den verschiedenen Stimmen. 

-' 	 - 

c 	t$Ac 	e fr9' ncL44 atit, th 14 ctrc4 ii*ei cttuW t'e. 

C' 

Lj rb 	 In 6ne wer 	 kU 	 kH. 

(Der 4te Busspsalm nach dem "Bamberger Gesangbuch" 1628.) 
Zu thematischen und contrap. Bearbeitungen jeder Art ge-
eignet. (Besser in grol3en, halben Noten zu setzen.) 
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Textchoral (Morgenhied) "0 du mein Gott" im Alt in As dur 
mit Viertelsbewegung. 

Freitag d. 6/2 74. 
I Aufgaben fleil3ig. C.f. No. 12 in Dm011 6/8 im Bass mit 
Sechzehntelsbewegung - 

4 rt •rj—It+ 	r r r r v 1 r t(Y 	ThtV'I 	t 	(J1,rr€pt w t4n4 rer aen. 	e- 	 dodi kum ArDtrer 

\I 	 "Leisentritt's 
geisthiche Lieder cf,&fcr LAkn5 k+f 1ri 	,evrc1we c 	 1573". - 

II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. Textmelodie No. IV 
in B d. Tenor im 6/8=Takt. 

Samstag d. 7/2 74. 
Aufgaben unbedeutend. SchluJ3 der Mozartschen Fuge zu 5 
Themen. Fortsetzung des Schlul3satzes des Mozartschen Qua-
tuors in A. Sodann Beginn der Instrumentationslehre Em-
leitendes hiezu. Gruppirung der Instrumente; Beschreibung 
derselben nach Berlioz. - 

Montag d. 9/2 74. 
Aufgaben gut. C.f. No. 11 im Alt in Fmoll mit gemischter 
Sechzehntelsbewegung. Textchoral "Morgenlied" (im Alt) in 
As dur mit Viertelsbewegung fertig zu machen. (Variante in 
Achteln zu obig. Beispiel in Fmoll.) 

Dienstag d. 10/2 74. 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung dieser Arbeiten. C.f. 
No. 13 in Des dur im Sopran mit gemischter Sechzehntelsbe-
wegung. (Siehe Seite 96. - ) Arbeiten mit Text. Textmelo-
die No IV in C dur im Bass mit Achtelsnoten in den ver-
schiedenen Stimmen. Textunterlage. e-
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Mjttwoch d. 11/2 74 
I Fortsetzung des Mozartschen Final_Quartett_Satzes in 
A dur. (Zur Formerilehre.) (Wilh. Mayer entschuldigt, 
StiegiLer unentsch. ausgeblieb. 
II Fortsetzung der Instrumentationslebre Die kleine Flote, 
die gro8e Flöte, Umfang etc. Anordnung der Orchester-
Partitur. 

- Uber die Oboe, Umfang, Klangfarbe etc. 

Donnerst. d. 12/2 74. 
I Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 11 in Bmoll im Tenor 
mit gemischter Bewegung in den verschiedenen Stimmen. 
II Textchoral "Norgenhied" in F dur im Bass mit gemischter 
Viertelsbewegung. 

- 

c1i 7e5.4 	 . 	w.tivi 4eil4.oL IS 	IF) 

~jf44 WfS 	 gt' 	tLif cliLf 	ricM' 	btfl 

I 	 if • 	r2 

' I 	 ,, 	
(Mel. v. Kruger 1658. 
Winterfeld. - 

ici&t iir4citI1 	&ank!n flc%ck 

Freitag den 13/2 74. 
I Aufgaben sehr flei8ig. C.f. in Adur im Alt 3/4 mit gem. 
Sechzehnteln. - (Greim wegen Rückstand ausgeblieben.) 
II Fortsetzung der letztbegonnenen Bearbeitung des Text-
chorals No. IV in Cdur im Bass. SchluI3 desselben. - 

Samstag den 14/2 74. 
I Aufgaben unbedeutend. (Rothemund und Muller entschul-
digt ausgebhieben.) Fortsetzung der Formenlehre. Quatuor 
in A von Mozart. 
Ii Fortsetzung der Instrumentation. Die Oboe - Klangfarbe, 
Anwendung, Umfang etc. des Instrumentes. Seine Verbindun-
gen. 

Montag d. 16/2 
I Aufgaben unbedeutend. C.f. No. 11 in C moll im Bass; 
Sechzehntelsbewegung in den verschiedenen Stimmen. Sodann 
"Morgenhied" cantus im Bass, fertig zu machen. 
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Faschingsdienstag den 17/2 74. 
I Aufgaben gut. Partituriehre ziemlich gut. (Greim wegen 
Riickstand weggeblieben.) C.f. No. 13 im Tenor in D dur mit 
Scchzehntelsnoten in den verschiedencn Stimmen. - Eine 
bestimmte Figur in jedem Takt durchzuführen. - Lehre der 
Imitation. - 

II Arbeiten mit Text. "Gott ist mein Licht, mein Trost U. 

Heil" v. B. S. 24 im Sopran in E moiLl. Sorgfaltigere Text-
unterlage - bisher schlecht. 

Ascherrnittwoch d. 18/2 74. 
Aufgaben sehr unbedeutend. (Mayer entschuldigt ausgeblie-
ben. - ) Fortsetzung der Instrurnentationslehre. Das engli-
sche Horn. Die Clarinette. - Urnfang, Klangcharakter, Ver-
wendung etc. Das Soloinstrurnent - Orchesterinstrument etc. 

Donnerstag d. 19/2 
I Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. No. 12 (?) in Cis moll 
im Sopran mit imitatorischen Figuren in alien Stimmen. 
(Siehe Seite 95 d. B. unten. - 

Achtelsbewegung d. versch. Stimmen. - 

Freitag d. 20/2 74. 
I Aufgaben bei Petersen sehr gut. Die andern mittelmal3ig. 
(Kramer wegen Krankheit entschuld. Greim s. oben.) C.f. 
No. 13 im Bass in F dur mit einer imitatorisch durchge-
führten Figur (abwechseind in den verschiedenen Stimmen.) 
II Textchoral "Gott ist mein Hirt" in Bmoll im Alt, das 
Ubrige wie oben. 
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Samst. d. 21/2 
I Aufgaben sehr unbedeutend. (Rothemund unentsch. 
ausgebi.) Fortsetzung des Adur=Quatuors von Mozart. - 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die Clarinetten. 
BasseLhorn und Bassclarinette. 

Montag d. 23/2 
I Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des C.f. No. 12 in 
Gmoll im Alt mit Sechzehntelsbewegung in den verschiedenen 
Stimmen. - Mit Bindungen in jedem Takte. - 
II Textmelodie "Erhöre" im Alt in Es dur, die andern Stim-
men bewegt wie im vor. Beispiel. 

4 

(Zu 4stimmiger contrapunctischer Bearbeitung.) 

Dienstag d. 24/2 
Aufgaben nicht schlecht. (Greim fehit entsch.) Textmelodie 
in B moll (Alt, siche vorige Stunde) fertig gemacht. Bear-
beitung des c.f. No. 14 in A moll (Sopran) siehe Seite 96 
mit durchgehender Achtelsbewegung in der Bassstimme. - 

Mittwoch d. 25/2 74 
(Zu voriger Aufgabe: C.f. in A moll im Tenor, den Bass 
ebenfalls beibehalten, die oberen Stimmen neu.) 

- 	 - 

(Zu 4 stimmiger contrapunctischer Bearbeitung.) 
Fortsetzung des Mozartschen Quatuor =Schluf3=Satzes in 
A dur (Zur Formenlehre.) Sodann Fortsetzung der Instrumen-
tation Bassethorn, l3assclarinette und Clarinette. - Ver-
wendung der bisher durchgenomnienen Blasinstrumente. Ver-
mischungen. Der Fagott. Umfang, Klangfarbe - Verwendung 
als Solo= und als Orchestre=Instrument. etc. e-
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Donnerstag d. 26/2 
I Aufgaben fiei3ig gearbeitet. C.f. No. 12 in C moll im 
Tenor mit kleinen Imitationen in den andern Stimmen, ab-
wechslungsweise. 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. Textmeiodie "Erhöre" 
im Tenor in A dur. Derseibe cantus im Bass in Des dur (mit 
Text.) 

Freitag d. 27/2 
I Aufgaben nicht schlecht. (Greim entsch. ausgebi.) c.f. 
No. 14 im Alt in 4/4 mit Syncopen und gemischter Achtels-
bewegung. 
II Textchorai: "Gott ist mein Licht" in Es moll im Tenor, 
mit Achtelsbewegung in d. Stimmen. 

Samst. d. 28/2 
Aufgaben sehr gering. Fortsetzung der Formenlehre. Fort-
setzung der Instrumentationsiehre. Versuche mit den Hoiz-
biäsern. Kleine Arrangements zu 6 u. 8 Stimmen. (Themen 
hauptschiich aus Mozartschen Adagios. - ) Fagott, Umfang 
etc. - Contrafagott, Umfang etc. 

Nontag d. 2/3 74 
Aufgaben unbedeutend. (Merz beuriaubt.) C.f. No. 12 in 
Dmoil im Ba13 3/4 (mit Sechzehnteisbewegung der andern 
Stimmen. Textchoral No. VII "Soil's sein" (vor. B.Seite 26) 
im Sopran in Es dur im 4/4 Takt. - 

Dienstag. 
Aufgaben sehr unbedeutend. (Greim noch im "Bann") Fort-
setzung der letzten Arbeiten. C.f. No. 14 in Hmoll im 
Tenor. Sechzehnteisbewegung durch das ganze Stuck. Text-
choral "Gott 1st mein Licht" in Fis moll im Bass; Bear-
beitung ähnlich wie in voriger Stunde (mit Achteln.) e-
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Mittwoch den 4/3 74. 
Fortsetzung der [nstrurnentationslehre, und der letztbegon-
neneri Arrangements (Andante in F dur v. Mozart) fur Holz-
blasinstrumente. (Hötzner unentschuldigt ausgeblieben. 
Das Horn. Urnfang, Stimniung, Klangfarbe, Verwendung - 
Transposition desselben. - Herr Körner neu e±ngetreten. 
Anfanger. 

Donnerstag 
Aufgaben unbedeutend. (Hr. Podbertsky unentsch. ausgeblie-
ben.) Fortsetzung der letzten Arbeiten. C.f. No. 13 in D 
d. im Sopran. Siehe Seite 96. mit Achtelsbewegung. - Text-
choral VII (s. vor. Aufgabe) in A dur im Alt mit ähnlicher 
Begleitung. - 

Freitag d. 6/3 74. 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der letzten Arbeiten. 
No. 14 c.f. im Bass in Asmoll. Textchoral fertig gemacht. 
(Für die Mittwoch= und Samstag=Stunde 9 - 10 neueinzuthei- 
len: die Herren Körner, Aromatari 	und Terrabuglo.) 

Samst. d. 7/3 74. 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Das Horn. Fort-
setzung der Tabelle. Instrurnentationsversuche mit 9 Stim-
men. - 
II Kärner, Terrabugio und Aromatari. Beginn der Harmonie-
lehre. Dreiklnge des Tonsystems. Die ersten Vierklange. - 

Montag den 9/3 74. 
I Aufgaben fleil3ig. Grinborn bringt zwei 4 stimmige Lieder. 
Merz ebenfalls ein 4 stimmiges Lied. C.f. No. 13 in B dur 
im Alt im 6/8 Takt mit Sechzehntelsbewegung. Textchoral 
No. VII in F dur im Tenor. e-
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Dienst. d. 10/3 74. 
I Aufgaben nicht schlecht. (Petersen entsch. ausgebi.) 
Bearbeitung des c.f. No. 15 Seite 96 in IT dur im Sopran, 
mit SechzehntelLsbewegung der Stimmen. - 

II Bearbeitung des Chorals4 i 1 1 	 "Gott 	sei 	mir 

gnadig dieser Zeit" E moll, Sopran, mit Achteln. 

Mittw. d. 11/3 74. 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Uber die Anwen-
dung des lIornes. (Stiegler fehit als unentschuldig'L. - 
II. Fortsetzung der Harmonielehre. Tonsystem, Tonart, Moll 
u. Dur. Sämtliche Dreikiange auf einer Stufe (C - ) darge-
stelit. - 

Donners tag. 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der letzten Arbeiten. 
C.f. in S dur im Tenor mit Imitationen d. and. Stirnmen. 
Umarbeitung des 4 stimmg. Liedes von Merz. Erorterung 
darUber. 

Freitag d. 13/3 
Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. mit Text "Gott sei mir 
gnadig" fertig. (C.f. im Sopran in S moli.) Kramer entsch. 
ausgeblieben. Neue SchUlereintheilung. Meier Erich bringt 
3 vierstimmige Lieder nach Texten von Uhiand. - C.f. No.15 
(s. vor. Stunde) in G dur im Alt mit Triolenbewegung der 
Stirnmen. - (Neue Eintheilung: Montag u. D. = Podbertsky, 
Bonn, v. Duniecki, Wörle, Kramer, Heirn, Merz. Dienst. u. F. 
V. Petersen, Fischer, Meyer Erich, Kiiebert, Prestele, 
Gomborn, Greim. 
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Samstag. 
I Fortsetzung der Instrurnentationslehre. Das Ventilborn. 
Fortsetzung der Instrumentation des Mozartschen Andantes 
in F dur. Tonleiter der Ventilhörner. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Fortschreitung d. sämtl. 
Dreiklange (innerhaib des Tonsystems. - 

Montag d. 16/3 
Aufgaben nicht schlecht. (Ø'/ I/ V,l/) C.f. 
No. 13 in Es dur im Tenor mit Irnitationen. Merz arbeitet 
sein 4stimrniges Lied urn. Textchoral No. VII in G dur irn 
Bass. 

Dienstag d. 17/3 74. 
Aufgaben gut. Textchoral "Gott sei mir gnädig" in B moll 
irn Alt, Achtelsbewegung d. and. Stimmen. Beginn des dop-
pelten Contrapuncts der Oktave. Ailgemeines hierUber. Zu-
gleich Beginn des dreist. Satzes. - Erste derartige Bear-
beitung des cantus firmus No. 15 (siehe vor. Stunde.) 

Mittw. 18/3 74. 
Fortsetzung der Instrumentationslehre. Das Ventilhorn. 
Fortsetzung des begonnenen Andantes in F von Mozart (Ar-
rangement zu 9 Stimmen. ) Die Trompete. - Natur, Kiang, Um-
fang etc. des Instrumentes. Naturtöne - Ventiltrompete. 
Vergleich mit dem Home. Verbindung etc. 
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II Fortsetzung der Harmonielehre. Tonsystem. Die sämtli-
chen Dreiklange der Scala. Der Septaccord. Wesen dessel-
ben. 

Freitag d. 20/3 74. 
I Aufgaben im Ganzen nicht schlecht. Fortsetzung des 
letztbegonnenen Beispiels in B moll. 
II Fortsetzung der Lehre vom doppelt. Contrapunct der 
Oktave. Beispiele hierüber. (Greini eritsch. ausgebi.) 

Samstag d. 21/3 
Fortsetzung der Instrumentationslehre. Adagio in F von Mo-
zart. Die Trompete. Ventiltrompete. Tabelle der verschie-
denen Stimmungen. (Schuster unentschuldigt ausgeblieben.) 
II Fortsetzung der Harmonielehre. 

Montag d. 23/3 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der letzten Arbei-
ten. C.f. No. 13 im Bass in F dur mit Imitationen. - 
II Bearbeitung der Textmelodie "Abendlied": "Der Tag nun-
mehr vollendet ist" im Sopran in Adur (mit Achtelsbewe-
gung. - ) (Mrz bringt die Fortsetzung seines 4st. Liedes. 

Dienstag d. 24/3 
I Aufgaben durchwegs sehr fleiI3ig. Bearbeitung des Chorals 
"Gott sci mir gnadig" in D moll im Tenor mit Imitationen 
der anderen Stimmen. Fortsetzung der Ubungen im doppelt. 
Contrap. d. 8. - 
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Beispiel im doppelt. Contrapunct der Oktave. 

Donnerst. d. 25/3 74 

Ost:erferien bis 8/4 74. 

Mittw. d. 10/4 (recte: 8/4) 
(Stiegler ausgetreten.) Fortsetzung der Instrumentation. 
Die Trornpeten. Die Altposaune. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. - 

Donnerstag d. 9/4 
Aufgaben (aul3er bei Duniecki) gut. Fortsetzung derselben. 
"Der Tag nunmehr vollendet ist" fertig gemacht. - Bearbei-
tung des c.f. No. 14 (S. Seite 96) in Dmoll (mit Achteln) 
im Sopran. 

Freitag den 10/4 
Fortsetzung der Arbeiten im einfachen Contrapunct. (Klie-
bert bringt ein Gesangsquartett mit Clavierbegleitung 
"Waidruhe".) Dasselbe ist zum Theil umzuarbeiten. (SLieg-
ler aus der Anstalt ausgetreten. 

Samstag d. 11/4 74. 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die Alt= Tenor= 
und Bassposaunen etc. Verbindung der Posaunen mit den an-
dern Blechinstrumenten. - 
II Fortsetzung der llarmonielehre. - Mehrdeutigkeit (Enhar-
monik.) - 

Montag d. 13/4 74. 
Aufgaben recht gut. Fortsetzung der letzten Arbeiten. C.f. 
No. 14 in Dm. im Alt. 
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Textchoral: "Der Tag nunmehr" im Alt in D; mit durchgehen-
der Achtelsbewegung. 

Dierist. d. 14/4 74 
Aufgaben fleiI3ig. (v. Petersen unentsch. ausgebi.) Fort-
setzung der Aufgaben im doppelten Contrapunct d. Oktave. 
Melodie 17 (Seite 100) zu drei Stimmen im doppelten 
Contrap. d. Oct. bearbeitet. 

Mittw. d. 15/4 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Mehrdeutigkeit der Har-
monien. Der Obermal3ige Dreikiang. Der verminderte Septac-
cord. etc. 
I Fortsetzung der Instrumentationsiehre. Charakter und 
Verwendung der Posaunen. 

Donnerstag den 16/4 

Fertige 18 

h- 
f Arbeiten 

173 

Merz*: Gesang im Wald" Ged. 
v. Geibel (4stimmig) Edur 

Kliebert*: Waidruhe Ged. v. 
W.MUller 4 Singst. U. 

Cia vie r beg 1 e I t u n g 
Meyer Drich: Clavierstück 

etc. 
Kliebert: "Wittekind" eine 

Ballade V. N.Vogl für 
Chor u. Orchester. 

Merz "Der Wanderer" für 
4stirnniig. Chor (Adur) 

v.Petersen 	Charakterstück 
in As dur für Clavier. 

Merz* Mailied für 4 Singst. 
in A dur. 

"Auf dern Teich, dem re-
gungslosen" Lied f. 4 St. 
Cis moli 

4 

v.Petersen: ein Heft von 
sechs Clavieretuden. - 

Meyer Er.: ein Lied in 
As dur, Text v. Th. Moore. 

Mayer W.: Motette zu 4 Stim-
men, Text v. Klopstock 

Wörle Siegfrieds Schwert, 
Ged. v. Uhiand, für 4 Man-
nerst. 

Helm: "Steinbrech" für 4 
Singst. F dur. 

März "im Lenz" B dur, f. 4 
Singst. 

Gomborn Chor f. 3 Frauen-
stimmen, Gis moll Text v. 
Sallet. - 

Merz "Begegnung" Ged. V. 

Dahn, für 4 Singst. F dur. 
Meyer Erich "Ode. (Der Erde 

BlUthezelt.) 	As 	d. 	4 
Singst. und Clavier. 

(Die mit * versehenen Stücke kommen in Prufungsconcerten 
zur Aufführung.) 
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Donnerstag d. 16/4 74. 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 14 in Dmoll, Alt. Text-
choral: "Der Tag nunrnehr" in G dur im Tenor. 

Freitag d. 17/4 74. 
(Greim wieder gekornrnen.) Fortgesetzte Umwandlungen der Me-
lodic 17 (F dur) als Ubungen im doppelt. Coritrap. d. 8ve. 

Samst. 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die Posaunen. Die 
Tuba. Schiaginstrurnente. Ubungen mit den B1echblsern. - 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Die enharmoriisch zu ver-
wechselnden Septimaccorde. - Verschiedenen Ubungen hierQ-
ber. Umkehrungen. 

Montag den 20/4 74. 
Aufgaben nicht schlecht. (Bonn als krank entschuldigt.) 
C.f. in Gis m. im Tenor mit Achtelsbewegung. Textchoral: 
"Der Tag" in B dur im Bass die andern Stirnmen in Achtels-
bewegung. 

Dienstag d. 21/4 74. 
Aufgaben fleil3ig. Fortsetzung der Lehre vorn dopp. Contrap. 
d. 8ve. Fortgesetzte Umkehrungen obiger Melodic in F dur. 
(Gomborn krank.) Beispiel vorn dopp. C. der Oktave in den 
äu3ern Stimmen; siehe Beispiel S. 60 in As dur. 

Mittw. d. 22/4 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die Pauken. 
Stimmg. Verwendung etc. (Muller unentsch. ausgeblieben.) 
II Fortsetzung der Uarmonielehre. - (Herr N. Kalbeck tritt 
der Stunde bei.) e-
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Donnerst. d. 23/4 74 
Aufgaben fleiJ3ig. Textchoral "Abendlied' in As dur im Bass 
mit Achteln. Bearbeitung d. Chorals "Verleih uns Frieden 
gnadiglich" (S. 78) in A m. Sopran. Erläuterungen uber den 
wahren Begriff des dopp. Contrapuncts der Oktave. 

Freitag d. 24/4 
Fortsetzung der Lehre vom dopp. Contrapunct d. Oktave. 
C.f. in As dur (S. 60) zu 4 Stimrnen mit Umkchrung d. Bas-
ses. v. Petersen bringt ein htibsches Charakterstück in 
As dur für Clavier. - Dasselbe Beispiel fOr 2/4 umarbei-
ten. 

Samstag d. 25/4 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die Anwendung etc. 
der Pauken. Beispiele von Verwendung des Blechs u. d. 
Pauken. 

II Tr 
in E 

I I 

I. 

(für Trompeten, zwel 
HOmer, 3 Posaunen, 
Tuba u. Pauken zu set-
zen (in versch. Tonar-
ten.) 

Montag d. 27/4 
Aufgaben gut. (WOrle zurOckgekehrt) "Verleih uns Frieden" 
im Dreivierteltakt in Dmoll im Alt. - Fortsetzung der Leh-
re vom dopp. Contrapunct der Oktave. Die ersten Ubungen zu 
3 Stimmen werden auf Basis der Durtonleiter gemacht; - 
siehe hierOber die frOhern Jahrgänge. e-
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Dienstag d. 28/4 
Aufgaben sehr gering. Fortsetzung der Ubungen zu drei 
Stimmen in dopp. C. d. 8 iiber c.f. in As (Seite 60.) 
(Klieber bringt die Fortsetzung der Ball. Wittekind.) Pre-
stele bringt einen Instrumentationsversuch. 

Mittw. 29/4 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Beginn der Analy-
se der Sinfonie in B von Beethoven. - Prestele bringt den 
Anfang einer Ouverture. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Septimaccorde. - 
Modulationslehre (durch Vermittlung. - ) Repetition mit 
Herrn Kalbeck. - 

Donnerstag d. 30/4 74. 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. "Gott sei uns gnadig diese 
Zeit" in Amoll in Tenor mit Vierteisbewegung der andern 
Stimmen. Fortsetzung der Ubung im dopp. Contr. der Octave; 
Fortgsetzten Umwandlungen der Starnm=Melodie (Gdur-Scala) 
zu 3 Stimmen. - Bearbeitung der Scala zu 4 Stimmen, wobei 
Sopran und Tenor im dopp. C. der Oktave. 

Freitag d. 1/5 74. 
(Meyerbeer "Nargarethe d'Anjou" - Thema für 4 Pauken:) 

(Zur Instrumentationslehre - vide Pauken - Solotrompete 
iibernimmt sodann pp. dasselbe Motiv etc.) 

Aufgaben zum Theil ziemlich gut. Bei Greim sehr schlecht. 
Fortsetzung C.f. "Verleih uns Frieden gnadiglich" im Alt 
in D rnoll im Dreivierteltakt und Viertelsbewegungen - dann 
Fortsetzung der Aufgaben im dopp. Contrap. der Oktave. - 
Fortgesetzte Umwandlung der A dur=Melodie. e-
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Samst. d. 2/5 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre; Beethoven Sinfo-
nie in B dur. - 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Septaccorde des Moll= U. 

ubergreifenden Systems. (Kalbeck als krank entschuldigt.) 

Montag d. 4/4 74. 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Bearbeitung des Chorals "Gott 
sei mir gnadig" im Bass in Hmoll im 3/4. 
II Fortgesetzte Ubungen im dopp. Contr. d. 8. Umwandlungen 
der letztgeb. Melodie Uber die G dur=Scala 1 3/4, 4/4, 
6/8 etc. 

Dienstag d. 5/5 74 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Ubungen im 
dopp. Contrap. (E. Meyer bringt cinen Versuch in Sonaten-
form.) 

Mittwoch d. 6/5 74 
I (Rothemund u. Muller entschuldigt ausgebl.) Fortsetzung 
der Instrumentationslehre - Beethovens Sinfonie in B dur 
etc. 
II Zur Lehre des Vorhaltes (Vorhalt d. Dreikiangs.) 

Donnerst. d. 7/5 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Bearbeitung der Melodie 
(E moll, S. Buch S. 24) "Gott ist mein Licht", dief3mal in 
F moll im Sopr. (Merz bringt ein 4st. Lied, cis moll:"Auf 
dem Teich, dem regungslosen".) 
II Fortsetzung der Arbeiten im dopp. Contrap. der Oktave. 
(Siehe vor. Stunde.) 

Freitag d. 8/5 74. 
I Aufgaben fleil3ig, wenn auch nicht besonders gut ge-
arbeitet. Fortsetzung der letztbegonnenen Bearbeitung 
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der Textmelodie "Gott sel mir gnadig" in B moll, c.f. im 
Bass. - 

kc.rr ]CV4 CkrAJf d,d w tu.r evd 	çe3jr' he.iI' 	cq W  Uv 	 - 

Alk— 
(Choralbuch 
aus dem Jahr 

f'4cen .4Vt rk. 	 u rj ekn 	3 LIAr 	 fubt. 	1651?) - 

(Greim unentsch. ausgeblieben.) 

Samst. d. 9/5 74 
I Fortsetzung der Instrumeritationslebre. Die Harfe (GlOtz-
ner entsch. ausgebl.) 
II Die Lehre der Vorhalte im Dreikiang u. Septaccord. - 

Montag d. 11/5 
Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. "Gott ist mein Licht" im 
Alt in H moll. - Fortsetzung der Lehre v. dopp. Contrap. 
d. 8. - 

Dienstag d. 12/5 
Aufgaben gut. Vom dreifachen Contrapunct. Beispiel hier-
uber siehe vor. Buch, letzte Seite, G moll. Meyer Erich 
bringt einige Lieder. - 

Mit twoch 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die Harfe etc. 
(Mayer bringt eine Motette (F dur.) 
II Fortsetzung der Harmonielehre. 

Freitag 
Aufgaben sehr gering. Letztgegebenen Choral "Herr Jesu 
Christ" im Alt in D dur mit Vierteisbewegung. (Greim wegen 
Rllckstand ausgebl.) Fortsetzung der Lehre vom dopp. 
Contrap. d. 8. Beispiel eines dreifachen Contrapuncts. - 
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Samstag d. 16/5 
I Fortsetzung der Instrumentation. Die Harfe. Beispiele 
hieruber. - 
II Uber die richtige Schreibart der chromatischen Scala. 
Beispiele. 

Montag d. 18/5 
(Bonn entsch. ausgebi.) Aufgaben riicht schlecht. Fortset-
zung der letzten Arb. C.f. "Gott ist mein Licht" im Tenor 
in F moll. Das Beispiel von dopp. Contrapunct von Beetho-
ven (Seite 47) in Amoll wie ausgeschrieben. Erklrungen 
u.Bemerkurigen darUber. Oben genannter Textchoral in Gmoll 
im Bass zu bearbeiten. 

Dienstag d. 19/5 
Fortsetzung der Contrapunctaufgaben. Choral "Herr Jesu 
Christ, dich zu uns wend" in As dur, Dreivierteltakt im 
Tenor. Prestele u. Hiebert bringen die Fortestzung ihrer 
begonnenen Arbeiten. 

Mittwoch d. 20/5 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre (Harfe). Mayer 
bringt eine Motette F dur, TexL nach Klopstock. Fortset-
zung der Beethovenschen Bdur-Sinfonie. 
II Fortsetzung der Harmonielehre Orgelpunkt. 

Donners tag 
I Aufgaben gut. (Bonn noch krank) Letztangefangenes Bei-
spiel ferig gemacht. Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. 
(Beispiel S. 5) vorigen Buches. Umkehrung des Basses u. 
Soprans, in D moll, ausgeschrieben. - e-
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Bearbeitung der E m. Melodie, Seite 56 d. B. zu drei Stim-
men im dopp. C. der Oktave. 

Freitag 22/5 74. 
Aufgaben fleif3ig. Letztes Tenor-Beispiel fertig gemacht. 
Uber den dreifachen Contrapunct, Beispiel hievon auf Seite 
56 d. B. in E mon zu 4 Stimrnen. Kliebert bringt Fortset-
zung seiner Ballade. Ein entsprechendes Beipiel von drei-
fachem Contrap. in der Stunde entworfen. (Greim unentschul-
digt ausgeblieben. 

Samst. d. 23/5 
I (Glötzner und Prestele entsch. ausgebi.) Fortsetzung der 
Beethovenschen Sinfonie. Mayer W. bringt seine Motette 
(F dur) Text nach Klopstock fertig. - 

II Versuche mit bezifferten Bässen. Nachtragliches über 
den Orgelpunkt. 

Dienst. den 26/5 
Aufgaben gut. Prestele beurlaubt. Greirn unentsch. ausgebi.) 
C.f. "Herr Jesu Christ, dich zu uns wend" im Bass (mit 
Achtelsbew.) in H dur. Kliebcrt bringt Fortsetzung seiner 
Chorballade. - 

Mittw. d. 27/5 
I Aufgaben nicht schlecht. (Glötzner unwohi.) Fortsetzung 
der Beethovenscben B-Sinfonie. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. - Forts. der Ubungen mit 
beziffertem BaBe. 

Donnerst. 28/5 
Aufgaben mal3ig. C.f. "Herr Jesu Christ, dich zu uns wend" 
im Sopran, G dur. (Bonn noch krank.) Merz, Wörle u. Heim 
bringen Versuche von vierstimmigen Liedern. - 
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Freitag d. 28/5. 
Fortsetzung der Lehre vom dopp. Contrap. Das F3eispiel 
4fachen Contrapuncts - vor. Buch, Seite 105 wird ausge-
schrieben. 24 Umkehrungen. (Greim wieder da.) Choralmelo-
die 110  du mein Gott" Es d. S. 104 im Sopran mit Viertels-
bewegung. 

Samst. d. 30/5 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Erlauterungen zu 
Beethovens Bdur-Sinfonie. Eintheilung in die verschiedenen 
Gruppen. 
II Fortsetzung der Harmonielehre Bezifferung. 

Montag d. 1/6 
(Bonn noch krank) Bearbeitung des letzten Textchorals in 
Des dur im Alt mit Viertelsbewegung. (Haim, Mãrz u. Wörle 
bringen verschiedene Compositionsversuche. - Nachtragli-
ches aus der Harmonielehre. - 

Dienstag d. 2/6 
(Kliebert u. Mayer Erich krank entsch.) Fortsetzung der 
letzten Arbeiten. Gomborn bringt amen dreistimmigen 
Frauenchor in "Gis moll". (Petersen unentsch. ausgebi. - 
Beispiele mehrfachen Contrap. - 

Mittw. d. 3/6 
I (Zum vorigen Tag: Textmelodie "0 du main Gott" in A dur 
im Alt mit Vierteisbewegung. ) Fortsetzung der Beethoven-
schen Sinfonie. Eintheilung in Gruppen. Benennung dersel-
ben. etc. e-
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II Fortsetzung der Harmonieiehre. Bezifferte BaBe. Ubungen 
und Beispiele hieruber. - 

Freitag d. 6/6 (recte: 5/6) 
Aufgaben quasi niente. Letztgegebener Textchoral "0 du 
mein Gott" in D dur im Tenor. Fortsetzung der Ballade V. 

Kliebert. Uber Beantwortung eines Motiv - erst im freien, 
weiteren Sinn, dann auf die Fuge anzuwenden. - 

Samst. 6/6 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre - Beethovens B-
Sinfonie. Gruppirung der Tonarten und Modulationen. 
II Fortsetzung der Harmonieiehre. J3ezifferung. Ubungen 
hierin zu vier Stimmen. - (Jager noch krank entschuldigt.) 

Montag d. 8/6 
(Podbertski (?) Bonn noch krank.) Aufgaben gut. Letztgegeb. 
Textchoral: 'Herr Jesu Christ" im Tenor 3/4 mit Achtelsno-
ten, G dur. - Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrapunct 
zu 3 u. 4 Stimrnen. - 

Dienstag d. 9/6 
(Beispiele von mehrfachem Contrap. siehe Seite 52 - 56 
mci.) Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der ietztbegonne-
nen Textchoraibearbeitung im Tenor in D dur. Fortsetzung 
der Lehre von der Beantwortung der Themen. (Kiiebert 
bringt die Fortsetzung seiner Bailade.) 

Mittw. d. 10/6 
I Fortsetzung der Instrumentationsiehre. - Fortsetzung der 
Beethovenschen Sinfonie. Presteie bringt die Fortsetzung 
der Partitur seiner Ouverture in (?) - e-
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II Fortsetzung der Arbeiten mit beziff. Basse. (Jager noch 
fortwährend als krank entsch. - 

Donnerstag d. 11/6 
Aufgaben nicht eben schlecht. Der letztgegebene Textchoral 
"Herr Jesu Christ" in B dur im 6/4 Takt im Bass. Fortset-
zung d. Arbeiten im dopp. Contrap. d. 8. - (Heim bringt 
ein noch etwas unreifes, 4stimmg. Lied in Des.) 

Freitag d. 12/6 
Aufgaben sehr gut. Meyer Erich bringt eine Composition 
"Der Erde Blüthenzeit" As dur für 4 Singst. Sopran u. Cia-
vier. Fortsetzung der Bearbeitung des Textchorais "0 du 
mein Gott" im Bass (in G dur) 3/2. (Verschiedene Cornposi-
tionsversuche v. Gomborn u. E. Meyer.) 

Samstag d. 13/ 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre - Beethoven Sinfo-
nie in B (Orgelpunkt von 28 Takten im ersten Satz.) 
(Glotzner unentschuldigt ausgeblioben. - 

(Melodie zu contrapunctischer Bearbeitung jeder Art.) 
II (Jger als krank entsch.) Fortsetzung der Arbeiten mit 
beziffertem BaRe. - 

Montag d. 15/6. 
Aufgaben nicht schlecht. (Bonn noch immer krank.) Fortset-
zung der Arbeiten im dopp. Contrap. Obiger c.f. in F dur 
zu drei Stirnmen, den Sopran u. Tenor in d. Umkehrung ge-
bracht. Dann dieseiLbe Melodie zu 4 Stimmen, für Streich-
quartett, erste Violine und Viola der Umkehrung fähig. 
Merz bringt ein neues Lied "Begegnung" für 4 Singst. F dur, 
Text von F. Dahn. - e-
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Denselben neuen Cantus in A dur für Streichquartctt / 
Viol. I u. Viola in der Umkehrung gedacht / bearbeitet. - 

Mittwoch den 17/6 74. 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre - Sinfonie in B 
von Beethoven. 
II Fortsetzung der Harmonielehre. Bezifferte Bässe auszu-
arbeiten. Beziferungsarten der verschiedenen Vorhalte und 
Doppelvorhalte etc. Bässe mit durchgehenden Noten. 

Donnerstag d. 18/6 74. 
Aufgaben unbedcutend. (Bonn noch krarik). Bearbeitung des 
Hamnus "Jam lucis ort:o sidere" (S. Seite 76 d. vor. 
Buches) im Sopran (mit Viertein) in F moll. Wörle bringt 
ein 4 stimmig. Lied (Amoll) "Das erste Veilchen" Text von 
Heynrichs. - 

Freitag d. 19/6 
Aufgaben im Ganzen recht fleil3ig. Fortsetzung der letzten 
Choralbearbeitung mit Text. Fortsetzung der Lehre von der 
Beantwortung eines Fugenthemas. Erich Meyer bringt eine 
"Ode" Der Erde BlQthezeit für Clavier u. 4 Singst. - 

Samstag d. 20/6 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre, wie 
Stunde. - 
II Fortsetzung der Ubungen mit beziffertem Ba3e. 

A. 	 ci 	 . 

in vor. 

ism ------ SIR 
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Montag d. 22/6 
Aufgaben unbedeutend. Letztgegebener c.f. "Jam lucis" im 
Bass zu bearbeiten. Fortsetzung der Arbeiten im dopp. Con-
trap. d. 8. - Krähmer unentschuldigt ausgeblieben.) 

-? 	 é 

(Den Beispielen der vorigen Seite anzufugen. - 

Dieristag d. 23/6 

10 

Dienstag 	(recte: Mittwoch) 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Fugenlehre. 
Versuch einer Fuge Uber das Thema: 

__________________________ Sechs 	Einsätze 	einer 

	

FW 	 ¶ 	
ersten DurchfUhrung. 

Zwischensatz. Zweite Gegensatz: 	
DurchfDhrung. 

Art der Zwischensatze. Dritte DurchfOhrung. 

Mittwoch. Donnerstag 26/6 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Arbeiten im dopp. 
Contrap. der 8ve. (C.f. Seite 9 dieses Buches (C moll) zu 
3 u. 4 Stimmen.) Derselbe cantus f. verandert. Umkehrungen. 

Freitag d. 26/6 74. 
(Kliebert bringt die Fortsetzung seiner Ballade "Wittekind." 

	

C 	r ' 	- 	 . 	 ' 	_____ 
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Fortsetzung der Fugenlebre. Letztbegonnene Fuge zu 4 
Stirnmen in D dur wird fortgesetzt. (Greim unentschuldigt 
ausgeblieben. 

Zur Lehre der EngfUhrung. 

Samstag d. 27/6 
I (Rothemund u. MUller entsch. ausgebl.) Fortsetzung der 
Beethovenschen Bdur=Sinfonie. Recapitulation uber das bis-
her Vorgetragene. 
II Fortsetzung der Ubungen mit beziff. Bssen und der 
einf. Contrap. Aufgaben. (Glötzner unentschuldigt ausge-
blieben.) Obengegebener C.f. (S. 128) im Alt in F dur aus-
zufuhren, Note gegen Note. Als Hausaufgabe der bez. Ba13 
(S. 127) unten in D dur. (Kalbeck unentsch. ausg.) 

Dienstag d. 30/6 74. 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Fugenlehre. Lehre 
von der Engfijhrung. GrundzQge derselben. EngfUhrung des 
Themas (D dur) S. 128. - (v. Petersen u. Greim unentsch. 
ausgebi.) Zur Ubung wird die Es dur Fuge (II B. wohit. 
Clavier) von Bach in 4 stimig. Partitur gesetzt. 

Mittw. d. 1/7 74 
I (Schuster beurlaubt.) Fortsetzung der Instrumentations-
lehre (Sinfonie v. B. in B.) Glötzner bringt ein 4 st. 
Lied, As dur, "Meeressti1le' v. Goethe, Rothemund ein Vio-
linconcert. - 
II Fortsetzung der Obungen im einf. Contrap. - (Körner un-
entsch. ausgeblieben. - ) C.f. (Seite 128 oben) im Bass in 
D dur mit Note gegen Note. Fortsetzung der Ubungen mit 
beziffertem Basse. - e-
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Dienstag d. 2/7 74. 
Aufgaben sehr fleif3ig gearbeitet; besonders bei Merz und 
Wörle. - Vierstimmig. contrapunct: Bearbeitung des C.f. 
(Es dur) Seite 126 dieses B. - Cantus in Sopran, Viertels-
bewegung. (Bonn noch entschuldigt wegen Krankheit.) Fort-
setzung der Ubungen im dopp. C. der 8ve. 

Freitag d. 3/7 
(Zu voriger Stunde: Das Beispiel von dreif. Contrapunct 
Seite 56 (Emoll) wird ausgeschr.) 

.1 	 ^ 4;1.  ^• 	 - 	- 	- 	r 

(Zwei Melodien zu contrap. Bearbeitung jeder Art.) 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Lehre von der Eng-
fuhrung. Fortsetzung der Engf. der letztbeg. Fuge in D. 
(V. Petersen bringt einen Sonatensatz in Es Dur, für Cia-
vier.) Kiiebert br. Forts. d. Baliade. SchiuI3 obiger Fuge. 

Thema zu einer Fuge ais Aufgabe 

(nach Muster der vorigen.) 

Samstag d. 4/7 
I Fortsetzung und SchiuB der Beethoven-Sinfon. Ailgemeines 
u. Spezielies über Instrumentation. Genaue Definition des 
genannten Sinfoniesatzes. 
II (Schuster beuriaubt.) Fortsetzung der Harmonieiehre. 
(als Hausaufgabe 12 Take eines Andantesatzes von Mozart 
(Fdur 3/4) zu instrument iren. ) Aufgaben unbedeutend. Obi-
ger Cantus firrnus in Adur im Sopran. e-
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Montag d. 6/7 
Aufgaben im Ganzen rnehr flei3ig als gut. C.f. Seite 126 in 
E dur im Tenor mit Achtelsbewegung. (Worle bringt em 
vierst. Lied "Schfers KlageliedT' Fis moll. Hausaufgaben 
recht gut. - Fortsetzung der Lehre vom dopp. Contrap. d. 
Oktave. (Bonn noch immer als krank beurlaubt.) Zur Ver-
vollständigung des Ileftes wird das Beispiel "Gmoll" Seite 
56 ausgeschrieben. - 

Dienstag d. 7/7 

(Diese Bäl3e im Anschlui3 an die frOhern Ubungen mit Bezifferungen.) 
Aufgaben gut. Kliebert bringt die Ballade fertig. Fortset-
zung der ugenlehre. Beginn einer Fuge für Streichquartett 
F dur, Thema 3/4 Seite 32 d. Buches oben. (Engfuhrungsta-
belle hierUb. S. 110 v. B. - v. Petersen bringt elnen Cia-
viersonatensatz in Es dur fertig; gut u. ciavierm6l3ig. 

Mittwoch d. 8/7 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. (Schuster noch 
beurlaubt.) Fortsetzung der Instrurnentationsversuche. - 
II Fortsetzung der Harrnonielehre (beziff. BaBe; und der 
Ubungen im einf. Contrap. Bezifferter BaB No. 5 als 
Aufgabe, Seite 128. Letztgegebenen c.f. im Alt in D dur. 
Erst Note gegen Note, dann mit Vierteisbewegung, Vorhaite 
etc. - e-
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Donnerstag d. 9/7 74. 
Aufgaben im Ganzen gut. Bonn noch wegen Krankheit beur-
laubt. Merz bringt ein 4sLimm. Lied Da drübent' (Ged. v. 
Mosen.) Bass mit Achtelsbeweg. Bearbeitung des C.f. (A dur) 
Seite 130 d. B. ml Sopran (As d.) mit Achteln. 

Freitag d. 10/7 
Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge ft'ir Streichquartett 
in F dur. Aufgaben fleiJ3ig. Weiteres zur Lehre der 
Engfuhrung. Siehe Thema A dur, Seite 32 d. Buches. 

Samstag d. 11 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Andante in F von 
Mozart wird weiter instrumentirt. (Uber Anwendung von 
Tromm. u. Pauke in diesem Satz. 
II Fortsetzung der Harmonieübungen. (L. Glötzner unent-
schuld. ausgeblieben.) Aufgaben schlecht. Kalbeck unentsch. 
ausgebi. Letztgegeb. cantus firmus, B dur im Bass. 

Montag d. 13/7 
Fortsetzung der letzten Arbeiten. (Bonn wieder erschienen) 
Aufgaben im Ganzen nicht schlecht. - (Kramer unentsch. 
ausgeblieben.) Letztgegebener Cantus (Fis dur) im Tenor 
mit Achtelsbewegung der ubrig. Stimmen. Derselbe Cantus im 
Bass in As dur mit Triolenbewegung der andern Stimmen. 
Recapitulationen. - 
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Dienstag d. 14/7 74. 
Aufgaben sehr fleil3ig. Fortsetzung der Fugenlehre, und der 
letztbeg. Fuge in F. Erich Meyer bringt den ersten Satz 
einer Sonate (in D moll) für Clavier. - 

Mittw. 
I Fortsetzung der Instrumentationsi. Analyse der Beetvo-
venschen Sinfonie. 
II Bezifferten BaB No. 6 Seite 128 ausgeschrieben. Ebenso 
No. 7 in Des dur. - 

Dienst. d. 16/7 
Aufgaben gut. C.f. H moll S. 130 im Sopr. mit Achteln. 
Dasselbe Beispiel mit Triolen auszufUhren. - Recapitula-
tionen über Bezifferung. Bez. BoB No. 8 S. 131 wird aus-
geschrieben. 

Freitag. 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Engfuhrungslehre. 
Fuge in F - Forts. der Engfuhrung. 

(Beispiel einer voilkom-
menen Engführung des 
Themas durch alle vier 
Stimmen. - (Siehe Thema 
Seite 32 dieses Buches 
oben, sowie auch von-
ges Buch. - 

Sams tag. 
I SchluI3 der Analyse der Beethovenschen Sinfonie. 
II Bez. Ba13 Seite 131 Es dur wird ausgeschrieben. 

Mon tag. 
Aufgaben sehr fleil3ig. Recapitulationen. - 

Dienstag d. 21/7 74. 
Aufgaben unbedeutend. Recapitulation. E. Meyer und v. Pe-
tersen ausgeblieben. - 
SchluI3 des Schuljahres. - 

SS 	 Beantwortung dieses 
ft 
	 dieses Themas. - -. 
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Neu eingetretene SchOler: 
v. Welz, Becht, Kössler, 
Merckes van Genst, 

- 

frühere SchUler: Podbertsky, 
Merz, Prestele, v.Duniecki, 
v.Petersen, Greim, Bonn, 
Jãger, Krähmer, Helm, Gom-
born, Wane, Meyer, Aroma-
tan, Fischer, Körner U. 

Terrabugio. - 

Beginn des Unterrichts Freitag den 9ten  October: 
v. Welz, Helm, Podbertsky, Duniecki, Krhmer, Jager, Merz, 
Bonn 

Einfacher C. 	 \ 
Dieselbe 

c.f. 
Choralmelodie dann im Alt u. Tenor auszuftihren. Bewegung 
mit Vorhalten, dann Viertelsbewegung. Im zweiten Theil der 
Stunde Arbeiten mit Text. - 

taft Dtro, 	jtz4 ciACer,' 	 cWw pebtc1&ut fUts. L&. 

(Corner's geisti. Nachtigall. 1676.) Bearbeitung dieser 
Melodie. 

Samst. d. 10/8 
Anwesend: Cyrbes, Nerke, Becht, Gall und Kossler. 
Entwicklung des Tonsystems Dur u. Mall. Naturliche Harmo-
nisierung der Scala. Benennung der sämtlichen Intervalle. 

Montag den 12/8 
Anwesend: Greim, Fischer, v. Petersen, Prestele u. Wönie. 
Uber die Fuge. Beantwortung eines Themas. 

__ 	
hier bel Beantwortung zu be- 

__ ___________ obachten ist.) 

t i 	I Beantwortung dieses Themas: ____________________ 
(beginnt mit Dorninante G u. 
schliel3t mit Tonart G. 
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WiZdi.r 

-I 

Beginn einer ersten Durchfuhrung einer Fuge 

fCr 4 Singst. 	 ZU 

6 E±nsätzen. 

Fuge E dur aus dem wohit. Cl. in Partitur zu setzen. 
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Dienstag d. 13/10 74. 
(Letztgegebenes Fugenthoma crscheint schon bci 

Frohberger: 	 r 	in phrygischer Tonart. (Orgelfuge 

Bach: 	 MIN T 	 (wohit. Clavier) 

Handel:  (Samson, Orat. 
Erhibeiber Tcc4 

Mozart: I_J 	I - Jupitersinf. U. 	C 	
j 

Creco, cJedo 

(Messe) 

Aufgaben im Ganzen recht gut. - Obiger cf. in G nach Des 
transponiert (Alt) und mit Vorhalten u. Viertein ausgear-
beitet. (Uber das Wesen der Dissonanz u. ci. Vorhalte Uber-
haupt; nathig gewordene Recapitulation.) Fortsetzung des 
obigen Stabat mater. - Dieselbe Melodie in B dur im Alt. - 

Mittwoch ci. 14/10 74. 
Fortsetzung der Harmonielehre. Die 6 Dreikiange. Ursprung 
der doppelt= u. hartverm. - Vierstimmiger Gebrauch dieser 
Accorde. - Uber das verminderte Terzintervall. - Uber An-
wendung der sechs Dreiklange. 

Donnerstag ci. 15/10 
Fortsetzung der Lehre von der Fuge. 6 Einsätze der ersten 
Durchfuhrung. (Letztes Thema auf voriger Seite.) Bildung 
eines Zwischensatzes. (Aligemeine Regeln daruber. Perioden-
bau. - Fortsetzung der Bach'schen Edur=Fuge. EngfQhrung - 
Unregelmäl3igkeit derselben. 

Aufgaben sehr 
c.f. im Tenor 
Dann Stabat 
geschrieben. 

Freitag d. 16/10 
fleiI3ig, bei Jager am wenigsten gut. Obiger 
in Fis dur mit gemischter Vierteisbewegung. 
mater=Melodie im Alt (Bdur) fertig 
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Letztgegebener c.f. im Bass in As dur mit durchgehender 
Vierteisbeweg. im Sopran. 

Samst. d. 17/10 
Septaccorde. Dominantseptaccord u. Umkehrungen, Moilsept-
accorde und deren Umkehrung. Grosser Septaccord. Vorberei-
tung u. Umkehr. - Septaccord der siebenten Stufe u. 
Umkehr. - Progression der Septaccorde des Dursystems und 
ihrer sämtlichen Umkehrungen. - 

Montag d. 19/10 
Fortsetzung der Fugenlehre. Zweite Durchf0hrung (Moll) 
Einsätze: Am, Em, Am, Dmoll. (Gomborn wieder eingetreten.) 
Erklarung der E dur-Fuge von J.S.Bach. 

Dienstag d. 20/10 

Mimi 	 &. 	icZa ero,rc,i 	 bsF pi 	,i'dM waf $Ic 

tgeo"PfC1 	€uf, o iri '  tM e.t er4$Iefl 

LøLi,ic 	
je t.Itnoern Lebci hr flttv 4'+tt ebe. 

(Harfe Davids 1669. - 
Aufgaben sehr flei8ig. Bearbeitung der Melodie (Seite 100, 
Edur, oben) im Sopran mit gemischter Achtelsbewegung. Den-
selben c.f. in H dur im Alt. - 

" 	ci r 	&4 	aAs 4erLtA%Sr'-I­t, Jot ,chrev 	 . 	'.v.ieJvt S*e 

l 

'tro+ u. 	tcvc 	((eLttti.  Lt1  

Thi t 

	

Aye, ko 	 arf, 	eoie, 	 c LJie 	wef Ljt. 	 Demtn, te-1 

r c4umo,t 	tuf 	?kntri 4c4,te CL4 	%'c 	*et 
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(Letzte Choralmelodie aus Brauns "Echo hymnodiae coeles-
tis" 1675. 

Mittw. d.21/10 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Lehre der Sept-
accorde. - Septaccorde des Moilsystems. - Deren Anwendung 
u. Umkehrung. Uber den verminderten Septaccord. Ubungen 
mit einfach. bez. Bässen. - 

Donnerst. d. 22/10 
Fortsetzung der Fugenlehre. (Meyer unentsch.) Lehre von 
der Engfuhrung. Engfuhrung obiger Fuge in Cdur zu 4 Stim-
men. Gomborn br±ngt 4 vierstimmig. Lieder. 

, c 	-j 	
Beantwortung dieses Themas. 
Anderungen. 

Freitag d. 23/10 
(Cyrbes u. Gall an Hrn. Sachs iibergeben; dafür Lraten em 
Herr Ochsler, Schwenk und Terrabugio. - 
Aufgabenqualita.tivschlechter als quantitativ.) 

J 	 - 	 s,- 

Diesen Cf. im Tenor mit Achtelsbewegung. 
Stabatmater-Melodie (Alt B dur) fertig gearbeitet. Diesel-
be Melodie mit Text im Tenor. - 

Samst. d. 24/10 
(Neu eingetreten: Schwenk) Fortsetzung der Harmonielehre 
(Enharmonische Auflosungen des verminderten Septaccordes. 
Ubungen 	mit 	bez. 	Bässen 	Ober 	die 	bisher 
durchgenommenen Dreiklarige und Septaccorde. (öchsler in 
die oberste Classe versetzt.) e-
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Beziff. BaB No. 9 Seite 131 in B ausgeschrieben. In vier-
stimmige Partitur zu setzen. 

Montag d. 26/10 
Fortsetzung der Fugenlehre. Aufgaben nicht schlecht - 
Hr. Ochsler neu eingetreten. 

l-'-- 

r iic 	Beantwortung dieses Bach nachge- 
.'- bildeten Themas. 

I.- 

Erste DurchfQhrung zu 6 Einsätzen. Beginn der zweiten 
Durchf. in H mall. 

DiensLag d. 27/10 
Letztgegeb. c.f. (S. 137 unten) im Bass mit Achtelsbew. 
Hausaufgaben nicht schlecht. Nit Text: "Herr Jesu Christ' 
in As dur (un Sopran) mit Viertein. Siehe Seite 121. Uber 
Haus zu bearbeiten in Ddur auch mit Vierteisbewegung. - 

Mittw. d. 28/10 
Aufgaben gerade nicht schlecht. Fortsetzung der Lehre von 
den Septaccorden. Septaccorde 9 - 10 - 11 und 12. Umkeh-
rungen nicht alle zu gebrauchen, warum? Welche dieser Ac-
corde sind enharmonisch zu verwechselnde - Ubungen 
hierüber. Ubungen mit beziffert. Bässen. Gesammtsumme der 
enharmonisch zu verwechselnden Septaccorde und Dreiklän-
gen. 

Donnerst. 29/10 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Fugenlehre mit 
II DurchfUhrungen obigen Themas in D dur. Zwischensätze u. 
deren Construction. (Wörle entschuldigt ausgeblieben.) 
Zwischensatz zwischen iiLi U. III—t Durchf0hrung. e-
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Freitag d. 30/10 
Aufgaben fieil3ig. Fortsetzung der Bearbeitung des Textcho-
rals "Herr Jesu Christ" im Sopran, As mit Vierteisbewe-
gung. Bearbeitung desselben Chorals im Alt in D dur, 
3/4=Takt mit Achtelsbewegung. - C.f. II m. Seite 130 im 
Sopran mit Achteln. - 

Samstag d. 31/10 
Aufgaben nicht schlecht. Vorhalte des Dreikianges u. des 
Septaccordes. Modulationslehre Moll- u. Dur. - Ubersicht 
samtlicher Modulationen durch Vermittlung bis 6 Grad Ver-
wandtschaft. 

Montag d. 2/11 (Allerseelen) 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der letztbegonnenen 
Fuge in D dur, bis zur EngfUhrung. Die 5stimmige Fuge in 
Edur wird ausgeschrieben. - 

Dienstag d. 3/11 
Aufgaben nicht schlecht. Letztgegebenen c.f. im Tenor in 
Cis moll, Sopran durchgehends in Achtelsbewegungen. - Der-
selbe c.f. im Bass in E m. Die durchgehende Achtelsbewe-
gung im Alt. (Jager unentschuldigt ausgeblieben.) 

Mittwoch d. 4/11 74. 
Lehre der Vorhalte. Vorhalte des Grundtons zurn Unterschi.ed 
des Vorhalts der Octave. Letzterer in den 3 ob. Stimmen 
moglich, während ersterer in allen 4 Stimmen. Ubungen 
hierüber. Vorhalt der Terz. Doppelvorhalt. - 
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Wann sind die 
bar? Beispiele 
II Beginn der 
B.) im Sopran 
(Eintheilung) 
Beispiele - 

sogenannt falschen Vorhalte dennoch anwend-
verschiedener Art hierUber. 
contrap. Ubungen C.f. in D dur (Seite 2 d. 
Note gegen Note zu setzen. Theilbarkeit, 
Periodisirung einer gegebenen Melodie. 

Donnerst. d. 5/11 74. 
Fortsetzung der Fugerilehre. Engfiihrung der letztbegonnenen 
Fuge in D dur. Fortsetzung der 5stimrnigen Fuge in C dur. 
Die Lehre von der Steigerung in der Engfuhrung. Verkurzung 
des Themas. 

Freitag d. 6/11 74. 
Aufgaben fleii3ig. Bearbeitung des c.f. No. 2, Seite 3 im 
Sopran mit Sechzehntelsbewegung der andern Stimmen, 
gemischter Contrap. (Körner unentschuldigt ausgeblieben.) 
Fortsetzung des letztbegonnenen Textchorals in C dur "Herr 
Jesu Christ". 

Samst. d. 7/11 74. 
Aufgaben unbedeutend. Letztgegebener c.f. in C dur im 
Tenor. Fortsetzung der Lehre von den Vorhalten. Vorhalte 
im Septaccord. Doppeivorhalte im Septaccord; Ubungen und 
Beispiele hierüber. Falsche Vorhalte. Vorhalte im Bass. 
Obengegebenen c.f. in Esdur im Bass. - 

Montag d. 9/11 74. 
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- Aufgaben im Ganzen sehr unbedeutend. Fortsetzung der 
Lehre von der Doppelfuge. - Uber das zweite Thema; Eigen- 

Ski - 
FARAW - -w - 

Beginn einer Doppelfuge 
für Streichquartett uber 
beigegebenes 	Thema, 
I Thema von Bach.) 

Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge zu 5 Stimmen. 

Dienstag d. 10/11 74. 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 2 S. 3 in E dur im Alt 
mit Sechzehntelsbewegung (gem. B.) der andern Stimmen. 
Fortsetzung u. SchluI3 des letztbcgonnenen Textchorais 
"Herr Jesu Christ." 

Mittw. d. 11/11 74. 
I Aufgaben gut. C.f. (S. 2 d. B.) in E dur im Bass mit 
gleicher Beweg. dann mit Vierteisbewegung der versch. 
Stimmen. 
II Uber den Orgelpurikt. Beispiele mit der diatonisch. u. 
chrom. Scala. - 

(Der Sopr. des obigen Beispiels ergiebt diesen neuen C.firmus.) 

Donnerstag d. 12/11 74. 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der lelztbegonnenen 
Fuge zu 2 Themen. Meyer bringt den Anfang elnes Clavior-
concertes in C-moll. Wenn die Transposition von Moll nach 
Dur nicht wohl zulassig, was dann? Fortsetzung u. Schlu(3 
der Doppelfuge zu 5 Stimmen in C dur. - e-
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Freitag d. 13/11 
Aufgaben sehr fleiI3ig. (Marz entschuld. - Körner unentsch. 
ausgeblieben.) Letztgegebenen c.f. in A dur im Tenor mit 
Sechzchntelsbewegung der and. Stimmen. Fortsetzung der 
Arbeiten mit Text. - Textchoral "Herr Jesu Christ" in l3dur 
im Bass 4/4 mit Vierteisbewegung. 

Sarnst. d. 14/11 74 
I Aufgaben fleiI3ig. Fortsetzung der Lehre vom Orgelpunkt - 
chromatische Scala. C - zu c - in C - F - As - Am. u. 
C moll. 
II Letztgegebenen C.f. im Alt in Es dur, erst Note gegen 
Note, dann mit Vierteisbeweg. Derselbe Cantus firmus in A 
dur im Tenor. - 

Montag d. 16/11 74. 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Emoll-Doppelfu-
ge - 2 DurchfQhrung. (Greim unentsch. ausgebi.) Gomborn 
bringt ein Lied zu 4 St. in Fis dur. - 

Dienst. d. 17/11 74. 
Aufgaben nicht schlecht. Letztgegebenen c.f. im Bass in C 
dur. Sechzehntelsbewegung d. Stimmen. Derselbe c.f. im 
Bass, durchgehende Achtelsbewegung im Alt, C dur. - Der-
selbe c.f. im Bass, C dur, die Achtelsbcwegung durchaus im 
Tenor. 

Mittw. d. 18/11 74. 
Aufgaben sehr mittelmBig. Letztgegebenen c.f. in Ildur im 
Bass, Note gegen Note dann dasselbe Beispiel mit Vier-
teisbewegung der versch. Stimmen. - e-
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Bearbeitung des c.f. No. 3 Seite 4 im Sopr. in A dur; erst 
Note gegen Note, dann Achtelsbewegung in d. versch. Stim-
men. 

Donnerstag d. 19/11 74. 
Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge in E moll zu 2 
Themen. III Durchfohrungen, Zwischensatz, Ruhepunkt auf 
der Dominante, Beginn der EngfUhrung. Hr. Ochsler bringt 
ein 4st. Lied "An die Sterne" Es dur - od. C moll, Tonart 
zweifelhaft. 

Freitag d. 20/11 74. 
Aufgaben sehr fleiBig. Merz bringt semen Dankpsalm in Es 
für Chor, Solo und obligate Orgel. - Letztgegebenen Text-
choral "Herr Jesu Christ" im Bass fertig gemacht. - Bear-
beitung des c.f. No. 3, Seite 4 im Sopran in A d. mit 4 
Noten gegen eine. - 

Samst. d. 21/11 74. 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 3 Seite 4 im Alt in Es 
dur, erst einfach, dann mit Achtelsbewegung. Derselbe c.f. 
in B dur im Tenor. Achtelsbewegung dieses Beispiels als 
Hausaufgabe zu machen. 

Montag d. 23/11 74. 
Aufgaben gering. Fortsetzung der Doppelfuge in E moll. 
EngfUhrung und SchluI3 derselben. Herr Oechsler bringt em 
Orgelpraludiurn in A moll. - Recapitulation Ober den Orgel-
punkt. Wesen desselben. Anwendung; harmonisch=Mogliches 
und Unmogliches. etc. e-
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'! 	 -a-- - 
— .--.----- -- 

CtCL'IO 4j-r, citnh  j_j b 	whje m' 	 r. ef1 hri(e. 	T%d 	vt,rt 	enen 

Aufgaben im Ganzen nicht 
schlecht. 

beiv 	*&r- 	 VfltLr 

Bearbeitung des c.f. No. 3 Seite 4 im Tenor in A dur. So-
pran in 16teln, BaJ3 in Achtelsnoten (durchaus gleichbe-
wegt.) Einleitendes uber den doppelten Contrapunct der 
Oktave. Derselbe unterscheidet sich wodurch hauptsachlich 
von dem eirifachen? Dessen Anwendung im freien Satze. Bei-
spiele hierUber von Mozart, Beethoven, Weber etc. Anwen-
dung in der Doppelfuge. 

Mittwoch d. 25/11 
(Kramer entschuldigt, Körner unentsch. ausgebi.) Aufgaben 
nicht gerade schlecht. Bearbeitung d. c.f. No 3, Seite 4 
im Bass in G dur, erst Note gegen Note, dann mit gemisch-
ter Achtelsbewegung. Bearbeitung v. c.f. No. 4, Seite 4 in 
Amoll im Sopran mit Note gegen Note. Chormatische Scala 
und deren naturgemäBe Harrnonisirung in Moll. - 

Dorinerstag d. 26/11 
Aufgaben sehr fleif3ig. Nachtragl. über den Orgelpunkt. So-
dann Fortsetzung der Fugenlehre. Die Fuge zu 3 Thernen. 
Eintritt derselben. Ubungen im dreifachen Contrapunct. Urn-
kehrung des Basses. Bemerkungen hierDber. e-
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den 27/11 74 
Aufgaben nicht sehr bedeutend. Fortsetzung der letzten Ar-
beiten. Ober den dopp. Contrapunct d. Oktave. Bearbeitung 
der Choralmelodie (S. 78) "Verleih uns Frieden gndiglich" 
(mit Text) c.f. in A moll im Sopran (Körner unentsch. aus-
gebi.) Mit gernischter Vierteisbewegung. 

Samst. d. 28/11 
Aufgaben nur zum Theil gut. Bearbeitung d. c.f. No. 4 
(Seite 4) in Em. im Alt. - Dasselbe Beispiel mit Achtels-
bewegung. - Sodann im Tenor zu bearbeiteri. - 

Montag d. 30/11 
I Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung des dreifachen ConLra-
puncts. Drei gleichzeitige Fugenthemen. II Canon zu 2 St. - 
Beispiele nach Seite 16 dieses Buches. - 

Dienst. d. 1/12 
I Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung d. c.f. "Verleih 
und Frieden" in D moll Alt. - C.f. in E moll, Seite 35 d. 
B. im Sopran, Achtelsbew. im Alt, Viertel im Bass, Tenor 
frei. - (Körner wegen Augenleiden entschuldigt.) 

(Zu contrapunctischer Bearb. jed. Art: geeignet.) 
II Beginn d. dopp. Contrapunctes der Oktave. Einleitendes. 
Scalabegleitung zu drei Stimmen. 

Mittw. d. 2/12 
Arbeiten nur zum Theil gut. C.f. No. 5 Seite 4 in D dur im 
Sopran, erst einfach, dann mit gemischter Vierteisbewegung. 
((Schwenk unentschuldigt ausgebi.) Uber Quinten= u. Octa-
venfolgen, Querstände etc. - e-
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Derselbe c.f. im Alt in G dur im 3/4=Takt. 

Donnerstag d. 3/12 
Aufgaben nicht gerade schlecht. Fortsetzung der Lehre v. 
d. Fuge zu 3 Th. 

(Greim u. v.Petersen unentsch. ausgeblieben.) Fortsetzung 
der Lehre vom Canon; siehe Seite 16 unten Canon in E moll. - 
Canon in der Oktave mit unmittelbarfolgender Inst.(?) sie-
he Orgeltrios von Rh. No. 10 F dur. (= op. 49 Nr. 10) 

FreiLag d. 4/12 
I Aufgaben sehr fleL3ig u. vollzahlig. Bearbeitung der 
Choralmelodie "Verleih uns Frieden" im Alt in Dmoll. 

II (Jber die alten, sogenannten griechischcn Tonarten. Jo-
nisch, dorisch, phrygisch, lydisch etc. 

Samstag d. 5/12 
Aufgaben nicht eben schlecht. Letztgegebener C.f. in Es 
dur im Bass. (Schwenk entschuldigt ausgeblieben.) Dasselbe 
Beispiel mit Viertelsbewegung. Bezifferung. Durchgehende 
Noten. C.f. No. 6 Seite 4 in A dur im Sopran. 

Montag d. 7/12 
Aufgaben nicht schlecht. Beginn ciner Fuge zu 3 Themen (in 
A d.) für Streichguartett. Die beiden ersten Themen oben 
verzeichnet. (Greim unentschuldigt ausgeblieben.) Worle 
bringt zwei Orgelstucke E dur u. F moll. Fortsetzung u. 
Schlui3 des letztbegonnenen Canons in E moll (Sopran und 
Bass. 

Mittw. d. 9/12 
Aufgaben nicht schlecht. C.f. No. 6 Seite 4 im Alt in E 
dur 6/4Takt. 
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(Diese Nelodie zu contrapunct. Bearbeitung jeder Art.) 
Letztes Beispiel beziffern, dann mit passender Achtelsbe-
wegung ausfüllen. - Derselbe cf. im Tenor in As dur, 
Viertelsb. 

Donnerstag 10/12 
Aufgaben nicht schlecht. (Greim ausgebi.) Fortsetzung der 
letztbegonnenen Fuge zu 3 Themen in A dur. Beginn der 
der (sic!) 2± Durchfuhrung; erster Eintritt des dritten 
Themas. Fortsetzung der Lehre vom Canon. Canon der 8 der 
beiden unteren Stimmen; eine 3te  erganzende Stimme als 
Oberstimme. Siehe das Beispiel in Es dur, Seite 17. 

Freitag d. 11/12 
Aufgaben fleii3ig. Fortsetzung der letztbegonnenen Arbeiten 
im doppelt. Contrap. in fortlaufenden Urnwandlungen der der 
gegebenen Melodie in As dur. C.f. Seite 35 (nach G moll 
transp.) zu 3 Stimmen im doppelten Contrap. d. 8 
bearbeitet. Merz bringt ein 4st. Volkslied in F moll. 

Samstag d. 12/12 
Aufgaben recht gut. C.f. No. 6 Seite 4 in C dur im Bass im 
4/4. Erst mit Viertels= dann Achtelsbewegung. (Uber Quin-
ten= u. Octaven=Verbot u. Querstnde.) Dasselbe Beispiel 
mit Vierteisbew. im Sopran, dann mit Viertelsbew. im Alt. 
(Uber durchgehende Noten, deren Wesen, Herkunft und rich-
tige Auflosung. Wechselnoten (durchgehende, unharmonische, 
auf gutem Taktteil.) - e-
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Montag d. 14/12 
I Fortsetzung der Adur-Fuge zu 3 Themen. (Greim unent-
schuld. ausgeblieben.) 
II Fortsetzung und Schlui3 des Canons in E dur fur 2 St. 
mit einer begleitenden Oberstimme. - 

Dienst. 25/12 
I Aufgaben fleiI3ig. Den Choral "Verleih uns Frieden" in 
Bmoll im Tenor im 3/4. Welz bringt ein 4 stiminig. Lied 
"gute Nacht" Text von Eichendorff. 
II Fortgesetzte Ubungen im dopp. Contrap. der Oktave. 
Weitere Umwandlungen der Gmoll-Meiodie. 

Mittw. d. 16/12 
I Aufgaben fleif3ig. Bearbeitung des c.f. No. 10 Seite 7 
mit Vierteisbewegung. 
II Arbeiten mit Text. Bearbeitung der Melodic "Gott ist 
mein Flirt" c.f. im Sopran, D dur. Was hauptsachlich beim 
vocalen Text zu beachten ist, im Gegensatz zum instrumen-
talen. (Schwenk unentschuldigt ausgebl.) 

Donnerst. d. 17/12 
Fortsetzung der Fugenlehre. Beginn der EngfUhrung mit den 
drei Themen zusarnmen. Aufgaben im Ganzen flei3ig. - 
öchsler bringt ein 4 st. "geisti. Anbendlied" in D moll, 
Text von Gebhard. Forts. d. Lehre v. Canon. Canon d. 7. 
Siehe Seite 18 oben Canon in H moll. 

Freitag d. 18/12. 
Aufgaben fleil3ig. Heim bringt ein Abendlied, Text v. 
Ruckert, für eine Singstimme mit Clavier. Bearbeitung des 
letzten Textchorals im Bass in C moll mit Irnitationen. e-
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Fortsetzung der Arbeiten im dopp. Contrap. 

Samst. d. 20/12 
Textchoral "Gott 1st mein Hirt" im Tenor in F dur. Merckes 
bringt ein Präludium, A d., für Orgel. - Der obige Text-
choral als Cantus f. im Bass in G dur zu bearbeiten. 

Montag / Requiem f. Cornelius. 

Dienstag d. 22/12 
Aufgaben im Ganzen nicht schlecht. Fortsetzung der Arbei-
ten mit Imitationen. C.f. Seite 35 in C moll im Alt mit 
Imitationen. - Fortsetzung der Ubungen im doppelt. 
Contrap. Fortgesetzte Umwandlungen einer Melodie. (Marz 
bringt Fortsetzung seines Psalmes. 

Mittwoch d. 23/12 
I Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung d. C.f. No. 10 
Seite 7 im Tenor in Fdur - mit Achtelsnoten des Soprans, 
-ttFl-4 in der ersten Halfte, und d. Basses in d. zw. Hälfte 
des Stückes. Dasselbe Beispiel mit Sechzehntelsbewegung 
(gemischte. 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. C.f. No. I (Textcho-
ral) Seite 20 d. 1 Buches. Choral im Sopran 3/2 in Es dur. 

(Weihnachtsferien.) 

Montag d. 28/12 74. 
Aufgaben fleil3ig. (Greim unentsch.) Fortsetzung u. Schluf3 
der Fuge zu drei Themen u. vier Stimmen in A dur. 
Engfuhrung. Orgelpunkt. Abschliel3en. - e-
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Dienstag d. 29/12 
(ileirn beurlaubt.) Aufgaben sehr fleiBig gearbeitct. Fort-
setzung der Lehre von der Imitation. Choralbearbeitung mit 
Imitation Ober "Herr Jesu Christ" (Seite 121 d. B.) C.f. 
im Sopran in As dur. (Krahmer und Körner uneritsch. 
ausgebi. - 

Schluf3takte 	obiger 
Choralbegleitung mit 
Imitationen. 

Fortsetzung der letzten Ubungen im doppelten Contrapunct 
der Octave. Merz bringt die Umarbeitung seines letzten 
vierstimmigen Liedes. 

Mittwoch den 30/12 
I (Becht entsch.) Aufgaben gut. Herr Merkes bringt ein An-
dante für Orgel in A dur. Choralmelodie "0 du mein Gott" 
in A dur im Alt mit Vierteisbewegung. 
II C.f. No. 10 Seite 7 im Bass, C dur mit Bteln. 

Donnerstag, Sylvester 74. 
Arbeiten fleif3ig, Greim faul wie gewohnlich. Versuch eines 
Fugenthemas mit drei I 
begleitenden Themen: ,,L l 	1 L 	 )--4c1?) rf.)I 

Crundthema aus "Israel in Egypten" v. Handel. 

II Fortsetzung der Lebre vom Canon. Siehe Canon der Ober-
sekunde (Es dur, Seite 18.) e-
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1 8 7 5 . 

Sarnst. den 2/1 75 
(Becht entsch. ausgeblieben.) C.f. No. 10 Seite 7 im Bass 
in G dur in Achteln. Choralmelodie "0 du mein Gott" in 
D dur im Tenor mit Vierteisbewegung der andern Stimmen. - 

Montag den 4 Jan. 75. 
Aufgaben fleiBig gearbeitet. Engfuhrungen des Händelschen 
Themas auf 150 pag. TabeliLe darUber entwerfen. 

(Entwurf von vier gleich-
zeitigen Themen zu einer 
Fuge.) Beginn der ersten 
Durchfiihrung. 	v.Petersen 
bringt ein Andante zu ei-
ncr Ciaviersonate in Cmoll. 
(Obige Fuge in F dur u. zu 
fünf Stimmen.) 

Dienstag d. 5/1 75. 
Aufgaben sehr fleii3ig. (Körner entsch. ausgebi.) 
Podbertsky bringt drei Lieder mit Clavierbegleitung. Bear-
beitung d. c.f. (Seite 35) in Fis moll im Tenor mit Sech-
zehntelsimitationen. ("Herbstlied", Gmoll. "Nebel", Cmoll, 
u. "Röslein dort", As dur.) C.f. in Amoll im Bass mit der 

durchzufUhrenden Figur 	j jj 

Donnerst. 7/1 75. 
(Petersen als unwohi entschuldigt. Greim unentsch. 
ausgebi.) Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge zu 4 Themen 
u. fUnf Stimmen. 
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Fortsetzung der Lehre vom Canon. Canon der Terz; (zwei-
stimmig mit Begleitung eines Bai3es.) Siehe Canon in A dur, 
Seite 19 dieses Buches. 

Freitag d. 8/1 75. 
Aufgaben fleit3ig. (Körner u. Jager unentsch. ausgeblieben.) 
Letztgegebenen Textchoral "Herr Jesu Christt' im Alt in 
D dur. (mit Viertein). (Körner u. Jager kommen nachtrg-
lich.) Uber Umkehrung eines Begleitungsmotivs. Umkehrung 
in Dur u. Moll verschieden; warum? 

Samst. d. 9/1 75. 
(Dietrich neu eingetreten.) C.f. No. 12 Seite 8 (D moll) 
im Sopran mit Achtelsbewegung des BaBes; d. andern St. frei. 
Bearbeitung des Textchorals: 	9.61 i. 	-' 
(Voriges Buch, siehe Seite 23:) 14  

Erhct 

C.f. in B dur im Sopran, mit Achteln. 

Montag d. 11/1 
Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge Fuge (sic!) zu 4 The-
men in F dur (funfstimmig.) (Greim unentsch. ausgeblie-
ben.) (öchsler als krank entschuldigt. Max Meyer nun em-
getreten für Montag u. Donnerstag.) Canon der Unterterz 
zwischen Sopran u. Bass mit elner freien Mitteistimme; 
Thema des vorigen Canons. 

Dienstag d. 12/1 75. 
(Körner als unwohi entsch. Greim auch.) Bearbeitung der 
Melodie Seite 45 (in H m.) zu 4 Stimmen. Violine I und 
Viola im dopp. Contrap. d. Oktave. Podbertsky bringt em 
Lied "Bitte" (Lenau) Adur, für eine Singst. mit Clavier-
begleitung. e-
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C.f. No. 1 Seite 46 d. B. (in Es dur) mit Imitation. 

Mittwoch d. 13/1 75. 
Aufgaben gut. C.f. No. 12 Seite 8. In A moll im Alt. Ach-
teisbewegung. (Hr. Becht noch krank; Hr. Max Meyer nimmt 
am Unterricht theil.) Letztgegebenen Textchoral "Erhöre 
Herr" in E dur im Alt. - 

Donnerst. d. 14/1 
Aufgaben unbedeutend. (Greim) unentsch. ausgebi.) Fortset-
zung der Fuge zu 4 Themen u. 5 Stimmen. Fortsetzung der 
Lehre vom Canon. Canon der Quarte, (Ober= oder Unterquarte.) 

H WIMMIM 
_. ! g _________ c  -- z 	 ------- rm y 

I41I$ V ar MMWMPMRMNMM - 
a 	- - 

Freitag d. 15/1 
Aufgaben fleil3ig. (C.f. No. 1 S. 46 in A dur im Alt (mit 
Imitationen. 

___ 	 (Podbertsky bringt ein Lied für 
eine Singstimme mit Clavier.) 
Fortsetzung der Ubungen im doppel- 

_________________________ 
ten Contrap. der Oktave. - 

Samst. d. 16/1 
Aufgaben fleiBig. Letzte Bearbeitung in E dur fertig 
gemacht. C.f. No. 12 Seite 8 in D m. im Tenor Neunachtel-
takt mit Achtelsbewegung der Altstimme (durchaus. - 
Derselbe Cantus spter mit vier Noten gegen eine. - e-
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Montag d. 18/1 75. 
Aufgaben recht gut. Fortsetzung der fUnfst. Fuge zu 4 The-
men in F. (Meyer unentsch. ausgebi. auch Greim). Petersen 
bringt ein Clavierscherzo in Es. Halbcandenz. Engf0hrung 
mit vier Themen. 

Dienst. d. 19/1 75. 
(In Betreff der Moll-Umkehrungen siehe "Wohit. Clavier" II. 

- 	Praludium 
in A moll 

Band. 

1. u. 2. Theil. 

Fortsetzung der Ubungen im einfachen Contrapuncte mit Imi-
tationen. C.f. No. 1 S. 46 in Es dur im Bass. - 

(Die Fortsetzung in ahnlichem 
kL 	Charakter. ) E. Meyer 	Ø' 

J/øV/ Merz bringt 
ein 4 stimmiges Lied "Morgen-
roth' Cismoll. 

(Helm entsch. ausgebi.) Fortsetzung der Lehre vom doppelt. 
Contrap. d. 8ve. - 

Mittw. 20/1 75. 
Aufgaben sehr gut und fleif3ig. Terrabugio u. Dietrich 
bringen Compositions-Versuche. Letztgegebenen Textchoral 
"Erhöre Herr" im Bass in H dur. - Dietrich's Lied "Em 
Stern" (E dur) zeigt Begabung für Vocalcompos. Bearbeitung 
d. c.f. No. 7 Seite 48 d. B. im Sopran in F dur mit Sech-
zehntelri. 

Donnerst. 21/1 
Aufgaben fleil3ig. Ochsler bringt ein geisti. Lied zu 4 St. 
fis moLL. Fortsetzung und SchluJ3 der 5stimmg. Fuge zu 4 
Themeri. (Greim wiederum unentsch. ausgebi.) Max Meyer be-
ginnt ein Clavierconcert in A dur. - Fortsetzung der Lehre 
vom Canon (3 stimmg.) Die fünfst. Fuge 1st für Clavier zu 
4 Handen zu arrangiren. - 
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Freitag den 22/1 75. 
Aufgaben recht gut. Textchorai "Herr Jesu Christ" im Tenor 
in C dur Dreivierteltakt mit Achtelsbew. (Körner als krank 
entschuidigt.) Imitationen mit Textunterlage. Uber Repe-
tition der Textesworte. - 

Simat. d. 23/1 Montag. 
Greim unentsch. ausgebi.) Uber die Umkehrung d. Fuge. 

41 

Umkehrung des Themas:  

Beginn einer Umkehrung in D dur (3st.) für Violirie, Viola 
U. Cello über obig. Thema. Fortsetzunq u. SchiuB des 
letztbegonnenen Canons. 

Dienst. d. 26/1 
Aufgaben fieiI3ig. Textchorai Dmoll Seite 136 d. B. "Nimm 
mich o Herr" im Sopran mit Viertei= und Achtelsbewegung. 
Aufgaben im doppeiten Contrapunct sehr gering, am besten 
bei Duniecki. - 

Mittw. d. 27/1 
Aufgaben sehr fleiBig. C.f. No. 7 S. 48 in C dur im Alt, 
Viervierteistakt. Merkes bringt zwei 4stimmige Chore mit 
holländischem Texte. (Psaimtexte.) Textchorai "Stabatmater" 
(F dur) Seite 134 im Tenor mit einfacher Bewegung. 

Donnerst. 28/1 
(Prestele entsch. ausgebi.) Fortsetzung der ietztbegonne-
nen Umkehrnungsfuge zu drei Stimmen. (Greim unentsch. aus-
gebi.) Gomborn bringt den Anfang einer Cantate "Christ-
nacht" (Platen) A dur - für Soil und Chor (mit Ciavier-
begi. - ) (Greim nachtragiich erschienen. v.Petersen un-
entsch. ausgebiieben.) - e-
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Freitag d. 29/1 
Aufgaben fleil3ig. Letztgegebener Tcxtchoral (S. 136) in G 
moll im Alt zu geben; mit Achtelsbewegung. Cantus in Cism. 
im Tenor mit Imitationen der and. Stimmen. (Körner Un-
entsch. ausgebi.) - Textunterlage bel Imitationsstücken. 
Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrap. d. 8ve. 

Samst. d. 30/1 75. 
Aufgaben sehr fleisig gearb. C.f. "Stabat mater" (siehe 
letzte Stunde) in B dur im Alt mit Vierteisbeweg. Allge-
meine Grundsätze der Sangbarkeit, über der Charakter des 
vocalen Satzes uberhaupt. C.f. No. 7 un Tenor (mit Sech-
zehnteln.) 

Montag d. 1/2 75. 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der letztbegonnenen 
Fuge zu 3 Stimmen in D dur für Streichquartett. - 

Mittwoch 3/2 
Aufgaben fleil3ig. C.f. "Stabat mater" in E dur ml Tenor 
mit Viertein. (Merkes v. Gendt und Becht unentsch. 
ausgebi.) (Entschuldigung nachträglich gekommen.) Bearbei-
tunf d. c.f. No. 9 Seite 48 in Des dur im Sopran mit Ach-
telsbewegung. - 

Donnerst. 4/1 	(recte: 4/2) 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der dreistimmigen Fuge 
in D dur. - Dominantruhepunkt var der Engfuhrung. Uber An-
legung von Engfuhrungstabellen. - 

Canon der Obersexte: 	 L±= 
Dieser Anfang: 	

OQ~i 

Fortsetzung 

EngfUhrung nicht canonisch genau. Harmonisirung frei u. 
ungezwungen. e-
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Freitag d. 5. 
Aufgaben (Uber Haus) im ganzen sehr mitte1mBig; gut bei 
Duniecki, Merz und Helm. Bearbeitung der Melodie 

Ic 	I ç 	 im doppelt. Contrap. der Okta- 
't 	f-S ' 	 ye (mit Sopran. ) Begleitende 

Mitteistimmen moglichst em-
fach zu halten. _______   

IA  I5r 
Welz bringt ein 4st. Lied in As dur. (Bearbeitung Samst. 
d. 6/2 75 der Textmelodie Seite 144 'Herr straf mich 
nicht." 

Samst. d. 6/2 
Aufgaben unbedeutend. W.(?) Nerkes als unwohi entschul-
digt. Text Seite 144 (Sopran) C moll. 

(Mit halbe Noten: Bewegung 
auch mit durchgehenden 
Vierteisnoten - . Dann Can-
tus im Alt. - 

Montag d. 8/2 
(Prestele entsch. ausgebi.) Fortsetzung und SchluJ3 der 
dreistimmigen Fuge in D dur. Uber Engfuhrurig zu dre! Stim-
men. (Greim unentschuldigt ausgeblieben. ) Fortsetzung und 
Schlui3 des letztbegonnenen Canons der Sexte in Es dur. - 

Mittwoch 10/2 
(Dietrich entsch. ausgebi.) Aufgaben sehr unbedeutend. 
C.f. No. 9 Seite 48 in As dur im Alt mit Achtelsbewegung. - 
Dieselbe Aufgabe mit Sechzehntelsbewegung auszuarbeiten. - 

Donnerst. d. 11 
Fortsetzung u. SchluI3 der Fuge in Ddur zu 3 Stimmen. 
(Greim unentschuldi. ausgeblieben. 
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I- 	 ________ -_ 
-.-.' 

Freitag d. 11/2 (recte: 12/2) 
Bearbeitung des Hmoll=Cantus Seite 157 im Bass (zu 4 Stim-
men) mit Imitationen. Bearbeitung der Melodic Bmoll (zu 
3 Stimrnon) im dopp. Contrap. d. 8. (Duniecki beurlaubt.) - 

Samst. d. 13/2 
Aufgaben nicht schlecht. Textchoral (Seite 144) in G moll 
im Alt mit Vierteisbeweg. d. andern Stimmen. 

Text "Herr strafe 
mich in SUnden 
nicht" mit kleinen 
zwanglosen Imitati-
onen. Das Gegenmo-
tiv womoglich in 
jedem 	 Takte 
anzubringen. 

Montag d. 15/I1 
(Greim unentsch. ausgebi.) Fortsetzung des letztbegonnenen 
Canons zu 3 St. mit Begleitung cines freien BaBes. Zur 
Lehre vorn doppelt. Contrap. der Dezme. Ubungen und Bei-
spiele hierüber. - 

Beispiel 	eines 
Doppelt. C. d. 10. 

Dienstag 16/2 
(März entsch. Körner uncntsch. ausgebl.) Bearbeitung des 
Textchorals C moll Seite 144 (im Sopran) mit einfacher 
Contrapunctirung. Viertelsbewegung - oder halbe Noten. - 

e-
ar

ch
iv.

li



159 

Mittwoch d. 17/I1 
Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. No. 9 Seite 48 im Bass in 
F dur mit Sechzehnteisbewegung auszuarbeiten. Meyer (Max) 
bringt den ersten Satz eines Ciavierconcerts (mit Orche-
stre) in A dur fertig. - 

Donnerstag. 
(Petersen entsch. Greim erschieneni!) Beginn einer Doppel-
fuge, im dop. Contrap. d. Dezime (Es dur) Themen siehe vo-
rige Seite unten. Erste DurchfQhrung mit beiden Themen. 
Zweite Durchf. mit Terzverdopplung des einen Themas. Drit-
te Durchfuhrung mit Terzveroppi. der beiden Themen (zu 
4 St.) 

Freitag d. 19/I1 
(Bonn entsch. ausgebi.) Textchorai Seite 144 in Gis moil 
im Alt zu setzen (mit Vierteisbew.) Körner bringt einen 
Sonatensat:z für 4 Streichinstr. Fagott, Clarinette U. 

Horn. Beginn der Lehre von der Fuge. Einleitendes. Uber 
Beantwortung. Podbertsky bringt ein einstimmig. u em 
4stimmig. Lied. 

Samstag 20/2 
Aufgaben nicht schlecht. Textchoral S. 144 in Hmoll im Te-
nor. Vierteisbewegung. (Schwenk unentschuldigt ausgeblie-
ben. - 

Montag d. 22/2 
Aufgaben nicht schiecht. (Greim unentsch. ausgebi.) Fort-
setzung der ietztbeg. Dezimenfuge in Es dur. Zweite 
Durchf. bringt die Themen zu 3, dritte die voile Terzver-
doppiung beider. (Greim nachtraglich erschienen.) Gomborn 
bringt die Fortsetzung seiner Cantate. e-
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Dienstag d. 23/2 
(Duniecki entsch.) Fortsetzung des Textchorals (S. 144) in 
Fis moll im Alt. Fortsetzung der Lehre von der Fuge. 

___ 	 Beantwortung dieses Themas. 
U 	 Regein daruber. 

Mittwoch d. 24/2 
(Schwenk noch krank.) 

C.f. No. 5 Seite 4 im Alt in C dur mit Achteln. Merkes 
bringt ein vierstimmiges Lied in G dur. 

Donnerstag d. 25 
Fortsetzung der letztbegonnenen Dezimfuge in Es. (Meyer 
erich unentsch. ausgebi.) Fortsetzung d. Lehre von Canon. 
Canon zu 4 Stimmen. Doppelcanon. 

Freitag 26/1I 
Aufgaben fleiJ3ig. C.f. Textchoral Seite 144 im Tenor in 
Cis moll mit Viertelsbewegung und Imitationen. (Körner Un-
entsch. ausgeblieb.) Fortsetzung der Lehre Von der Fuge. 
Uber Beantwortung und erste Durchfuhrung. 

Samst. d. 27/2 
Aufgaben unbedeutend. Textchoral S. 144 in Es moll im Alt 
mit Vierteln. Bearbeitung d. c.f. No. 5 Seite 4 im Tenor 
in B dur mit Sechzehntelsbewegung. 

Montag d. 1/3 
Aufgaben fleil3ig. Fortsetzung der letztbegonnenen Dezimfu-
ge in Es. Fortsetzung u. Schlul3 des Canons zu 4 St. in C. 
Greim Unentsch. ausgeblieben. - 

Dienstag d. 2/3 
Aufgaben sehr gering. (Duniecki beurlaubt.) Fortsetzung 
des letztbegonnenen Beispiels in Cis moll (Tenor.) 
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Fortgesetzte Ubungen der Beantwortung. 

Mittw. 3/2 	(recte: 3/3) 
Aufgaben recht unbedeutend. Bearbeitung d. c.f. 5 Seite 4 
im Tenor (mit Sechzehnteln) fertig gemacht. (Schwenk als 
krank entschuldigt.) Bearbeitung von "Verleih uns Frieden' 
Seite 106 (im Sopran, Amoll mit Viertein. 

Donnerst. d. 4/3. 
Aufgaben nicht schlecht. Petersen entschuldigt. Fortset-
zung u. SchiuB der Dezimfuge. Verschiedene Arten von Eng-
fuhrungen. - 

Freitag d. 5/3 75. 
(Duniecki noch beurlaubt.) Aufgaben fleij3ig. Beginn einer 
ersten DurchfUhrung. - Die ersten vier - sechs - od. acht 
Einsätze. 

Vier Einsãtze mit diesem 
Thema. - 

Dann dieselbe erste Durchführung mit anderer Stimmfolge. 
(Körner unentsch. ausgebi.) 

Samstag d. 6/3 
Aufgaben gering. Fortsetzung und Schlut3 der Choralbeglei-
tung "Verleih uns Frieden' als Cantus im Sopran mit Vier-
tein. Bearbeitung d. c.f. No. 4 S. 5 im Bass in Cdur. 
Merkes bringt ein 4st. Lied "Die Flucht d. h. Familie" 
(Eichendorff) - steif und unreif. - 

Montag d. 8/3 
Uber den dopp. Contrap. der Duodezime. Beispiel aus 
Mozarts Requiem. Ubungsbeispiele hierQber. Fortsetzung der 
Lehre vom Canon. - 
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Dienst. d. 9/3 
Fortsetzung der Lehre von der Fuge. Uber die erste Durch-
fuhrung. - 

(Thema 	nach 	Beethoven.) 
AusfUhrung mit 6 Einstzen. 

(Körner u. Jager unentsch. ausgebi. Duniecki ausgetreten.) 
Beginn u. Fortsetzung der 11ten  Durchführung. 

Mittwoch d. 10/3 
Aufgaben unbedeutend. Choral "Verleih und Frieden" E moll 
im Alt 3/4tel=Takt. (Becht unentschuldigt ausgeblieben.) 
Derselbe C.f. im Tenor als Hausaufgabe bis in 8 Tagen. 

Donnerst. 11/3 
Fortsetzung der Lehre vom Canon. Beendigung des letztbe-
gonnenen Doppelcanons. (Erich Meyer unentsch. ausgebi.) 

Freitag d. 12/3 
Fortsetzung der Fuge in E. II u. III Durchfuhrung. Uber 
die Engfuhrung. Wesen derselben. Beispiele aus frUhern 
Heften. - 

Samst. d. 13 

Arbeiten mit Imitationen. 
Vorliegender c.f. als Grundlage. 

Derselbe c.f. mit Imitationen im Alt und Tenor. 

Montag d. 15/3 
Fortsetzung der Lehre vom dopp. Contrap. der Duodezime. 
Beginn einer Fuge zu 4 Stimmen (im dopp. C. der 12.) 
(Meyer E. unentsch. ausgeblieb.) 

(Thema von J.S.Bach.) 

Wöhrle bringt eine neue Orgelfuge in Adur. 

Dienstag 
Fortsetzung der Fugenlehre. Lehre von der EngfUhrung. Dci-
spiele hierüber. (Siehe frUhere Jahrgange.) 
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Mittw. d. 17/3 
Aufgaben unbedeutend. (Merkes beurl.) Fortsetzung der Ar-
beiten im einf. Contrap. Letztgegebenen c.f. in As dur im 
Bass mit Imitationen. Terrabugio bringt ein 4st. Benedic-
tus in F moll. Derselbe C.f. im Bass in Gdur mit Dissonanz 
auf jedem ersten Viertel des Taktes. 

Donnerstag d. 18/3 
Fortsetzung der Lehre yam dopp. C. d. 12. Fortsetzung der 
letztbegonnenen Fuge in Am. (Erich Meyer unentsch. aus-
gebl.) - Uber Orgelpunkte und Vorhalte. - 

(Osterferien. 
bis 31 März 

Mittwoch d. 31/3 
(Merkes ausgetreten.) Fortsetzung des einf. C. Beginn der 
Ubungen im dopp. C. d. 8. c.f. in C mall Seite 46 (mit 
Imitationen.) Köss]er, Becht und Schwenk nicht da.) 
Meyer M. bringt d. II Satz seines Clavierconcerts. 

Donnerst. d. 1/4 
(Ochsler entsch. Erich Meyer unentsch. ausgebl.) Fortset-
zung des dopp. C. d. 12 und der letztbegonnenen Fuge in 
Am. Beginn der EngfUhrung etc. 

Freitag d. 2/4 
Aufgaben fleiBig. Körner entsch. ausgebl. Duniecki wieder 
da. Fortsetzung der Lehre von der Engfuhrung. Fuge in 
E dur. 

Samst. d. 3/4 
(Aufgaben sehr fleiBig. Beginn des dopp. Contrap. d. 8 mit 
3stimmigen 	Scala-Bearbeitungen. 	(Schwenk 	unentsch. 
ausgeblieben. - 
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Bearbeitung der Choralmelodie: 'Ave Maria zart" E dur, 
c.f. im Sopran, (S. Scite 136 unten) mit Vierteisbeweg. 

Montag d. 5/4 
Fortsetzung der Amoll-Fuge (Duodezimf.) Engführung und 
SchluI3 derselben. (öchsler noch beurlaubt. - ) Fuge aus 
Bach's Kunst der Fuge tber diesen Contrap. 

Dienstag d. 6/4 
Fortsetzung der Fuge in E dur. EngfUhrung und Orgelpunkt. 
Bemerkungen hierüber. Bach's erste Fuge aus der "Kunst der 
Fuge" wird in Partitur ausgesetzt. (Merz, Welz und Pod-
bertsky bririgen 4stimmige Lieder.) 

Mittw. d. 7/4 
Cantus mit Text "Ave Maria zart" in B dur im Alt. Dann 
Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrap.der Oktave. 

Letztgegenenen c.f. 	r 	 mit Achteln. 

Bearbeitung d. c.f. No. 15 jAdurl Seite 9. d. B. 

Donnerstag d. 8/4 
Fortsetzung der Lehre vom dopp. Contrap. der Duodecime. 
(Ochsler noch beurlaubt.) 

Freitag d. 9/4 
Fortsetzung der Fugenlehre. Beantwortung. Beginn einer 

Fuge Uber ein Thema von Bach: 

Samst. d. 10/4 
(Hr. Pariizza hospitirt) Cantus "Ave Maria zart" in Es dur 
im Tenor mit Vierteisbewegung. (Schwenk unentsch. ausge-
blieben.) Fortsetzung des dopp. Contrap. d. 8ve. Dietrich 
bringt elnen "Valse de concert"! - 
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Montag d. 12/4 
Fortsetzung der Lehre von dem dopp. Contrapuncte. Beginn 
der Formenlehre. Begriff: Thema. (Petersen entsch. ausgo-
blieben.) Uber die Hauptform. Mozarts Quatuor in B wird 
ausgeschrieben und analysirt. 

Dienst. d. 13/4 
Aufgaben gering. Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge in F 
dur. Zweite Erigfuhrung und Zwischensatz. 

Mittwoch den 14/4 
Aufgaben sehr unbedeutend. Cantus "Ave Maria zart" in 
G dur im Bass mit Vierteisbeweg. (Schwenk unentsch. ausge-
blieben.) Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. d. 8ve. 
Kössler bringt ein Gesangquartett "Zigeunerbiut" A dur. - 

Donnerst. d. 15/4 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Formenlehre, Quatuor 
von Mozart. Die Bach'sche Dezimfuge in Dmoii in Partitur 
auszuschreiben. - 

Freitag d. 16/4 
Fortsetzung der Fugenlehre. Zweite und dritte Durchführung. 
Fortsetzung und SchiuB der Bach'schen Fuge. - 

Samstag den 17/4 
Aufgaben sehr unbedeutend. (Schwenk unentsch. ausgeblieben.) 

Bearbeitung der Melodie:  

(siehe Seite 105) Cantus in E moll im Sopran mit Achtels-
bewegung der andern Stimmen. e-
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Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. d. 8ve. 

Nontag den 19/4 
Uber die Hauptformen. Aufgaben sehr unbedeutend. I, II u. 
III Gruppe des Nozart'schen Quatuors eingehend erlautert. 
Fortsetzung desselban. Decimfuge in Dmoil von Bach. 

Dienstag den 20/4 
(Wane bringt eine gute Orgeifuge in A dur.) Beginn der 

EngfOhrung den Fuge 	Einsätze von zwei zu 
zwei Takten. - 

Podbertski bringt ein 4st. Lied in F mall: "Mir träumte 
von einem Kanigskind.") 

Mittw. d. 21/4 
(Schwenk unentsch. ausgebi.) Choral "Gott sei mir gnadig" 
in Arnoll im Alt mit Achtelsbewegung. Uber Sangbarkeit der 
Singstimmen im Gegensatz zu sangbaren Instrumentaistimnien. 

Donnerst. 22/4 

V 'AI ISI1S - ___________ 

Zu 3stimm. 
contrap. Ubungen zu letztgen. genauen Analyse der Haupt-
forrnen mit alien Details (Mozarts Quatuor in B No. 9) 
Bach's Dezimfuge in D mall wind ausgeschr. 

Freitag d. 23/4 
Fortsetzung der Engfuhrungslehre. Orgelpunkt und Schluf3 
derselben. (Krähmer als unwohi entsch.) Uber den Schluf3 
einer Fuge. Steigerung und Verlaufen der Bewegung. Bemer-
kungen hierUber. e-
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Sarnst. den 24/4 
(Panizza entsch.) Aufgaben sehr unbedeutend. Bearbeitung 
des Textchorals "GotL sei mir gnadig" E moll (im Tenor.) 
Fortsetzung d. Lehre vom dopp. Contrap. d. Bye. Als Bei-
spiel eines dopp. C. d. Soprans u. des Basses siehe Seite 
47. (Beethoven.) 

Montag d. 26/4 
Aufgaben sehr unbedeutend. Uber die Form eines Adagios, 
Menuettes, Finales. Beginn der Instrumentationslehre. Bin-
leitendcs. Anwendung der Partitur. Das Piccolo. Umfang, 
Anwendung etc. Fortsetzung der Bach'schen Dezimfuge. 

Dienstag d. 27/4. 
Aufgaben nicht schlecht. Beginn einer 

Fuge Qber 	 Beantwortung  
mit Anderung 	 zu geben.  

Fortsetzung 
gnadig" im 
(Becht und 
dopp. C. d. 
Es dur. 

Mittwoch d. 28/4. 
der Ubungen mit Text. Choral "Gott sei mir 
Bass, G moll 6/4; mit Vierteisbewegung. - 
Schwenk unentsch. ausgeblieben.) Arbeiten im 
Oktave siehe Seite 48. Bearbeitung des c.f. in 

Donnerstag d. 29/4 
Fortsetzung der Bach'schen Dezimfuge. Fortsetzung der In-
strumentationslehre. Uber Umfang, Wesen, Verwendung der 
Flöte. (Petersen und Meyer E. unentsch. ausgebi.) Beschlui3 
der Lehre von der Fuge. 

Freitag d. 30/4 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung 

der Fuge uberj!II, 	
(Doppelfuge) 

1 .'' 	1l 	 quartett. - Streich- 	_________________________ 
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Samstag den 1/5 75. 
Aufgaben sehr unbedeutend. (Schwenk unentsch. ausgebi.) 
Fortsetzung der Bearbeitung "Gott sei mir gnadig" (G moll, 
im Bass) mit Viertein. - Fortsetzung der Lehre vom dopp. 
C. der Oktave (siehe S. 50 - 51, Beispiel in As dur) Urn-
kehrung des Basses etc. 

Montag 3/5 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Instrumenta-
tionslehre. Verwendung der FlOte, Beispiele. Uber Umfang, 
Natur etc. der Oboe. 

Dienstag d. 4/5 
Fortsetzung der Fugenlehre. Körner unentsch. ausgeblieben. 
11te DurchfUhrung der letztbeg. Fuge. Fortsetzung und 

SchluI3 der Analyse der A,1111? T- =Fuge von S. Bach. 

Mittwoch d. 5/5 
Aufgaben gut. (Schwenk unentsch.) Hymnus: "Jam lucis orto 
sidere" (vor. Buch, Seite 70.) c.f. in Fmoll im Sopran. 
(Panizza entsch. ausgeblieben.) Meyer M. bringt sein Cia-
vierconcert fertig. 

Freitag d. 7. 
Fortsetzung der Fugenlehre (Doppeifuge in D.) Engfuhrung 
derseiben. - (Kramer entschuid. ausgeblieben.) 

Samst. 8/5 
Aufgaben sehr unbedeutend. (Schwenk noch krank.) Hymnus 
"jam lucis" im Alt zu bearbeiten. H moll im 4/4 Takt mit 
Vierteisbewegung. Ubungen im dopp. Contrap. d. 8ve. e-
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NOW 

,- "lu ALM • - 

Beispiel eines dopp. Contrap. 
der beiden unterri Stimmen. 

M) 
(Die beiden untern Stimrnen sind jeder Versetzung fahig, 
die Oberstimme aber kann riicht Baf3 werden.) 

Montag 10/5 
Uber Instrumentation. Engiisch Horn. Uber Clarinette, Ver-
wendung etc. 

Dienstag 11/5 
Fortsetzung der Fugeniehre. Engfuhrung. Die Doppelfuge. 
Schiui3 derseiben: 

-a-- w i 

r:- 
M 	u_ 

EngfQhrunq 	des 
ersten Themas in 
alien vier Stim- 
men 	zugleich. 
(oder noch enger 
in 4 auf einan- 
der 	folgenden 
Vierteisnoten. 
Fortsetzung der 
Engfohrung.) 

Mittwoch 12/5 
Hymnus "jam lucis" in Fis moli im Tenor im 6/8 Takt. Auf-
gaben nicht schiecht. Fortsetzung der Ubungen im dopp. 
Contrap. d. 8. Uber alte Tonarten = Die 4 ersten: Dorisch, 
phrygisch, lydisch, mixoiydisch, deren 4 "hypo" - dann die 
neuern jonisch u. aeolisch u. dereri "hypo" - ietzte soge-
nannte "jastische"(?) - 

Donnerst. 
Instrumentation. Clarinette u. Bassciarinette. Griechische 
tonarten.  
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(Greim u. Er. Meyer unentsch.) 

Freitag. 
Fortsetzung der Doppelfuge u. Schlul3 derselben. Uber 
SchlUf3e ubcrhaupt. Uber alte Tonarten. - 

Sarnstag. 
Aufgaben sehr gering. Cantus "jam lucis" in G mall im 
Bass. Fortsetzung der alLen Kirchentonarten. (Hr. Kramer 
wird in die Samstagsstunde versetzt.) Recapitulationen. 

(Pfingstferien.) Mittw. d. 19/5 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Lehre yam dopp. C. 
d. 8. 

(siehe Beispiele Seite 47 d. B. unten.) 
(Hr. Schenk (sic!) unentsch. ausgebl.) Bearbeitung des 
cantus (zum erstenmal) "Ich ruf zu dir" (S. 136) in Des 
dur im Sopran. 

Freitag. 
Die Fuge zu 3 Themen. Die Cismoll-f. v. Bach. (Podbertsky 
bringt zwei 4st. Lieder. Körner eine Ouverture f. Orche-
stre.) Bonn bringt ein Ave Maria in Es dur. 

Samst. d. 22/5 
Aufgaben nicht schlecht. (Schwenk unentsch. ausgebi.) 
Cantus "ich ruf zu dir" (S. 136) in D dur im Alt. - Fort-
setzung der Ubungen im dopp. Contrapunct der Oktave. 
(Siehe letzte Beispiele der vorigen Stunde. Mogliche Urn-
kehrungen. e-
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Natürliche Harmonisiruno. 

Weiches ist die natUrliche Harmonisirung dieser Melodie? 

Montag 24/5 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Instrumentationsleh-
re. Beispiele von Anwendung der Holzbläser. Uber das Horn. 
Natur, Anwendung etc. desselben. 

Dienst. 25/5 
Fortsetzung der Fugenlehre, speziell der Fuge zu 3 Themen. 

(Erstes Thema hievon von 
J.S.Bach. ) Zwischenstze. 
Uber Engfiihrung mehrerer 
Themen zugleich. 

Die Bach'sche Cismoll-Fuge zu 3 Th. ausschreiben. - 

Mittw. 
Aufgaben nicht schlecht. Cantus "ich ruf zu dir" im Tenor 
in C dur mit Imitationen. (Dietrich bringt ein 4st. Lied 
"Abendfeier".) (Panizza unentschuldigt ausgebi.) 

Freitag 27/5 
Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge Es dur zu 3 Themen. 
Zweite und dritte Durchführung. Schlul3 der Bach'schen 
Cismoll-Fuge. - Engfiihrung einer mehrthemigen Fuge. - 

Samstag d. 28/5 
Aufgaben nicht schlecht. (Meyer M. entsch. ausgebi.) "Ich 
ruf zu dir" im Bass auszuarbeiten. - Recapitulationen aus 
der Harmonielehre. (Accordlehre zunãchst.) 
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Montag d. 31/5 
Aufgaben sehr unbedeutend. (Petersen entschuld. ausgebl.) 
Fortsetzung des Vortrags uber das Horn. Tabelle der Stim-
mungen. Anwendung der offenen und gestopften Tone. Bekann-
te Beispiele hierüber. 

Dienstag 1/6 
Engfuhrung der Es dur=T(r)ipelfuge. Fortsetzung und Schluf3 
der 5st. Cis=Fuge. (Körner unentsch. ausgebi.) 

Mittwoch den 2/6 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des Textchorals "Herr 
Gott, dich loben" Seite 19 (unten) d. B. C.f. im Sopran in 
G dur. (Da der cantus rein diatonisch, so wird eine mehr 

	

p, 	 chromatisch 	gehaltene 

k t1 	H und unsangbare Chromatik. 

Begleitung angestrebt; 
______________ (S. Beispiel) sangbare 

Derselbe c.f. im Alt in C dur 3/4 mit Achtelsbewegung. - 

Donnerstag 3/6 
Aufgaben sehr unbedeutend. (PresLele entschuldigt ausgebl.) 

	

Ein Mozartsches Andante 	1 
wird (für) Harmoniemusik  
gesetzt. 

Freitag (unwohl) 

Samstag d. 5/6 
(Schwenk unentsch. ausgeblieben.) Aufgaben recht gut. Uber 
Imitationen. C.f. "Herr Gott, dich loben Alle wir" im e-
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Bass in Adur mit abwechselnden Imitationen der andern 
Stimmen. 

Montag den 6/6 
(Prestele entsch.) Fortsetzung der Instrumentationslehre. 
Das Ventilhorn. Anwendung, Umfang etc. der Trompete. Bei-
spiel aus Beethoven A-Sinfonie ausgeschr. 

Dienstag d. 8/6 
Fortsetzung der Fugenlehre und der begonnenen Tripelfuge 
in Es dur. (Körner bringt ein Duo für Violine und Viola. -) 
Die Fuge zu 4 Themen. Siehe S. 53 v. B. 

Mittwoch d. 9/6 
(Schwenk unentsch. ausgebi.) Aufgaben sehr unbedeutend. 
C.f. Choral "Jesu meirie Zuversicht" (S. 107) im Sopran in 
D dur mit Achtelsbewegung. (Meyer Max bringt eine Cantate 
"Der Blumen Rache" für Chor und Orchestre.) 

Donnerst. d. 10/6 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Uber die Pauken. - 
El Formenlehre. Beethovens jjte  Sinfonie. 

Freitag d. 11/6 
Aufgaben niche schlecht. Uber den 4fachen Contrapunct. 
(S. 53) Beginn einer Fuge zu 4 Themen in A dur Uber obige 
Themen. (Korner unentschuldigt ausgeblieben. - 
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Samstag den 12/6 
Aufgaben ziemlich gering. (Kramer und 
ausgebi.) Bearbeitung des Chorals "Jesu 
im Alt in A dur mit Imitationen. - 

In jedemTakte 

Schwenk unentsch. 
meine Zuversicht" 

einmal das Motiv 

Montag d. 14/6 
Aufgaben ziemlich unbedeutend. Fortsetzung der Instrumen-
tationslehre. Die Posaunen. Fortsetzung der Beethovenschen 
Sinfonie in D. (Arrangement für Instrumentationszwecke. - 

Dienstag 15/6 
(Kramer ausgetreten.) (Körner als krank gemeldet.) Aufga-
ben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Fuge zu 4 Themen in 
A dur. Podbertsky bringt ein 4stimmg. Lied in Cis moll, 
Welz die Instrumentirung des A dur=Jagdliedes von Mendels-
sohn - Bartholdy. - 

Donnerstag d. 17/6 
Uber Instrumentation. Posaunen, Tuba und Harfe. Aufgaben 
gering. Fortsetzung der Sinfonie in D v. Beethoven. 

C) 

cAcEorD:4 	3MC 	CrUCi 	r)'O%4, d 	pnc6f 	s 

(Aus "cantica sacra" herausgegeben V. C.Ett) e-
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Freitag den 18/6 

q O+t 	effUc. Pu+((q 	betediq, 	44er 	 L- 1-'-- 

Aufgaben gering. Fortsetzung der Fuge zu 4 Themen in A dur. 

Ausschreibung der Fuge 	zu 5 St. 

in C dur (Welz unwohi entschuld.) Heim bringt ein 4 
stimmig. Lied, E dur "in den Bergen." 

Samstag d. 19/6 
(Aufgaben für srnt1. SchUler der II Classe eine Fuge 

über: 	 FP)! 	 einzuliefern 
VcI"in 14 Tagen 	 (von heute an.) 

Aufgaben unbedeutend. (Schwenk unentsch. ausgebi.) C.f. 
"Jesu meine Zuversicht" im Tenor 3/4 in D dur zu 
bearbeiten. Meyer M. bringt die Instrumentirung seiner 
Cantate "Der Blumen Rache". - 

Montag d. 21/6 
Fortsetzung der Instrumentationslehre. Uber die Harfe etc. 
Fortsetzung der Beethoven'schen Sinfonie. 

Dienstag d. 22/6 
Fortsetzung der Fugenlehre - und der letztbegonnenen Fuge 
zu 4 Thernen. Merz bringt eine 4st. Fuge in D. Die iibrigen 
Aufgaben unbedeutend. (Körner urientsch. ausgebi.) Als Bei-
spiel einer "Quintupelfuge" 1st Mozarts Jupitersinfoniefi-
nale noch auszuschreiben od. wenn Zeit mangelt, wenigstens 
die Engführung derselben. e-
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Nittwoch den 23/6 
Aufgaben zieml.ich unbedeutend. (Schwenk unentschuldigt 
ausgebi.) Fortsetzung der letztbegonnenen Arbeit. Bearbel-
tung des Chorals "Herr Jesu Christ" in As dur im Sopran 
(S. 121.) 

Freitag d. 25/6 
Aufgaben recht gut. Duniec}cy bringt eine 4st. Fuge in 
Amoll. (Korner uncntschuldigt ausgeblieben.) Fortsetzung 
u. Schlu!3 der Fuge in A dur zu 4 St. unf 4 Themen. Die 
funfst. Cdurfuge (s. vor. S.) fertig geschrieben. 

Samst. d. 26 
Aufgaben unbedeutend. (Panizza beurlaubt.) Cantus "Herr 
Jesu Christ" (s. vor. Stunde) in Des dur im Alt. - Recapi-
tulationen tiber das im Laufe des Schuljahrs Vorgetragene. 
Ubungen im dopp. Contrap. der 8ve. - 

Montag d. 28/6 
Aufgaben gering. Fortsetzung der Instrumentationslehre - 
tiber die Harfe, SchiuB. Fortsetzung des Arrangements der 
Beethoven-Sin fonie. 

Mittwoch d. 30/6 
Aufgaben gering. Bearbeitung des Cantus "Herr Jesu Christ 
in G dur im Tenor in Viertein. Fortsetzung der Ubungen im 
dopp. Contrapunct der 8ve. Fortsetzung der Recapitulatio-
nen. - (Kramer unentsch. ausgeblieben. - 
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Donnerstag den 1/7 1875. 

Die Harfe. Versuche von den verschie- ________________________ 
Fortsetzung der Instrumentationslehre. 	

r i' 	I 
densten Instrumentationen u. Combina- St 

Cf 

tionen. (Siehe Beispiel. - 	 ____________________ ofl  
Fortsetzung der Beethovenschen Sinfo- 	1 	?I1 
nie. - 

Freitag d. 2/7 
Aufgaben sehr fleiBig. Ausschreibung der Engfiihrung des 
Finales d. Jupitersinfonie. (Körner unentschuldigt ausge-
blieben.) Bonn, Körner u. Duniecki mit der Aufgabsfuge 
ruckstandig. - Recapitulationen über die Fuge. - 

Samst. d. 3/7. 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Arbeiten. c.f. "Herr 
Jesu Christ" im Bass in H dur mit Achtelsbewegung. (Kramer 
und Schwenk unentsch. ausgebl.) Recapitulation aus der 
Harmon ielehre. 

Montag d. 5/7 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Beethovenschen 
Sinfonie in D. Uber Instrumentation uberhaupt. Einiges 
Qber die Variationenform. - (Greim unentsch. ausgeblie-
ben.) 

Dienstag 
Fortsetzung der ausgeschriebcnen Analyse des "Jupiterfina-
les". Freier Fugensatz. (Körner unentsch. ausgeblieben.) 

Mit twoch 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung der Choralmelodie 
"Gott ist mein Licht" (vor. B. S. 24) in F moll (im 
Sopran.) Recapitulationen aus der Harmonielehre. Uber die 
samtlichen Freikiange. Entstehung und Verwendung des Sept-
accordes. - 
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Donnerstag d. 7/7 75. (recte: 8/7) 
Aufgaben nicht schlecht. (Greim u. Erich Meyer ausgebl.) 
Fortsetzung der Lehre von der Variation. Fortsetzung der 
D dur Sinfonie. - (Obige Schüler erscheineri verspatet.) - 

Freitag d. 8/7 (recte: 9/7) 
Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung des Jupiterfina-
les. - (Körner unentschuldigt ausgeblieben.) Recapitulati-
on über die Fugenlehre. 

Samstag d. 10/7 
Aufgaben unbedeutend. Cantus "Gott ist mein Licht im Alt 
in Bmoll. Fortsetzung der Recapitulation aus der Harmonie-
lehre. Septaccorde. 

Montag den 12 
(Erich Meyer und Prestele beurlaubt.) Fortsetzung der 
Lehre von der Variation. Fortsetzung der D=dur Sinfonie v. 
Beethoven. (Greim unentschuldigt ausgebl.) 

Dienstag 13/7. 
Aufgaben sehr gering. Fortsetz. der Analyse des Jupiterfi-
nales. (Welz bringt ein Lied für 4 Männerst.) (Korner un-
entsch. ausgeblieben.) Fortsetzung der fugirten Ubungen. 

Mittwoch den 14/6 
Aufgaben gering. Bearbeitung des c.f. 'Gott ist mein 
Licht" im Bass. Dietrich bringt ein 4st. Lied "Sausewind" 
v. Märike. Fortsetzung der Recapitulation d. Harmonieleh-
re. 

Freitag d. 16. 
Fortsetzung der Recapitulation über die Fuge. fiber Bil-
dung des Gegensatzes. Versuche hierin. (Körner unentsch. 
ausgeblieben. 
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Schuler, welche Unterricht ertheilen. 

Sarnst. d. 17. 
Aufgaben gering. Bearbeitung des Chorals "Gott ist mein 
Licht" im Bass in Gismoll. - Terrabuglo bringt einen 4st. 
Gesang: "Panes quidem". (Schwenk unentsch. ausgeblie-
ben. - ) Fortsetzung der Recapit. aus d. Harmonielehre. 

Montag d. 19 
(Prestele und Meyer Erich beunlaubt.) Fortsetzung der 
Beethovenschen Sinfonie. Beinerkungen zur Formenlehre. 

Dienstag d. 20 
Aufgaben gening. (Bonn abgereist. Körner unentsch. ausgebi.) 
Recapitulation aus der Harrnonielehre. Dreiklänge und ihre 
Aufeinanderfolge. 

Mittw. d. 21. 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Recap. der Harrnonie-
lehre. (Schwenk unentsch. ausgeblieben.) 

Dienst. 22 
Aufgaben sehr gening. Fortsetzung der Beethovenschen 
Sinfonie. Zur Fonmenlehre. 

d. 24. 
Fre it a g d. 23 
Fortsetzung der Harmonielehne. Re-

capitulation. Vorhalte. (Kornen unentsch. ausgebi.) Enhar-
monik. - 

Samst. d. 24/7 75. 
Letzte SLunde. Recapitulation der Enharmonik. Modulatio-
nen. - 
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